at the Post Office of Chicago, Ill. 


By order of the President, 
A. $S. Bu !esun. 
Postmaster General. 
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Berteuerte Kohlen. 


% 


Wie die FriedensverhandIungen zu 
Gnde fommen bürften, 


Roh Feine | Entfdeidung. 
Wafhington, 


24. 


Nov. 


2 Cents 


Gewerkſchaftlern bearbeiteten Koh— 
lengruben in New River und Ka— 
nawha liegen nur ſehr wenige brach, 
in den anderen Kohlenfeldern iſt die 
Erzeugung normal und darüber. 
Falls jedoch die Verhandlungen in 
Waſhington nicht bald zum Abſchluß 
kommen, fürchten die Gewerk— 
ſchaftsführer einen neuen Ausſtand 
ihrer Leute in Weſtvirginien. 

In den pennſylvaniſchen und an— 


Heute deren Weichtohlengebieten rubt bie 


haben die Vertreter der Gruben- | Arbeit noch vollſtändig. 


beſitzer und Weichkohlengräber und 
Arbeitsſekretär Wilſon die bislang 
fruchtloſen Verhandlungen über 
einen neuen Arbeitsvertrag der 
Grubenarbeiter wieder aufgenom— 
men, und wie es heißt, wird Heiz— 
mittelverwalter Garfield jetzt, nach⸗ 
dem die Grubenbeſitzer die Aner— 
bieten der Kohlengräber und des 
Arbeitsſekretärs Wilſon einer 31- 
prozentigen Lohnerhöhung abge— 
ſchlagen haben, die Grubenarbeiter 
ihrerſeits ein ſolches von zwanzig 
Prozent Lohnerhöhung weiterver— 
mitteln, indem er den Gruben— 
beſitzern geſtattet, den Preis der 
Weichkohle um eine beſtimmte Sum—⸗ 
me zu erhöhen, 

Der Heizmittelvermwalter hatte ben 
Grubenbefitern vorgehalten, daß fie 
ohne jeden Preisauffchlag die Forde— 
rung bemilligen follten, da ſie unge— 
heute Gewinne einftrichen troß ihrer 
Ueberfhußgewinnabgaben ın die Res 
gierung, und er hatte das mit ftatifti- 
Ihen Belegen bes Arbeitäamtes be: 
mwiefen, cber tauben Ohren gepredigt. 
Die Grubenbeliger bejtreiten auch, 
daß eine Lohmerhöhung von 31 Pro- 
zent notwendig fei infolge der großen 
Steigerung ber Uinterhaltsfojten. Die 
Grubenurbeiter beitehen auf dem jie- 
ben jtatt jechsftündigen — der ur: 
Iprü zlichen Forderung — Arbeit?- 
tag. Kommt e3 zu keiner Einigung, 
fo wird Die Bundesregierung fon in 
den nächſten Zugen ben Betrieb ber 
Meichtohlengruben felbft in die Hände 
nehmen, wenn nötig, unter Aufgebot 
von Truppen. 

Da Heizmittelverwalter Garfield 
erit morgen auf Grund meiterer lIn- 
terſuchung von Tatſachen hinſichtlich 
der Kohleninduſtrie eine Eniſchei⸗ 
dung darüber abgeben dürfte, um 
wie viel die Preiſe der Weichkohlen 


Id 


| 


| 


i 


| 
| 


| 


J 


Lähmung der Induſtrie. 

Indianapolis, 24. Nopb. Jeder 
Laden und jede Fabrik in der Stadt 
muß von heute an um 4 Uhr nad 
mittags das Geſchäft ſchließen, fer— 
ner werden an den letzten drei Tagen 
der Woche alle Fabriken völlig ge— 
ſchloſſen bleiben, um Kohlen zu ſpa— 
ren. 

Sopzialiftenverfammlung verhindert, 

Reading, Pa., 24. Nov. Hiejige 
Bürger verhinderten geitern abend 
die Abhaltung einer fozialiftifchen 
Maffenverfammlung. DieAufregung 
mar groß. 

Die Umjtürzler, 

Rem Dorf, 24. Nov. Wie der 
Hausausfhug für das Einwande— 
rungsieien fejtgejtelt hat, fommen 
täglich rund hundert „gefährliche Ra= 
difale* auf Schleihmwegen ins Land. 
Ausſchußvorſitzer Johnſon behaup 
tet, daß dieſe Leute, Ruſſen, ſich in 
er Schweiz und Japan Päſſe zu 
verſchaffen wüßten. 
auch durch Mexiko. Der Ausſchuß 
ſucht jetzt feſtzuſtellen, weshalb Ar— 
beitsſekretär Wilſon die ausländi— 
ſchen Radikalen, die auf Ellis Is— 
land ſind, nicht deportiert. 


Viele kommen 


Chicago, Montag, den 24. November 1919. — XS Uhr Ausgabe. 


Carranzas Antwort. 


> 
< 


tantsdepartement nod) wicht 
zugeſtellt. 


Dem 


» 


‚Neue Antlagen gegen Jenkins. 


| Baihingten, 24, Nov. Das 
Staatsdepartenient gab heute fol- 
gende Grflärung aus: Das Depar- 
tement hat die Antwort der meri- 
fanifchen Regierung auf die ameri- 
faniiche Note no nicht erhalten, in 
der die jofortige Freilafiung des 
amerifan, Stonjulatsagenten Wil— 
leam D. Jenkins in Puebla, Merito, 
verlangt wurde, der nad feiner 
sreigabe dur Entführer wieder 
verhaftet und in das Zuchthaus ge: 
bradt worden iit, 


wird, hat das merikan. Kabinett |wieberum in feinen zur Veförbderung |ladung 
nach Wafhington verfrachteten Kraft: |lerauder, von der „American Les 


die Note am Freitag unter Erwä- 
gung gehabt und Gouverneur Ca: 
Srera aus Puebla zur Berichterftat- 
tung fonımen lajien. 
| Wafhington, 24. Nov. Die Ant: 
jport der merifanifchen Regierung auf 
die jcharfe Note des Staatödepartes 
‚ments, in der bie fofortige FFreilaf- 
Ifung des amerifanifchen Konfulats: 
Jagenten William D. Jenkins in 
I|Buebla verlangt worden ift, wird 
\mahrjcheinlich noch heute überreicht 
werden. 
ſchaft erhielt geſtern von ihrer Regie— 
rung eine lange Depeſche, die alsbald 
dechiffriert wurde. 

Amaliche Nachrichten liegen zwar 
nicht vor, aber alle Anzeichen ſprechen 
dafür, daß die mexikaniſche Regie— 


Die mexikaniſche Geſandt- 


Oberſtlentnaut Fraucis T. A. Jun⸗ 
fin unter $1000 Bürsichaft. 


Bewahrt feine Seelengröße. 


Verzeiht großmütig das Schelmenipiel, 
das die Zeitungen mit ihm getrichen, 
— Betexert jeine Unichuld. — Bren- 
nende Frage. 


Der Millionär und Oberſtleut— 
nant Francis T. X. Junfin,. der be- 
fanntlich bezichtigt wird, den Verſuch 
gemacht zu haben, „füffige Mufit“ 
in der Form bon „Scotch Whisky“ in 
einem eigend dazu hergerichteten 


wagen untergebracht ivar, aus Chi: 
cago nah Wafhinaton zu befördern, 
bat Heute endlich fich herabgelaffen, 
fih dem Bundestommiffär Mart U. 
:Toote zu ftellen. Da er auf ein Bor: 
verhör verzichtete, tvurde er megen 


angeblicher Ueberiretung bed Para= | 


graͤphen 240 des Strafgeſetzbuches 
unter 81000 Bürgſchaft den Bundes— 
großgeſchworenen überwieſen. Den 
Vertretern der Preſſe gegenüber 
äußerte ſich der Herr Oberſtleutnant 
wie folgt zurSache: „Ich wollte ſchon 
ſrüher Bürgſchaft ſtellen, meine 
Dienſipflichten in Waſhington — ich 
ſtehe bekanntlich in Dienſten der Re— 
gierung — verhinderten mich daran. 
Dann wünſchte ich doch auch erſt zu 


Einſchränkung der Straßenbeleuchtung. rung aus techniſchen Gründen das ermitteln, wie die gegen mich erho— 


Die Chicagoer Heizmittelverwal—⸗ 
tung hat heute Bürgermeiſter Thomp⸗ 
ſon und Präſident Reinberg vom 
Countyrat erſucht, 
brauch in den öffentlichen Gebäuden 
einzuſchränken. 
waſſerbehörde die 
tung um 2500 Kilowattſtunden die 
Stunde vermindert. Durch die Ein— 
ſtellung der Heizung der Straßen— 
und Hochbahnwagen werden täglich 
800 Tonnen Kohlen geſpart. 

Wie John M. Glenn vom Fabri— 
fantenverein ſagt, werden die hieſigen 
Fabriken in einigen Tagen zum gro— 
ben Teil verkrüppelt werden, wenn 


die Kohlenförderung nicht ſofort wie- haftung von Jenkins erfolgt ſei, weil 


erhöht werben fünnen, jo waren bie der in Gang kommi. 


Lohnſktalaausſchüſſe beider Parteien 
heute nur kurze Zeit in Sitzung. 
Es wird erwartet, daß das Kabi— 
net in ſeiner morgigen Sitzung die 
verſchiedenen Vorſchläge zur Bei⸗ 
legung des Kohlengräberausſtandes, 
auch die Forderung der Grubenbe— 


E3 herriht Err.gung darüber, weil 


nch immer Kohle nad Kanada ge: 


jıger der Erhöhung der Kohlenpreife | 


al3 Bedingung der Einwilligung in 
die Lohnerhöhung, befprechen und 
dann die ganze Angelegenheit bem 
Präfidenten zur Entfheidung unter- 
breiten mird. Die Grubenbeliger 
perfichern, Daß fie den Preiß ber 
Meichtohle um 35 Cents erhöhen 
müßten, mollten fie die yorberungen 
der Grubenarbeiter beiwilligen. 
Plutvergtehen in Birginien, 


fand! wird, und es find feiteng der 
Ehicagoer Großinduftrie heute an den 
Regierungsbahnverwalter Depefchen 
gefandt worden, in denen die völlige 
E'’nftellung der 
nah Kanada und der Berforgung 
ausläntifcher Schiffe in amerifani- 


Die Streifer und die „Batrioten“. 
Sn Waufegan hielten geitern nad) 
mittag 1500 auzjtändige Gtahl- 


|hüttenarbeiter eine DVerfammlung, 


zu der fi auch Bürgermeijter Bi- 
dinger mit 75 Spezialpoliziften und 
65 Mitgliedern der American Legion 
unter Leutnant U. ®. Smith einge- 
funben hatten. 


Sn der Aula der $roebelfchule in 
Gary organifierten fich geftern 1800 


den Kohlenver⸗ 


Ferner hat die Ab⸗ | Due : 5 
Straßenbeleuch⸗ |bellion gegen die Carranza-Regierung ı DaB fie fich betreffs meiner häus- 


Diefe fanden aber | 
keinen "Inlab zum Einfchreiten. 


Verlangen ablehnen wird. 

| Seit ver Verhaftung von Jenkins 
find, wie man erfahren hat, weitere 
Anſchuldigungen gegen ihn erhoben 
worden, bie fich auf angebliche Be: 
mweife dafür gründen, da er die Re> 


tätig unterftüßt hat. So foll er den 
| Rebellen eine große Summe auäges 
zahlt haben, die für den Ankauf von 
Munition verwandt worden iſt. Auch 
ſonſt ſoll er mit den Rebellenführern 
gemeinſame Sache gemacht haben. 

| In der merifanifchen Zeitung 
'„Ercelfior* ift die Angabe veröfent- 
licht worden, daß die abermalige Ver— 


ler den Rebellen geholfen habe. Die 
‚ihnen ausaezahlte Geldbfumme foll 
'banadh in dem Löfegeld von 150,000 
‚Doll. beitanden haben, das er an den 
| Rebellenführer rederico Cordoba 
‚hat bezahlen müfjen. 

Im Gegenſatz der ſonſtigen 


2141 
zu 


Kohleniendungen Deffentlichkeit . gerichtliher Werhafz | 


| tungen iurbe gegen Sentins in größ 
‚ter Etille porgenangen. Nad 


les Franco verweigerte die Annahme 
|bon Bürafchaft wegen der „Schwere 
des Vergehens“. Den Gerichtäbeam- 
ten wurde bei Andrehung fofortiger 
Entlaffung verboten, irgend etwas 
!über Die Vorgänge an bie Deffentlich- 
|teit zu bringen. 
| Angeles Ickt nad, 
Wufhington, 24, Nov. General 
Szelipe Angeles, Führer der Villa- 
truppen, ber als Gefangener nad 


beneAnllage lautet und auf welcherlei 
Beweismaierial ſie ſich ſtützt. Die 
Zeitungen haben ihr Schelmenſpiel 
mit mir getrieben, was ich ihnen 
ſelbſtverſtändlich nicht übel nehme, da 
es ihr Vorrecht iſt. Ich bin dankbar, 


lichen Angelegenheiten ſo zartfühlend 
und vornehm geäußert haben. Deſ— 
ſenungeachtet wünſche ich aber mit 
Nachbtug darauf hinzuweiſen, daß 
ich kein Geſetz übertreten, keine amt— 
liche Vorſchrift verletzt und nichts ge⸗ 
tan habe, was durch irgend einen 
| Gefekesparagraphen verboten ift. 
Sch münfche e8 zur Kenntnis aller 
derjenigen, die-fich für. den vorliegen- 
den Fall intereffieren, zu bringen, 
‚daß nicht nur mein Rechtäberater mir 
‚perfichert Hat, fondern daß ich per= 
‚Tönlich der Ueberzeugung bin, und 
Iidaß Anmälte und Mitglieder des 
|Rongrefjes, die felbit das Geſetz er— 


— 


vom Geſetz feſtgelegten Grenzen ge— 


gen mich entſcheiden, ſo werde 


liche Handlung begangen habe. 


Da meine Amispflichten während pehrmannfſchaften gelang es dann, 


Perſonen, allen Nationalitäten an- Chihuahua eingeliefert wurde, iſt der nächfien paar Monate meine ganze 


gehörend, und ernannten Ausſchüſſe bisher nicht ſtandrechtlich erſchoſſen 


Richmond, 24. Nov. Gouverneur |äur Amerifanifierung unter ihren worden, wie aus Merico City nad) 


Davis ift heute in dem Heinen Kob: | 


iengräberweiter St. Charles, in ber 
Nähe der Grenze von Kentudy, ein= 
getroffen, um die Führung ber in- 
folge Hilferufe arbeitätwilliger Koh— 


lengräber dorthin gefanbten 500) Ytlanta, v 
Mann Miliz zu übernehmen und pet> Perfammlung im AubitoriumsZeugs HN 


fönlih die KRohlengräber aufzufor: | 


bern, zur Arbeit zurüdzufehren. Die 


Landsleuten, wird von dort berichtet. 
Die Aula, fchreibt ein Lefer der 
„Abenbpoit“, hat nur Plat für 600 
Perſonen. 

Ein ſchnöder „Scherz⸗“! 


Ga, 24. Nov. 


baufe dahier, in welcher der Vizeprä— 
ſident Marſhall ſprach, und welcher 


radikalen Elemente unter den Aus⸗ mehrere tauſend Perſonen beiwohn— 


ſtändigen hatten, nach hier eingetrof⸗ jen, wurde durch eine telephoniſche 
jenen Berichten, auf den Hügeln in |Saljcpmeldung, dak Präfident Wil- 


Charles Gefhüge aufgefahren und 
mit diefen die Kohlengräber beſchoſ⸗ 
ſen, die behufs Aufnahme ſich den 


droht haben, das Bergwerk mit Dy⸗ 
namit zu zerſtören, ſollte der Betrieb 
wieder in Gang kommen. Gelingt 
es Gouverneur Davis nicht, die 
Ausftändigen zur Aufnahme der Ar- 


beit zu bewegen, ſo wird das Kriegs⸗ 


recht erklärt werden. Seitens des 
Nachbarſtaates Kentucky werden nach 
denjenigen Grubeneinfahrten, die jen⸗ 
ſeits der virginiſchen Grenze liegen, 
ebenfalls Truppen zum Schutz ge— 
ſandt werden. 

Für Eiſenbahner. 


Cleveland, 24. Nov. Die Vor— 
fie, ber 5UL örtlichen Gewerfichaf- 


ten ber vier großen Eijenbaßner- |jkall der Verfammlung Mitteilun 
brüberfchaften find bier heute zur jund es 
einer | 
Zohnerhöhung für Ueberzeitarbeit ber! 


I 


Erörterung der Borfchläge 


Frahtzugleute und von Normallöh- pe, großen Aubitoriumsorgel. 


I 


Gruben näherten; auch follen fie ger | 


| z ; 
imen fönne, weil er feine Rebe halte. 


Eir unbekanntes Individuum tele— 
phonierte an die Kanzlei des Audi— 


dent Marſhall. Es wurde erwidert, 
daß er nicht an das Telephon kom— 


Die Stimme antwortete: „Nun, er 
wird ſchon kommen, — denn der 
Präſident iſt tot, und Waſhington 
verlangt Herrn Marſhall für ein 
Diſtanztelephongeſpräch.“ 

Der Maſchiniſt des Gebäudes er— 
hielt den Telephonanruf, und durch 
einen Poliziſten wurde derſelbe auf 
die Bühne an einen bekannten Ge— 
ſchäflsmann namens Habden über- 
mittelt, weldher ihn un den Vizeprä- 
f:denten mweiterbeförberte. Mit halb 
erftidter Stimme madte Hr. Mars 
g, 
entſtand eine rieſige Auf— 
regung! Manche ſangen: „Näher, 
mein Gott zu dir“, unter Begleitung 
So⸗ 


nen für alle Zugbedienfteten, welde Lalb .. fonnke, hielt Hr. Marihall 
der Regierungöbahnverwalter Hines eine infrage in Wafhington und bei 


ihnen gemacht bat, zufammengetreten. 
Die „Zugleute” und Heizer forbern 


| 


eine allgemeine ZLohnerhöhung. Man | Yures 


Neuigkeitagen.uren, tonnte aber nut 
ermitteln, daß er bad Opfer eines 
geworden mar. „Gott ſei 


glaubt, daß Herrn, Hines’ Vorfälag | Dant!“ rief er aus. 


angenommen erben wird. 
In vollem Betrieb. 
t Charlefton, 24. Nov. Die Lage in 


— — — 


* Wer ſein Grerndeigentum ver⸗ 
ufen will, erreſkt “Srell ſein.n 


den. weitvirginifchen SKoblenfeldern I Zred dur re Aune Anzeige in 
Kefländig. Bon den vom ber. — 


beffert fi 


bom ber. „Abendpoft 


Ihier berichtet worden ift. 


Steine Aniregung in Mexiko. 
Merico Eity, 24. Nov. Die meri- 
fanifche Benölferung zeigt zwar gro- 
bes Interefje für die Sache des ame: 


3, ohne indefjen dadurch) befonders 
aufgeregt zu fein. Die neue Note 
des Staat3departement3 wird: nur 
gleichartigen 


' 
I 
I 


jal3 eine der mancherlei 


gierung betrachtet. ER 
Der zweite Sekretär der amertfani- 
ihen Gefandtichaft, Hanna, tit ges 


‚Seit und Aufmerkfamteit in Anjpruc 
nehmen, bin ich gezwungen, nad) 
|Wafhington zurüdzufehren. Später 
| aker fteh, ich dem Bundesanmwalt und 
|ben biefigen oder irgend, welchen an— 
deren Gerichten jederzeit zur Verfü 
gung. Was nun die in den Zeituns 


Gine tifanifhen Konfulatsseamten enz gen veröffen:lichten auf den porlie- 


‚genden Fall bezüglichen angeblichen 
| Tatfachen anbetrifft, fo bitte ih um 
|die Gunft, die jedem anderen Anger 
| Hagten zuteil mird, meinen Fall nicht 


Yeuberungen der amerifanifhen Res |in den Zeitungen zu verhandeln und: 


zum Austrag zu bringen. 
|hoffe, daß die faljchen Angaben, die 
von Perfonen in die Zeitungen ge- 


Ein Pebensphilofoph. 


‚laffen haben, bes id) übertreien Ha- Iioo fi bie Räumlicfeiten der Bau- 
8 ſoll, mir verſichert haben, daß Iunternehmer Ford & Phillips befin- 
.‚jebe meiner Handlungen und Die ipen, kam heute morgen ein Feuer 
dem er ‚Handlungen jedes Mitgliedes meines | zum Ausbruch, welches mit großer 
ichen Häfen mit Kohle geforbert wird. vor Gericht gelaben war, wurde er in Haushalts, fic ftreng innerhalb der ; Gefektwinbigkeit um fich griff und 
Haft genemmen und Richter Gonzas : auch auf daß benachbarte Gebäude 


halten haben und in feiner MWeife eine Nr, 717 S. Wells Str., welches die 
Berlegung irgend eines befteffenden | Her. 


Geſetzes waren. Sollten indeſſen die | innehaben, überfprang. 
Gerichte anderer Anficht fein und ges | men fanden in den mit Del gefüllten 
| [ A. ich ı&agerräumen reichlihe Nahrung und 
‚mich ergeben ihrem Urteil fügen. Bis drohien ſich weiter auszubreiten, ſo— 
dahin bitte ich jedoch, daß mir der daß es eines Großfeueralarms be— 
Bundesanwalt und, die Bundesbeam⸗ durfte, um eine genügende Anzahl 
ten mein Recht laſſen werden, wenn g eti 


br behaupte, daß ich feine ungefeh: | feffelten Elements  herbeizubringen. 


| 


Bom Tanz in den Feuertod! 
Pine Brairie, Lonifiana, 24. 
Nov. In einer Tanzhalle zu Ville 
Platte bradh, infolge: der Erplofion 
eines Erdöl-Ofend eiit Feuer aus, 
bei weldem im Laufe einer entjeg- 
lihen Panik etwa 25 Menfchen um- 
famen! 

Die Tanzballe 
zweiten Stodwerf. 
Der verfolgte Frik Kreisler. 


Lawrence, Majf., 24. Nov. Das 
faffernhafte Auftreten von Mitglie- 


war auf dem 


der „Umerican Legion“ gegen ben 
berühmten öfterreihifchen Diolin» 
Zunftler Fritz Kreisler wird doch 
nicht allgemein in dieſem Orden ge— 
billigt. 

Hr. Kreisler verkündete in einem 


Wie berichtet Victrola-Schallplattenbehaͤlter, der Konzert dahier, daß er eine Ein= 


de8 Generald Robert 


gion“ in New Yor(, in einem „Teſti⸗ 
monial Concert“ am 28. Dezember, 
im Hippodrom daſelbſt, aufzutreten, 
angerrmmen habe. Das Konzert 
findet unter den Auſpizien des obi— 
gen Ordens ſelbſt ſtatt. 
Belanntlih war Hr. Kreißler in 
Zouiseille und mehreren anderen 
Städten, am Konzertieren verhindert 
ober doch entmutigt worden. 
Ehicagosr Mörder entipringt! 
Kenofha, Wis., 24. Nov. Carl 
Loveday von Chicago, ein Er- 
Sträfling, welcher vor drei Wochen 
zu Hot Springs, Ark., feitgenom= 
men wurde und die Beteiligung an 
dem $50,000 = Spindenraube im 
Geihhäft der American Braß Co. ſo— 
tie an ber Ermordung dez Poliziften 
Tony Pingelore dahier (legten März) 
zugeftand, trat geftern Nacht die Tür 
feiner Zelle im Stabtgefängnis auf 
und tomm durch einen Luftichacht 
in die Freiheit. — 
Er hatte die Behörde warnend 
darauf aufmerkſam gemacht, daß er 
ausbrechen werde, aber man glaubte 
nicht, daß er dazu imſtande ſei. 
Aus dem Ergebnis des beſagten 
Spindenraubes hatte Loveday einen 
Orangenhain zu Hot Springs ge— 
tauft. 
— — —— —— 
Drennendes Del. 
Gebäude Nr. 717—719 ©. Wells Sir. 
teilweife eingeäfdert, 
Im Erdgeſchoß des vierſtöckigen 
Gebäudes Nr. 719 S. Wells Str., 


und Farbhändler Vilas Bros. 
Die Flam— 


öſchzüge zur Bekämpfung des ent— 
Den vereinten Kräften der Feuer— 


des Brandes Herr zu werden, nach— 
dem ein Schaden von“ ungefähr 
320,000 angerichtet worden war. 
Das dreiſtöckige Fabrikgebäude Nr. 
2219 bis 2221 Weſt Grand Avenue, 


in welchem die Tiſchlerwerkſtätten der hierfür ökonomiſche Gründe vor. Es Rom, 
Firma C. Chriſtianſen untergebracht hat ſich erwieſen, daß die zwei Gene- 


ſind, wurde heute zu früher Morgen— 
ſtunde von einem Schadenfeuer 
heimgeſucht, das auf bisher nicht 
aufgeklärte Weiſe im erſten Stock 


ausbrach und ſich mit folder Ge: | 


Ihroinbigfeit verbreitete, daß durch 
einen 2—11 Alarm weitere Verltär- 


Uns ich |fungen herbeigerufen werden muß- 


ten. Diefen gelang e3, den Brand zu 
löfchen, nachdem er einen Schaden 


'genwärrig in Puebla mit der Eins | fchmuggelt wurden, die ein ntereffe | von etwa $2000 angerichtet hatte. Da 


: : .. amntiung von Beweifen bejchäftigt, 
torium3 und fragte nad Vigepräfi- | 1° 


Iiv.. 


die Angabe mehrerer Eingebore: 
nen, Tie hätten Jenkins auf feinem 
Zandfit gefehen, während er fi an» 
\aeblich in den Händen feiner Entfüh- 
Irer befunden haben mill, unmahr 
ſind. 
Dampfer verloren, 18 vermißt. 
Saul! St. Marie, Mich. 24. Nbv. 
Der „Friedhof“ des Superiorſees hat 
wieder ſeinen Rachen aufgeſperrt, 
und der Dampfer „Myron“, Eigen— 
tum der W. Blodgill Co. in Bay 
City, Mich., liegt in 24 Fuß Waſſer 
auf dem Grunde. Anderthalb Meilen 
von Whitefiſh Point erfolgte der Un— 
tergang in einem ſchrecklichen Nord⸗ 
weſtſturm. Die ganze, aus 18 Mann 
beſtehende Beſatzung wird vermißt. 
Doch hofft man, noch einige in ge— 
ſtrandeten Rettungsbooten aufzufin— 
den. 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Mauretania“, der 
Samstag von New York nadı South: 
ampton fährt, nimmt Briefe für 
Dentihland, Ungarn und Litauen 
mit. Poitichlun im hiefinen Haupt: 
poftamt Tonnerdtag nachmittag 4:30 


Uhr. 


daran Batten, mich anzuſchwärzen, 

nicht bei denen, die geduldig auf die 

Wahrheit harren wollen, ein Vor: 

urteil gegen mich erwecken werde.“ 
Trübe Ausſichten. 

Major U. U. Sprague hat bie 
Hoffnung, Chicagos Bedarf an Zuk— 
fer deden zu fönnen, fo gut wie auf- 
gegeben. Er fieht der nädjiten Zus 
funft mit fehr gemifchten Gefühlen 
entgegen. „sch Ein,” fagte er, „dem 
Namen nad der Vorfiter des hiefi- 
gen Preisxregulierungsausſchuſſes. 
Man erwartet viel von mir, und ich 
bin machtlos. Das Jujtizamt konfe: 
tiert fchon feit 14 Taoen in Wafh- 
inaton mit den herberragembiten Ver- 
treternn der Nübenzuderinduftrie. Wie 
meit bieVerhandlungen gediehen find, 
weit ich nicht. ch muß meine Kennt 
ni, tric jeder andere GSterbliche, aus 
der Zeitung fchöpfen, denn ron ber 
vorgefegten hohen Behörde habe ich 
noh fein Gterbensmwort erfahren. 
Non NRiibenzuderindbuftriellen der 
Staaten Michigan, Indiana, Ohio 
und Koma bebe ich erfahren, daß fie 
auf Weifung der Yuderausgleicha- 
behörbe ihre Vorräte nach den Oſten 
ſchicken. Die Rüberzuderfabritanten 
im Weſten des Landes füllen ihre 
ſchon vorMonaten zu dem unzuläng- 
lihen Preife von 101% Centis das 


Pfund angenommenen Aufträge au) geb zu.maden. 


/ 


Branbftiftung nicht ausgefchloifen 
erfcheint, hat der ſtädtiiſche Brandin— 
ipeftor eine gründliche Unterfuchung 
eingeleitet. 


nur fäumig aus, natürlih nur, um 
Peit zu geminnen. Angebote machen 
fie feine. Sie alle wollen natürlich 
exit mwiffen, welchen Preis das Juftiz- 
amt fetfegen wird, Die Folge aber 
wird fein, daß in Chicago. vielleicht 
fhon in wenigen Wochen Zuder für 
Geld und gute Worte nicht zu haber: 
fein wird.“ 
Heöt die Pranle. 

Im Jahre 1917 wurden 17 Mit— 
glieder der hieſigen Butter- und Eier— 
börſe wegen angeblicher Uebertretung 
der Sherman Anti-Truſt Akte und 
der zuſätzlichen Anklage, ſich zur 
Kontrollierung der Preiſe und Märk— 
te verſchworen zu haben, von den 
Bundesgroßgeſchworenen in An— 
klagezuſtand verſetzt. Die Kriegs— 
wirren kamen. Man ſchien die an— 
geblichen Sünden vergeſſen zu ha— 
ben. Heute aber hatte Bundesanmalt 
Charles %. Elyne eine Unterredung 
mit dem damaligen Regierungsjon- 
beranmwalt Robert W. Childs eigens 
zu dem Zwecke, jetzt die verftäubten 
Akten berborfuchen au laffen und ben 
borerwähnten Angeklagten ben Pro= 


7 


| 
dern oder fogar — 


Friedensdelegat hofft 


Daß 


Amerifa den Friedensvertrag 
verwerjen werde. 


Defterreihs groke Not. 


Berlin, 24. Nov. Der denticdhe 
riedensparteiführer Schüding, der 
and) Mitglied der dentichen rie- 
densdelegation var, verlieh genen- 
über einem Vertreter der „Aſſoziier⸗ 
ten Preſſe“ der Ueberzeugung Ans- 
druck, daß eine Verzögerung in der 
Beſtätigung „den Amerikanern wei— 
tere Gelegenheit geben würde, das 
Dokument zu ſtudieren, und er fügte 
hinzu, er verlaſſe ſich darauf, daß 
ſie ſich des Paktes entledigen wür— 
den. 

„Der Vertrag in ſeiner jetzigen 
Form,“ fuhr er fort, „bedarf der 
Reviſion, nicht nur wegen ſeiner 
allgemeinenUndurchführbarkeit, ſon— 
dern auch wegen der Beſchaffenheit 
des Völkerligaabkommens. Seine 
Verwerfumg durch die Ver. Staaten 
würde ganz einfach im Intereſſe 
Amerikas ſein. Während ich die 
Abweſenheit amerikaniſcher Vertre— 
ter an der Entſchädigungskommiſ— 
ſion und das Fehlen amerikaniſchen 
Einfluſſes bei deren Beratungen be— 
klagen würde, glaube ich doch, daß 
der mit der Zurückweiſung des Pak— 
tes erzielte moraliſche Sieg faſt vor— 
zuziehen wäre, ſowohl zum Beſten 
der Menſchheit, als auch der Wie— 
derherſtellung des Friedens. 

„Je länger die Debatten des Se— 
nats dauern, deſto mehr Gelegenheit 
haben die Amerikaner, ſich mit dem 
wahren inneren Wert des verderb— 
lichen Dokuments vertraut zu ma— 
chen, das in ſeiner jetzigen Form 
geeignet iſt, äußerſt verhängnisvoll 
für die ganze Welt zu werden.“ 

Herr Schücking erklärte, daß der 
Vertrag, wie er jetzt beſchaffen ſei, 
lediglich das Inſtrument einer ein— 
ſeitigen imperialiſtiſchen Politik ſei 
und dem Friedensplan Präſident 
Wilſons, der Gerechtigkeit vorſchrei— 
ben würde, diametral zuwiderlaufe. 

„Betrachten Sie beiſpielsweiſe,“ 
bemerkte er, „die Klauſel, die den 
zu England gehörigen Ländern je 
eine Stimme zuſpricht. Die Ver. 
Staaten würden mit einer einzigen 
Stimme, hinter den engliſchen In— 
tereſſen in der Liga weit zuruͤck— 
ſtehen und wahrſcheinlich dazu ver— 
dammt werden, deren Handlanger 
zu werden.“ 

Keine „Flucht vor der Wahrheit.“ 

Das Mißfallen, das ein Teil der 
Preſſe über das bisherige Ergebnis 
der Unterſuchung des Unterausſchuſ⸗ 
ſes derRationalverſammlung äußerte, 
iſt ſo groß geweſen, daß ſich die amt— 
lichen „Politiſch -Parlamentariſchen 
Nachrichten“ zur Veröffentlichung der 
nachſtehenden Erklärung veranlaßt 
ſehen: 

„Man hat verjucht, die Befreiung 
Feldmarſchalls v. Hindenburg und 
General Ludendorffs 
Zeugnisablegung als eine „Flucht vor 
der Wahrheit“ auszulegen. Ein ſol— 
ches Beginnen iſt töricht, da es jeg— 
licher Berechtigung ermangelt. Wenn 
die Kommiſſion ihre Sitzungen um 
ein paar Tage hinausſchob, ſo geſchah 
dies lediglich im Intereſſe ihrer Ar— 
beiten. Wenn ſie ſich entſchloß, dies 
ſohne Zeugenausſagen Hindenburgs 
und Ludendorffs zu tun, ſo, liegen 


tale über Präſident Wilſons Frie— 
densſchritte nichts Neues angeben 
können. Es läßt ſich ſchwerlich an— 
nehmen, daß ihr Zeugnis auf die Un— 
terſuchung irgend welchen Einfluß 
haben könnte.“ 
| Berlin, 24. Nov. (Berichtet von 
„United Preß“.) Die „Deutiihe Ta 
geszeitung“ (tonferbativ-alldeutich) 
jagt in einem Leitartitel: 

„Amerifas Stellung in eurppäi- 
Ihen Angelegenheiten ift nicht dieje- 
nige eines Iheatergaftes, welcher das 


Haus verlaffen fann, wenn ihm das | niedrigfte Temperatur heute nacht über |diat, 


Spiel mihfällig wird. 

„Bielmehr ift Amerika dafür be= 
ftimmt, ein gemaltige® Sinterelfe 
daran zu nehmen, was Deutfchland 
und Rußland tun mögen. 

„Deutichland follte feinen Preis 
zu bo eradten, um Nmerifa an 
feiner Notlage zu intereffieren und 
amerikanische Hilfe zu fichern, um 
fein Volt wieder zum Leben zu brin- 
gen.“ 

Paris, 24. Nov. (VBerichtet von 
der „United Preb“.) Der Oberrat 
erörterte heute die Lage, welche durch 
die Ubreife der beutfchen Delegaten 
gefhaffen worden ift, die hierher ge- 
fandt wurden, um Methoben zur 
Ausführung des Frriebendvertrages 
zu bejprechen; und er beichloß, eine 
neue einjchlägige Note an Deutich- 
land zu richten, 

Auch beſchloß der Oberrat, daß 
fünftige Unterhandlungen zmifchen 
den Polen und den Deutichen über 
Grenzfragen in Baris ftattfinden 
follen. i 
‚Sir George Clarf, ald Haupt ber 
Alliiertentommiffion in Bubdapeft, 
in den Dberrät.in Kenntnis ge⸗ 
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permit No. 176. authorized by 
the Act of Oet. 6. 1917. om fie 
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im Begriff fteht, Budapeft zu ver- 
laſſen. 
Neuer Unabhängigenführer. 

Berlin, 24. Novb. Nationalber— 
ſammlungsmitglied Alfred Henke, ein 
Redakteur in Bremen, wird wahr— 
ſcheinlich der Nachfolger des verſtor⸗ 
benen Hugo Haaſe als Führer der 
Unabhängigen Sozialiſtiſchen Partei 
im Reichstag werden. 

Braucht dringend noch mehr Hilfe! 

Wien, 22. Nov. (Beripätet.) 
Kanzler Renner entrollte in der 
öſterreichiſchen Nationalverſamm— 
lung ein herzzerreißendes Bild von 
dem Elend in Wien und im ganzen 
Lande und unterbreitete einen Ent— 
wurf von Forderungen an die En- 
tente um MNbhilfe. Sr verlangte 
einen definitiven Verforgungsplan 
und forderte, dat bis zu dejien 
| Durchführung der Oberjte Nat die 
Anfuhr don Hilfsmitteln fortjebe. 
Wenn dies nicht anverzüglid nc- 
ichehe, follte e3 Defterreidh geitattet 
werden, fi) felbit nad) einer ande» 
ren möglidren Hilföquelle umznfe- 
hen, Sclieilich fhlug er vor, dafı 
die Intente eine zur Durdführung 
der Stontrafte mit Dejterreid er» 
mächtigte Körperſchaft einſetze. 

Der Kanzler ſagte, daß die Stadt 

em Verhungern nahe 
ſei und der Betrieb aller Induſtrie— 
zweine und Nuseinrichtungen ftill- 
itehe. 

Da die Nenierung ihre ganze 
Kraft daran jegen müjfe, die Hun- 
nersnat und die infolge der Kalte 
eintretenden Todesfälle zu vermin- 
dern und den Straftenverfehr und 
die Belenditung anfredjt zu erhal. 
ten, fünne jie fi, wie Dr, Nenner 
hinzufügte, nidıt den größeren Pro- 
blemen widmen, die der Löinng har- 
ren. Gr ihloß damit, daf er an 
die Nachbaritanten im Namen der 
Hnmanität eine Aufforderung zum 
Beistand richtete. 

Dr, Otto Baner jprad) fi in der- 
felben Weife ans und beichrieb den 
Strom elend befleideter rauen und 
Kinder, der fi tänlidd aus der 
Stadt in die benadhbarten Waldun- 
nen ergieht, um im Schnee und in 
der Kalte die najjen Reifer nufzu- 
lejen und ihre Bürde meilenweit zu 
ichleppen, damit fie täglich eine 
einzige Fläglidhe Mahlzeit Fochen 
fonnen! 

Roltihaf weiter zurüdgedrängt. 

Zondon, 24, Nov. Die rufjiichen 
Bolihewiti fagen in einer draht- 
lofen Depeihe, dal fie die Streit. 
kräfte des Admirals Kolſchak noch 
immer weiter zurücktreiben, und daß 
ſie ſich jetzt Tharitſin, an der unte— 
ren Wolga, raſch nähern. 

Sie ſollen in der Nachbarſchaft 
von Omsk 900, in der Gegend von 
Tharan etwa 500, und bei der Ein— 
nahme von Bliſtſchansk 300 Gefan— 
gene gemacht haben. 
| Revolution in Jtalien? 


London, 24, Nov. Gs find hier 
Gerüchte verbreitet, dak in Italien 
eine Revolution ansgebroden jei, die 
|Nenierung jedoch alle Nachrichten 
darüber zu nnterdrüden fnce, 

Gleichzeitig muntelt man jtarf 
— Ausbruch einer Revolution von 
Ingo· Slawen in der Ndria-Hafen- 
Iitadt Zara. Soldyes var fchon ge- 
Iranme Zeit immer wieder befürchtet 
‚worden, bejonders infolge des böfen 
| zeifeiels, welches D’Annunzio in 
— Gogend gab und noch immer 
gibt, 


| Italienischer Ausfanbminifter geht. 

24. Nov. Das Blatt 
„Epoca“ meldet beitimmt, Tittoni 
habe als italienischer Auslandmint- 
ſter abgedanft, und Viterio Scialota, 
bisher Miniiter ohne PBortefeuille, 


Il: . . * 4 
‚jet zu feinem Nachfolger ernannt 


worden, 
| 
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| Chicago und Umgegend: Zunehmende 
Bewölktheit, heute am ſpäten Abend 
eder morgen wird ed wahrſcheinlich zu 


regnen beginnen. Heute abend wärmer, 


dent Gefrierpunkt. An Stärke zuneh— 
| mende füdlihe Winde heute abend, die 
Ni morgen abend zu ftarfen nardweit- 
lichen geitalten werden. 

Illionois: Zunehmende Bewölltiheit, in den 
nördlichen und mittleren Teilen wahrſcheinlich 
mit Regen, beute abend oder morgen: beite 
abend wärmer. An den nördlichen ıumd tweit« 
Iihen Zeilen morgen nahmitiag oder abend 
fälter, 

Wisconfin: Regen, möglicherweife Schnee 
bente abend und morgen. Im füdlihen Teil 
beute abend wärmer, Morgen nachmittag oder 
abend Tälter,. Staile veränderlibe Winde, 

Soma: Serte abend wahrfcheinlih Nenen, 
der fih mornen in Schnce verwandeln dürfte. 
sr Fdöltlinen Teil beute abend wärmer, 
im äußerften meltlihen Zeil dagegen Tälter. 
Morgen biel fülter, alte elle im_ nord» 
| weitlihen Zeil, Starle beränderlide Winde. 

Indiana: Mlar heute abend, Morgen im 
füdlihen Zeit teilweile bewöltt, im. nördlichen 
Zeil wahrſcheinlich Regen oder Schnee, Ein 
wenin wärmer, 

Nieder Michigan: Vemwölft beute abend, im 
nördlihen Zeil örtliber Schneefall, Morgen 
| Schnee im nördlidben, Schnee oder Negen im 
ı füdliden Zeil, 

ZSonnenmmtergang, beute: 4:23. 

Sonnenaufgang, morgen: 6:52. 

Monduntergang: 6:08 beute abend, 


Temptraturſtand 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag 8 Uhr an: 


3 Uhr nachm D 
4 lbr nadı...... 45| 3 Ubr morgens....34 
5 Ubr 4 Ubr morgend 

6 Ubr abends... ... 43) 5 Uhr morgend....! 
7 Uhr abend8.....- 42; 6 Ubr morgens... 

8 Ubr abends i Uber morgen....! 


vB Uhr abends. .....40 Ubr ‚morgene. ...! 
| —— 
— — 


abends 


* 
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the Post Office of Chicago, Il. ’ 
By order of the President, 
A. S. Burleson, Be 
Postmaster General, 


Auf der Suche, 


Verſchwundener Bankbeamter bis, 
her nicht gefunden, * 


*200, 000 verſpetuliert. 


Gattin und ihr Bruder einem eingeheit; 
den Verhör unterzogen, e8 war aber 


nichts von ihnen ın Erfahrung zu _ 


bringen. — Unteriuhung fortgefeht 


Iſt Names M. Miles, der Sams. 
tag Knall und Fall entlaffene Vize 
präſident der Standard Truſt anl 
Sabings Bank, 105 W. Monro 
Str., tot oder hält er ſich verſtedt 
Dieſe Frage ſuchen die Geheimpolt 
siiten der Staatsanwalticaft zu 15 
jen, und die Gattim des Verſchwun 
denen, Frau Marjorie Miles, um 
ihr Bruder Willlem B. Gilfie 
iind vergeblich wiederholt eingehend 
scrnommen _ worden, bermeditäi 
aber weiter feine Auskunft au ge 
ben, da Miles fie nicht in feine Wen 
inögensangelegenheiten eingeweiht 
batte, Art Freitag nadhmitläg 
batte der Bankprüfer €. H. Meyei 
die Direktoren der Bank zu ihre 
grenzenlofen Berblüfftung .benady 
richtigt, dab in Miles’ Büchern it 


Tehibetrag von minbeflens $100 : 


000 ſei. Miles far inzwifchen in 
South Shore Country Club umj 
‘tarrte auf den See hinaus, ©, 
fand ihn fein in der Nähe wohnen 
der Schwager, der von der Bart 
benachrichtigt worden war, und die 
jem geitand Miles, daß es rum 
200,000 feien, die er an der X 
tienbörfe verloren habe, zumeijt‘ 
den Ictten Wochen 
ſturzes von Crucible Stahl⸗Allien 
Gillies verſuchte 
der Nufforderung, zur Bank 
fommen, Folge zu leiften, abe 
Miles wehrte ab, da er dann. feis 
Leben imZuchthaufe beenden müfle 
Darauf 30g er dreizehn Taufend 
dollarſcheine zaus der Taſche, 
nen Bankfaffiererched, über -$110; 
000, eine dide Rolle -PBapierge 
und einige Wechjel. Diefe N 
er Gillies, „Wart einen Mu 
blit,* fagte er dann, „if 
oleich , wieder”. ‘Er ging hinen 
und ift feither verichwunden, ne 
der Präfident der Bank, Gäftle 
berfichert, beträgt der Verluft de 
Bank felbit nur $75,000 und. dato 
find $10,000 durd ' Miles’ BYürg 
Ihaft gededt, der Kauptverfuf 
trifft die Freunde des Vermißten 
die er um Summen von $10,000 
°5500, $t000 ufm. angepum 


hette, um den Fehlbetrag zu bediem \ 


Miles hatte feine Vertrauenztel 
lung benutzt, um der Bank anver 
traute Pfandbriefe bei andere 
Banken gegen Darlehen zu hinter 
legen: wurden die Pfandbriefe ein 
gefordert, ſo borgte er ſie zurüe 
gegen ſogenannte Treuhänderquit 
tung, eine im Bankbetrieb üblich 
Gepflogenheit. x 
war nun bei ſeinen Unterſuchungen 
des Beſtandes anderer VBanken di 
Menge ſolcher Tren händerquittun 
gen, die Miles ausgeſtellt hatte 
aufgefallen, und er ermittelte, dat 
die Viandbriefe, auf die- fie Taufe 
ten, in den Gewölben' der Stand 
ard Iruft and Savingas Bank für 
follten. Seit Monaten hatte de 
Yanfprüfer Verdacht neihöpft, ımi 
ihliehlich lekte Woche, vier Monätı 


Ibor der üblichen Zeit, die Prüfung 


der’ Piiher der Standardbanf be 
connen. Vier Tage lang arbeitet: 
er dort, nd Miles wunte die gang 
Zeit, dak Seine Veruntregnmger 
ans Tageslicht kommen mußten 
Schließlich verließ er am Freitag 
mittag die Bank. Das Geld, web 
ches er ſeinem Schwager gab, ha 
dieſer aber nicht, wie mild 
wünſchte, deſſen Gattin eingehän 


Miles war fert 1910 in Pienfler 


\der Bant und feit Jahren. Vigeprär 


ſident. Außer der Gattin had a 
ein Kind. Er war ein mufterbaftei 
|Chemamt, ımd feine Fran hält tebf 
des MWorfalld treu zu ihm. Tie 
Spefulationen- unternahm ‚er in 
Namen von Angehörigen. 


=—-+-1 —— 


ii 
Die Kriegsprohibition. 

| Gericht vertagt fih ohne Entidheidung. 

Wafhington, 24. Rob. Das 


Oberſte Bundesgericht hat ſich bis J 
Dan 

erwartet, dai e3 am Ddiejem Tag 
die Enticeidung über das Nriege 7 


zum 8. Dezember vertagt, 


prohibitionsgefeb berfünden 


* 


Member of the Assoclated 
entitled to the use for republicatie 
of all news dispatebes ergditäd to‘ 
or not otherwise eredited in’ ti 
„aper, and also the local news'pi 
lished herein.  . 
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— I Zomatdan Apfel; 
gute Größe, Feine 
abgeliefert — nur 


2 Did. au einen 
Kunden, Turzend, 
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Cafh merette Hanb: 
ſchuhe für Damen— 
fließgefüttert, nur in 
ſchwarz. morgen zu 


350 


Warme wollene Kin— 
derhandſchuhe u. dop⸗ 
pelte wollene Fauſt— 
handſchuhe in dunk⸗ 
len Farben, zu 


250 


Waſchbare Chamoi— 
ette Damenhand⸗ 
uhe. 2⸗Klaſp. Faſ⸗ 
on, weiß, braun und 

grau — zu 


SIC 


Serien Handichnhe für 
Männer, jduver ud 
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warm fließgefüttert; 
grau, ſchwarz und 
braun; zu 


450 





Aimsnos für Damen, au? 


I inorgen verfauft zu.... 


find 













ſie zu 


Air 


„Ha! 
















au erwibdern!“ 
ee „Auf zum Gute! 
 Z baufe! 






Grregien zurüdzuhalten. 
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| 2 Eine der grö 


*5 Wir wiederholen, die größten Damenſchuh-Werte des Jahres 


in Andvſ⸗Schnür⸗ und Blucher⸗Fafſons Goodhear Delt, Mefay 


_fpesiell, dad Baar au „.......... — —E 


Georgette Bluſen 


Gerabe 450 Bluſen aus Georgette Crepe und Seiden Crepe 
be Chine, in all den neuen Wintermoden, ſpitenbeſetgzt, hübſch 
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Für die Damen 
ümt. F 
nelette, hübſche Muſter, ————— * 81.97 


Geſtridte Unter— 
röcke in extra gro⸗ 
fer Nummern —|gejtreiftem ober 
gut 
wert — am Diens⸗ 
tag verlaufen 


$1. 


; Selle Bercenleihürzen 
9 find mit oder ohne Kagen gemadt — es 
find regu 
morgen offerieren 
wir fie zu 


Die Arm⸗ hie Reich 
Noman von Seiurich Niff. 


Ga. Forifehung. 


eſſen Herz nie ein Gefühl des Reichen iſt! 
m zemitleids gefannt bat, die zu ſtolz haben auch ſie nur!“ 
eilt, um den Gruß eines Arbeiterz | 


Zum Serren- | 

Bir wollen unfere Rame- | 

; rähen!“ riefen diefe. 

= Einigd Beionnenere fuhten die Haufe zur Pleßburg. 
m 


a — 





Jährlicher 
















erivarten Eud), und wir Iaden Euch ein, mit Eurer Frisifchften 
Yaune zu lommen, denn bier find die Fabrif-Zurüctveifungen 
bon einem der berühmtieften amerilanifchen Kabrifanten zu ei- 
nem jo niedrigen Preis, dai er geradezu phänomenal iit. Die 
sebler find fo unbedeutend, da e8 fchivierig tit, fie zur finden, 
und fie beeinträchtigen in feiner Weile das Ausfehen und die 
Zauer haftigleit. Alle neueſten Faſſons, gemacht aus den 
emſten 


Kidſtins, Calfſtins und Patent Coltſlin, in ſchwar 


* 
— — — or 


nran, bunfelbraun, und in verihiebenen zweifarbigen 


Noveliy-Kombinationen — 


2 

nübte und Dbendgewendete bicgiame Ledsriobien: bobe, Lanis undh 

tar ind, Commoen Senſe Nbfäge, Auf Tiichen je mach der Größe aur 

aclegt, alle Größen in der Bartic, aber nit in jeder Faſſon; fedes 

Bear weninftens $5.00 wert und aufwärts bis au 88,00; 83 37 
e 


ben — 
genden ſofort gefallen wer— 
den. Dichtanſchließende Tur⸗ 
bans, Sailorhüte, große nie— 
derwallende Hüte, Hüte mit 
weichen Kronen — gerade 
und rollende Krempen — 
garniert mit Ornamenten u. 
Feder Fancies, viele mit 
Bandſchleifen und Band 
Streamers; guter Wert zu 


1.17 


bejtit in geihmadvollen Mur 
ſtern, kragenlos, viereckige und 
2-in-1 Kragen; in grau, weiß, 
fleiſchfarbig, navy u. ſchwarg.— 
Größen 36 —46. aber da es 
Muſter ſind, ſind nicht alle 
Größen in jeder Faſſon zu bas 
ben; wirkliche 57.50 Werte; 
ſpegiell verkauft zu 


Außergewöhnliche Offerte 
Heidern zu einem 
Breis, aus MWolle-Relours, 
Serge, Tricotine und Wollen-Jerſey 
madht. Viele haben Epikenkragen. 

find drapiert und jhirred, in all 
beliebten Farben 
Mädchen und Damcıı, 
Merte biö zu $20.00, 
da3 Paar zu 


volle baufhige Rüden md 


aus Wrondeloth, 


Miſchungen gemacht; 


taſchen. Kragen aus 
ber, Sammet oder 


gefüttert, Damen⸗ 
Miſſesgrößen,. koöoſten 
derswo 
820; 

Bi 





|Untertöde für Ta» 


mer — find aus fdalb und gang gefütterte Coats, 







für $21.00 verlauft — mor- 


9 >; y blauem 
82.00 einfach blau gen zu nur 


Flannelette ges 
madıt, — gezadter 
I|Rand, morgen zu 


67 950 


ſür Damen 








wir 


ſchweren Overcoating-Stoffen 


nicht in jeder Faſſon, wirk⸗ 
‘ihe $21.00 Werte, 3u.... 


läre T5c Werte 


"BE 





— 


! | Konrad, indem er auf ben Tiſch welchem 
prang. 
geſagt, die Gutsherrtin werde das 
Leben der Toten und die Geſundheit 
der Verletzten mit Geld bezahlen, ſie 
ſoll uns ſagen, wie hoch ſie das bereits. 





„Iſt ihr beiters ſchätzt! Sollen wir uns noch „Wie 
„Der 


„And 


Saha! Ein Leben 


Gr jptang von: Tifche und jtürmte | 
aus dent Haufe, die anderen folgten 


mit Nerten und Saden, mit Knüt- 
teln und Steinen bewaffnet, 30g der 


Renno war, um Eva zu berubi- 


— 


Sammet-Hüle 


Zum Tragen fertige Hüte aus Sammet, in beliebten Far—⸗ 
- elegante Moden, die auch den ſchwer zu befriedi— 


von Tamen: 
äußerſt niedrigen 
Wollen— 


Röcke 


Braftiihe Wintermäntel, 
Velve⸗ 
teen. Thibets, Kerſeys 


groß. Paich⸗- od. Schlitz⸗ 


Self 
Material, hole» od. ganz 


514.97 
321 Männeranzüge 16.77 


Anzüge für Männer und junge Männer, in 
Waiſtſeam, KYormiitiing und einfadyen Mo: | 
bellen, aus fanch und geitreiften Caffimeres/ 
gemacht, in allen beliebten Schattierungen — 


Anopflöder, Größen 32 bis 42, 


Männer-Ücherzicher, in Fleinen Partien, 
Cdb8 und Ends von Partien, in Ulfterette, 
Ghefterfield und Niiter Modellen — aus 


und Meltond; Gröhen 33 bis 38, aber 


$16.77 


Weitreifte Worfteb und Corduron Eismänner- 
Hoſen, auch mittelſchwere Caſſi— 
merehofen, Taillemaß 30-50, zu 


- ee — 


sagungs Turkey-Verkauf 


nächsten Mittwoch 


Cooties 


Große Animal Coo⸗ 
lies, froſted u. ver⸗ 
ziert in vorſchiede—⸗ 
nen Farben und 
Flavors keine 
abgeliefert — Pfd. 





N 


Unterzeug 


Naturfarbige wolle: 
gemiſchte Leibchen für 
Kinder, unvollſtändi— 
ge Größen gut 
T5c wert — ganz ſpe— 
ziell für morgen, zu 


IIC 


S dwere_geilichte 
Union Suite für 
Männer, alle Grö- 


ges 


den 


— Größen fire junge 
513.75 


Mäntel aus dem belichten Benverettitoff, 
gegürtelte 
Front — große Strageıı, bis an den Hals 
zum Bufnöpfen — Durditwen mit Stoff in 


neblümten Wuftert gefütter, — Die] gen. ind fonft 
Aus R f 
zu .... * ſind ungewöhnliche 


Berte zu nur 


52.67 


Schweye, 
baumwollene gefließ— 
te Leibchen und Hbo— 
ſen für Kinder — de— 
wönnlich fiit 75c ders 
fauft — Dienstag zu 


470 


a 


FR 


1t. 
mit 
nerippte, 
Di- 


und 
ans 














bandgemachte 
wurden ſtets 


$16.77 

















in Cheviote 















53.97 





die Verwundeten lagen, 


„Das alte Fräulein hat und fochen zum Gute zurückgekehrt. 
Eva richtete fragend den Blid auf | 
ihn, al3 er wieder zu «hr in das |Tprab Eva zu ihrem Metlobten, | 
Zimmer trat; der Abend dammerte 1 Ste bielt ihr Nagdgewehr in der 
Rennos Geiicht verbieh | Sand umd ihr Aıtae biidte fo ent« | 
5 Sie trogt auf ihren Reib- | Leben und die Gefundheit eines Ar- | eine wenig beruhigende Nachricht. |idloffen, daf man c# ihe anfah, fie | 
E hmm!“ fielen mehrere ein, 
= Reben mehr ald das unirige? 


jteht e8?” fragte fie, als 


Wir | länger drüden und zu all dem Um- |Renno fchrwieg. 
E polen fie an die Verantwortung er. | nlüde nod) verhöhnen Iaffen! Das 
E nn, fie foll. das Geichehene/Maf iit voll! Folgt mir, wir wol- | geben.” 
hen und mit ihr das alte Fyräut- |Ien fehen, wie teuer das Leben der 


Doktor bat Heh aufge- 


Carlſen?“ 


nicht genau erkennen 






















gehen werden, ehe ſie völlig wieder 
geneſen.“ 

„Ich will ſie für Alles vergüten, 
wenn nur ihrdLeben erhalten bleibt l 
rief Eva. „Und wenn ſie nie wie— 
der die Hand zur Arbeit rühren Fön 
Inen, fo foll doch Feiner von ihnen 
‚Not leiden!” 
| „Veriprih nicht zu viel!” be 
Imerfte Dina. E 
| Eva überhörte diefe Worte. 

„Sit Werne nod) dort?” fragte 
fie. 

„a, er will aud die Nadıt über 
dort bleiben, um fofort zur Hand 
au fein, wenn der Zuftand eines der 
Kranken ſich verſchlimmert.“ 

„Er bietet Alles auf, um die Un. 
glücklichen zu retten und ihr Geſchick 
zu erleichtern,“ rief Arthur, der 
Werneck bei dem Transbporte der 
Rerlepten nad der Scheuer behilf- 
lich geweien war und ihm and) dort 
nad) Sträften nod zur Seite gejtan- 
den hatte, „Ach habe zeichen, daß 
das NUnglüd der Männer ihm, zit 
Serzen ging.“ 

„Ich werde ihm immer dankbar 
| fein,” bemerfte.Eva. 

„I finde die Teilnahme nicht 





nn 





iharf ein. „Seine Vorfahren ge- 
hörten demfelben Stande an, außer- 
dem leiftet ihm ja, wie id gehört 
habe, Barbara Gejellicaft!” 
Eva zuckte unwillig zuſammen. 
Tante, ich glaube es iſt nicht die 
Zeit und die Veranlaſſung zu ſolch 
bitteren Bemerkungen!“ ſprach ‚ie 
ernſt. 
| Die alte herzlofe Dame rictete 
| 





fid) ftola empor. 

„Meine Vorfahren gehörten nidjt 
|dert Arbeiteritande an, und doch 
babe auch ih den IUinglüdlidhen bei- 
Mitanden!” rief Arthur. „Ich meine, 


8 gehört nidyt mehr dazu als ein | Serrenhaufes war in der Tat groß, 
menfhliches Gefühl und ein menfd. |denn gelang e8 nicht, die Arbeiter 


|Tiches Herz!” 

| Die alte Dame warf dem Leut- 
nant einen fehr biteren und böfen 
Blick zu. 

„Was ber Herr Leutnant int, 
fümmert mid) nicht!” entgegnete fie 
ipig. „Ach meine au im Unglüde 
gibt 8 immer nody eine Schranke 

| zroifchen uns und diefen Menfchen. 
Man verwöhnt fie nur, wenn man 
ihnen folde Rüdjichten ermweift.” 

| Arthur wollte hierauf antworten, 
in dem Nugenblid ftürgte ein Die» 
Iner aufgeregt in dag Zimmer. 

| „Rie Arbeiter rüden auf das 
Gut zu!” rief er, 

| „Mas ivollen fie?” fragte Renno, 

„Ste find mit Merten und Haden 
| beivaffnet, ftoßen wilde Drohungen 
aus und rufen, dab jie den Tod 
|ihrer Stameraden räden wollen!” 
| Eva war auigeiprungen, bleidh 
INtand fie da. 
| „An wen tollen fie fi rädyen?” 

fragte fie. 

„An ihnen und an Fräulein dv. 
Senneberg, melde gefagt hat, das 
Unglück werde mit Geld bezahlt 
werden!” 
| „Hal dieje Frechen!” rief Mina. 

„Ich werde fte erwarten!” fprad) 
| Eva, indem sie fi) entichlofien um: 
ı blickte. 


I 





| Die Männer drangen bereit3 mit 
‚fautem Gejdhrei auf dem Gutshof 
gegen da8 Serrenhauß vor. 
| „Eva, idy bitte Dich, lah mich mir 
den Leuten verkehren, ich werde fie 
beruhigen!“ bat Renno. 
| „ch fürdte fie nicht,” gab Eva 
‚zur Antwort. „Sage ihnen, dat; 
feiner von ihnen in mein Saus zu 
jdringen wagt! Ach will für die 
!Merlegten tun, was in meinen Hräf. 
ten ſteht, mehr Tann ih nicht!” 
„seh werde Dir beiltehen!” rief 
Arthur entfhloffen, „Dir foll Nie 
| manbd zu nahe treten!” 
+ Mina war in einen Seffel gejun- 





| fen und rief nad Waffer, ihe Ruf! 


\verballte jedoch ungebört in dent 
(lauten Schrei der Arbeiter, welche 
|bereit3 vor dein Haufe erfchtenen 
waren. * 

'  Renno öffnete die auf einen Bal- 
fon führende Türe und trat hinaus, 

„Was wollt ihr?” rief er den 
Anfgeregten zu. 

„Untere töten Kameraden rächen!“ 
(hrie der aufgeregte Haufen. 

„DaR alte Fräulein hat gejagt, die 
Geſundheit und das Leben unjerer 
Kameraden würde mit Geld be- 
zahlt!” rief einer der Männer. „Icht 
fell fie fagen, wie hody fie dag Leben 
‚eines Arbeiters fchäkt und dann Iver. 
| den toir fehen, wie biel ihr eigenes 
‚chen wert ift! Sie hat der Welt 
Inte genügt! Sie ift zu ftolg, um 
den Gruß eines Arbeiters zu ertvi- 
dern, jeßt foll fie vor ihnen er- 
| zittern!“ 
| „Schlagt ſie tot, Alle, denn fie 
t 


| 
| 
| 
| 
| 


taugen Alle nichts!” fdhrie der 
milde Saufen. „Dringt in’8 Haus! 
| Scylagt fie tot!“ 
| „Zurüdl” rief Renno, „Don Er. 
‚iten, der das Haus zu betreten wagt, 
ſchiehe ich nieder!“ 
| Er rih einen Revolver aus der 
Tafche und hielt ihn drohend vor. 
Die Männer wien zurüd, 

Die Diener hatten die Saustüre 
zugeſchloſſen. 
„Ich werde Dich unterſtützen,“ 





würde das Aeußerſte getan haben. 
Auch Arthur hatte ſich bewaffnet, 
„Herr Leutnant, reiten Sie zur 
Stadt!“ rief Mina von ihrem Seſſel 
aus, von dem ſie ſich nicht zu er— 


„Er hofft ihn retten zu können, heben vermochte. 
obſchon er den Umfang der inneren 
Verletzung 
kann und noch nicht weiß, welchen 
ihm, und in höchſter Aufregung, Verlauf ſie nimmt.“ 

Eva blickte ſtarr vor ſich hin. 

„Wie ſind die anderen Verletz⸗ 
tin?“ fragte fie endlich weiter, 

: Sür fie ift,keine Gefahr borhan- 
"Butel“ zieflgen, nad) dem Gebäude. geeilt, in den, obfon einige Wochen vorüber. 


„Weshalb?” fragte Arthur. 

„Um Militär zu holen.“ 
„Wozu?“ 

„Zamit c8 den Möbel nicber- 
ſchießt!l Dieſe Menihen werden 
uns ermorden!” 

Arthur antwortete’nicht darauf, 


Dos Lärmen. dor dem Kaufe 


wurde immer lauter, bie erbitterten 


:agd, Montag, den 24. November 1919. 


mehr als natürlii,” warf Mina |; 








A. Schlesinger 


644 -NORTH Ave. 
Lifen jeden aberid DIE OD Lhr, Sonntags Bis 
6 Ahr abends, 


Bilteolas und Graionolas 


Bar oder Abzahlung, 
60 Tage wird für Bar geredinet. 
Platten in allen — 

Sprachen. Jedt iſt 
die richtige Zeit. 
We Ibnachtsplatten 
u beftellen, ba die» 8 
jeiben dieſes Jabe 
ebr tar fein wer ⸗P 


ben, 

@tille Naht bei» 
ige Naht, gefune 
gen von Schuman- 
int, $1.50. 
Stille Nat, von 
anderen Sangern. 
35 — Vom Sims 
mel bo, da fomu 
:® ber, StilleNmht, 
Sc in Mufil, — 
das Chriſttinbchen 
reſuchte die Wilwe 
amd ihr Sind, Mäürden, Böc — Ancht 
Kunecht bei den Kindern und Meibnadts+ 


Bufn Zempie Theatre, 
(Direlt, Contad Eeidemann.) 


Freund bed Volles war unb_ihm 
fon mandjes Opfer gebracht hatte. 

„Sie hat auf uns gejdofjen!” 
tief ein Urbeiter. 

„Nein, der Schuß ift “durch mein 
Derfehen gefallen!“ gab MWerned zur 
Antwort. 
| „Einerlei, fie follen dennoch 
ragen! Ihrieen Mehrere und juch- 
ten borzudringen. 
| Merned entriß dem ihm zunädlit 
Stehenden die Xrt. 

„sh bin euer Freund geivefen, jet | 
| zieingt ihr auch mich euch entgegenzu= 
treten!” rief er. „Nun kommt und 
führt eure Drohung aus!” 

„E3 it wahr, er ift immer unfer 
Freund gemefen,“ fprachen Einige, 
mährenb feldft die Erbittertiten zöger- 
|ten, gegen ihn borzudringen. 

Merned benügte diefen Augenblid. 

„Seid vernünftig und fehrt zu=> 
rd!“ fprach er. „Könnt ihr die To- 














„Die. Inftige Witwe” nod) morgen und 

übermorgen anf dem Spielplan. 

„Die luſtige Witwe“, Lehars präch— | 
tige Operette, hat noch nicht? von | 
ihrer Anziehungsfraft verloren, denn | 
geftern nachmittag jomohl iwie geftern 
abend war ba3 beutiche Theater noll- 
ftändiq ausserfauft. Das Wert mit 
feinen pridelnden Melodien und jei- 
ner flotten Handlung wird nur mod) 
morgen und übermorgen abend auf: ; 
geführt werden. — Wir fi bis, 
jet die Operette noch nicht zu! 
Gemüte geführt, der beſorge ſich 
eiligſt die nötigen Eintrittskarten, 
die an der taͤglich geöffneten Theater— 
laſſe zu haben ſind, oder auch tele— 
phoniſch — Superior 4819 — be— 
ſtellt werden lönnen. 

Für Donnerstag nachmittag hat 























ZOUIEONO ZOVEOO ZOVCEON ZOVEOO 





sarabe Böc, — In der Nacht, wern, die ins G 9; Direktor Seidemann eine Spezial: 
lebe ernst: Lirblihe Heine Dingeiwen [| fen Dur) eine Gewalltat in's Leben Berlins am efeht, J u —* eis 
iu Bbc zurückrufen? ch begreife eure Er: | "atınee angelegt, 300 j 


Gztea gute Platten olferieren wir: E8 
steht cine Kind’ in jenem Tal. gefungen 
von Alma lud und Yieimers, $1.50, — 
Ler FreifihügpeZiegfried, gelungen von Dos 
benncd Cembadb, $1.50,— Das ift der Tan 
do3 Herin, Yın Yrunnen dor dem Tore 
(Rindenbaum) 856 — KLorelei_und Hu 
einem füblsn Grunde, B5c — Tas Hera 
am Rhein, In diefen Heilinen Sallen, ge 
fungen bon Garl I $1.50, 

werlangt unferen freien Satalog, Poſt⸗ 
beftellungen, werben pünktlich ausactühr:, 

Auf Dunſch fenden wir unferen Nertre 
ter. Dafbinen werden außerhalb der 
Ztedt per Exbreh aboeliefert. 

Leute, die nach der alten Setmat fahren. 
tönnen eine Meine Eorte Diafchtne Tür Ihre 
Lieben al8 Gefhent niltnchmen, 

zxineren Bonds In Bnhlung nenommen, 


| 
nem lebhaften Verlangen nad einer | 
Wiederholung don Gerhart Haupt- | 
manns großem und hochfenfationel= | 
len Drama „Gabriel Schilling 
Flucht” gerecht zu werben. Bei fei- 
ner biefigen Erftaufführung erregte 
das Drama berechtigtes Aufjehen, 
und zu verwundern war baher ber 
bielfeitige Wunfch nad} einer nochma= 
ligen Wiedergabe durchaus nicht. Die 
Aufführung mird mit  derjelben 
olänzenden Rollenbeiegung, iwie beim 
ersten Male, erfolgen. infolge der 
mit derfelben verbundenen erhöhten 
Untojten gelten für diefe Matinee bie 


bitterung, laßt euch indeffen nicht 
durdy biefelde Hinreiken! Was ihr 
vorhabt, würde fich am ſchwerſten an 
euch felbft gerächt haben!“ 
„Rur durh den Eigenfinn ber 
Gulsherrin iſt das Unglück geſche— 
hen!“ rief einer der Männer. 
„Dann leidet ſie ſelbſt am ſchwer— 
Iften dadurch,“ fuhr Werneck fori. 
„Sie hat nicht geahnt, daß es ſo komn— 
men würde, ſie würde gern ihr gan— 
Sinner - Nähmafchiuen fiet® anf Lager || 363 Vermögen hingeben, menn fie das 
c0 Tage wird ſür Vat gerechnei. Unglück dadurch ungeſchehen machen 
1210*2 | tönnte!“ 
—___\ ‚Rein, fie pocht auf ihren Reich: | „11 4 
Männer ſuchten, da die Türe ver- tum,“ warf ein Anderer ein. ae | ee Mi stancd 
ſchloſſen war, durch die Feniter in | alte Fräulein hat ja gefagt, c& iverde |, - 2 zu — — Ss 
das Haus zu dringen. Alles durch Geld bezahlt werden, es | Den et ron bon Die 
„Suriid!” rief Remo no einmal |Teien nur Arbeiter, welche verfchüttet A — * 
drohend und tot feien! Hat unfer Leben viet- | Spitlleitung unter z deren Dieb- 
Die Gefahr für die Bearvohner des ‚leicht einen geringeren Wert?“ rich, unb Herr W. Chriftoph wird 
ie Öefahr für die Bewohner de Die Gutöherrin hat das nimmer. |den Dirigentenftab fchwingen, bin: 
mehr gefagt!" rief Werned. „Die reichende Garantie für eine gute Wic- 
Toten kann fie nicht in’3 Leben zu: |Dergabe des melobifchen Wertes. 
rücdrufen, allein das Gefchid der un. |» Der Bigeunerbaron“ mirb biermal 
glüdlichen Verlepten kann fie erleich- | gegeben, und zwar zu * folgen- 
tern umb bieß till fie tun, jie wird | Den  Vorftellungen yon Ausnahme 
feine Koften jheuen, dafür bürge ich bom Freitag, ber ben zweiten Kam= 
euch mit meinem Worte! Nils es merfpielabend bringt, an bem unter | 
heute Morgen galt, eure Kameraden | Direftor Geidemanns Spielleitung | 
zu retten, da habt ihr euch alg brave | Permann Bahrs große — 
Männer gezeigt und feid vor der Ge- | Komödie „Der Querulant gegeben | 
fahr, bie euch bedrohte, nicht zurüd- Er ‚au — — 
Haus wie feütend ausftredend, | ePihen, nun zeigt cudh jet au) alß | d —— aud) Gaben fämtliche 
Mas wollt ihr beginnen? St das befonnene Männer! Konrad, jei Tu Saifon * —5 ohne Aus 
Unglüc mod) nicht groß genug? Permünftig und beruhige Deine Ka) ran Giftioteit “4 
Konrad, audy) Dur?“ meraden. &t : d Sonntag wird, mie | 
* De aa | „Ze Wilke Ask Munkte — N We | 
In ——— rg — — Mehrere und die Vernünftigeren fuch. ſchon geſagt. Der Zigeumerbaron | 
Kameraden rächen!“ erwiderte Kon— 1° 














zvriidauhalten, jo war bon ihrer 
Erbitterung das Schlimmſte zu er— 
warten,“ 

Eva Stand an dem offenen Feniter, 
dad Seivehr in der Hand. 

Da eilte Barbara über den Hof 
und warf fih den aufgeregien 
Männern entgegen. 

Zurück! zurück!“ rief ſie, beide 
Arme abwehrend und das Herren— 


—A 


— — — —— — —— —————— — — 


ZOUIEOO 





ZOTVEOO 


| : x ; Neinfchließlih der Sonntag Matinee, 
ırtad, „Wir wollen in das Haus!“ ten bie Aufgeregteften zu euhieen 
|fährie der Haufen „Kehrt heim,” bat Werned. Zraus 
Nur über meine Reiche werdet jert um eure unglüdlichen Kameraden! goppfeite Turnhalletonzert. 


un freut euch, daß ihr aefund und | ei 
unverlegt fetd. Hier, trinkt ein Glas | Schr zahlreicher Befuch. — Gutes Pro- 
auf eure eigene Gefundheit!” aramm vortrefflich durchgeführt. 
Er warf ihnen feine Börfe zu. Das geftrige Sonntagnachmit 
E3 war ihm gelungen, die Auf- |tagstonzert in der Norbfeite-Zurn- 
regung zu befchtwichtigen; mit einem | halle ftellte fich feinen Vorgängern 
lauten Hurrab und Hoch auf ihn !mürbig zur Seite. Wieder ivar ber 
gogen die Männer tvieder heint, geräumige Saal bis auf den letten | 
Merned’3 Bruft atmete erleichtert | Nah befegt und mieber wurden bem 
auf, wenn die Erregung in ihm auch | Bublitum herrliche Genüffe geboten. 
noch heftig nadhzitterte, Er kehrte in! Da Kapellmeifter yand beiiefen hat, 
das Haus zurüd, denn jegt war nichts | dat; er Programme zufammenzuftels | 
mebr zu befürchten. fen vermag, melche jedem Gefchmadt | 
„Herr Doktor, Sie haben und ges !geredh. werden, und da bie feiner | 
107° - \reftet!“ rief Eva, indem fie ihm ent= | Leitung unterftellte Sünftlerfchar | 
|, Renno jprang auf Eva zu, um gegeneilie und feine Hand erfahte. | ftets ihr ganzes Können einfeht, fo 
ihr das Gewehr zu entreißen. „Seien Sie verfichert, daß ich dies kann man überzeugt fein, dak aud) | 
„Werben Sie nicht zur Mörberin! Inie vergeffen werde; in der Gefahr |fernerhin jeder auf feine Rechnung | 
Rufen Sie nicht ein unabfehbares |erfennt man feine wahren Freunde!“ | kommen wird. | 
Unglüd herbei!” rief er. „ Merned’3 Auge leuchtete auf, ala! Unter den Orcheſternummern ſei 
Er hatte das Gewehr erfaht, c8 |er Epa’s Hand in der feinigen hielt, |hier zunächft Roffinis Zell » Ouver-| 
entlud fi, während er es Eba's ſein Blich ruhte auf ihren jehönen |ture erwähnt, die eine ganz ausge: 
Haud entrang. Zum Süd ging der | Fügen. | zeichnete Wiedergabe fand - und mit] 
Schuß zu had), um Jemand zu tref- „’ch freue mich, daf ich zur redh- lang anbaltendem Beifall aufgenom: | 
fen, |terr Zeit bier eintraf,” bemerkte Wer- | men wurde, Schöne Erinnerungen | 
Eva war erichredt zuritdgetreten, |ned. a:. die alte Heimat rief Mojes’ Yan 
Ein Schrei der Entrüftung wurde | Renno ftand am Feniter und blicdte |tafie „Ald Heidelberg“ wach, mit dem 
draußen laut. wie in Gebanten verſunken in den Geſang der Rheintöchter, dem Liede 
„Sie wagt zu ſchießen!“ rief eine Abend hinaus, während er ſeine Ver-⸗ ‚Das Herz am Rhein“, Werners 
Stimme. „In das Haus, ſchlagt lobte und Werneck trotzdem ſcharf be⸗ Lied aus dem „Trompeter von 
ſie tot!“ obachtete. Säckingen“, dem Bierwalzer und den 
Renno war an das Fenſter ge- „Sch glaube, Dur überfchägeft die | verfchiedenen Studentenliedern. Aus | 
ſprungen und hatte beit Revolver er- | Gefahr,” Tprad} er lüchelnd, indem er | Kerordentlich aefielen ferner bie) 
hoben, ein Stein traf ihn an die |fid) zu Eva manbte, Ip.tdelnden Werfen aus Lehars „Lus | 
Stirn, che er gefhofien hatte, Halb; „War fie nicht aroß genug!” rief | ftige Witwe“, die man morgen und, 
befinnungslog taumelte er zurüd., | Eon. | übermorgen noch im Deutjchen Thea= 
Ein Hagel von Steinen wurde) „Die Männer haben ihren’ Groll|ter im Buſh Temple wird hören kön 
gegen das Haus geichleudert, die | auägetobt und bie yenfter eingemwor= |nen, bie Gavotte „Glühwürmchen“ 
Fenſter klirrten. Axtſchläge an die fen, mehr würden ſie ohnehin nicht von Lincke, der Tſchaikowslyſchesla⸗ 
Haustüre dröhnten dumpf durch das | getan haben,“ fuhr Renno fort. „Hre | wifche Marfch, der Herrn Karl Aps| 
Haus hm. Drohungen maren freilich wild, fie | pel gewidmete Tjehaumarjch und das | 
„Wir find verloren!” fprad) Eva | fhaden indeffen Niemand und Dir; Intermezzo aus Mascagnis „Cavals | 
auf einen Stuhl niderjintend, baft Di ohne Grund dadurch ein- |lerin NRufticana”, ferner Langer ı 
| „Nein, nein! ch iverde Sie ret- 1 fhüchtern laffen.“ „Srofmüttrlein“ und Cilenberos 
ten!” rief Werne md ftürzte aus „Sollten Sie nicht doch biefelben | „Mühle im Walde“, 2 
dem Zimmer. etiva8 zu gering anjchlagen?” fragte Daf, Frl. Selma Goag, welde in 
Er cilte zur Baustüre, welche be. | Werned, |der borigen Saifon mieberholt als | 
reits unter den Artichlägen nad | Renno warf herauzfordernd den | Solijtin auftrat, kei dem Pudlitum | 
aab. Haftig hob er den Riegel zu, |Ropf empor. in guter Erinnerung ftand, beiies 
rt und riß die Türe auf. Mehrere „Sch glaube nit!“ entgegnete er. | die herzliche Begrüßung, bie ihr zus | 
Männer ftürzten ihm entgegen, cr |„Die Leute würden micht gemagt|teil murbe. Gie 'egte mit ben vom 
drängte fie zuriic., haben, bad Haus zu betreten!“ ihr geſungenen Liedern, dem Linde | 
„Halt! Zurüc!” rief er. (Fortfehung folgt.) Ifchen Walzer „D Du fchöner Früh⸗ 
ihr wahnſinnig!“ | om en ii ling”, Liszts „Lorelen“ und Nogeros | 
| Ter Anblict des allgemein gead)- — Sa ide ennelt fei * „Meine Liebe“, den Beweis ab. daß 
teten Arztes machte doch Manchen — *3 ak or einen ihre brächtig gefchulte Stimme nicht? | 
ftugig. Alle mußten, da Werned et | {nr „benhwort“ Anzeige in pon ihrenm Wohltlang verloren hat, 
der „Mbendvoit“. fondern, im Gegenteil, noch fchöner | 
gervorben ift. | 
Ein präctiger Genuß wurde dem 
| Publitum aud ton den Herren Wals | 
iter Genningfen und Alerander Spie: | 
gel, zwei Mitgliedern des Orcheſters, 
bereitet, welche das Xittfche Stänb- | 
ſchen für Feöte und Cello ſpielten und 
ſich ihrer Aufgabe in echt künſtle- 
riſcher Weiſe erledigien. 


— —⸗—— w7) 


Auf Operationstiſch geſtorben. | 





ihr in daffelbe dringen!” rief Var— 
bara entſchloſſen. 

Werneck drängte ſich in dieſem 
Augenblicke durch die dichte Menge, 
er ſah Eva mit dem geſpannten Ge— 
wehre am Fenſter ſtehen. Mit der 
Kraft der Verzweiflung rang er ſich 
durch und ſprang durch ein Fenſter 
in das Haus. In Evas Zimmer 
ſtürzte er. 

„Um Gottes willen, halten Sie 
ein!” rief er Eva zu, 

„Wir wollen die Frechen zücdti- 
gen!” entgegnete Renno, 
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Schirft Lebensmittel u. Eure al- 
ten Sachen nacl) drüben, Selbft der 
Yerimfte jollte Dies tun. Wir Injjen 
abholen, unentgeltlich parken, ver: 
fichern u, jofort verjchiffen*), Eßwa⸗ 
ren zum Betparfen vorrätig, 
Spezielle Liebes: Offerte für diefe Wode, 


Sped, 12 fund in Saunen, $2.75 


Dir beforgen auh Auszahlungen in Europa Durd 
nufer Konto bei der Deutihen Bank in Berlin, 


Iransatlantic Barker Co, 
































Auf dem Dperationstiich bon Dr. | 
Alfred Rundftrom, Nr. 2540 Nord | 
Kedzie Upe., ftarb geitern der fünf- | 
jährige "Harold Lomberg, Nr. 853 | 
Aldine Place, nachdem ihm kurz zu— 
vor von dem Arzt die Halsdrüſen ent— 
fernt worden waren. Um die Todes— 
urſache über jeden Zweifel erhaben 
feſtzuſtellen, hat der Koroner eine 
Unterſuchung eingeleitet. 
| =——1 9 — —. 


— Das Wichtigſte. — 
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Freier: 






*Deunqland, Deſterreich, Un⸗ 152 North La Calle Street 
| ⸗ J— 
un Benannte] "Lund mu an. MC, at Ei, Ser nie 








Azinft ih Jhr Verftand?“ 
* 
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wert?“ — Parvenik: „Nu ja, ber. | Evreaftunen; ) 





Coupontag 


bei 


Unterzen 

Wollene Unterbenyden und 
Unterhofen für Männer, alle 
Größen aufwärts bi zu 44, 


$1.75 Wert, fveziell, mit 
dem Sloupon, 29 
a ar L 





Babyfleider 


Gerade, zir 
falte, frifche 
Kleider für 
for, Mid 

94 


rechten Zeit für dad 
Wetter, Flanmelttes 
Babies, Pole 
ad Beiag,.in Größen 
2°’ — 6Sc Wertl, fvesiell, 
mit Sloubon, 

iu saure 


* 





Sheeting 


904öll. halbgebleichtes Sheeting, 
die wohlbelannte Wearwell Mar— 
le, regulärer Preis iſt Pöc die 


-] 
> 
| 








ud nf 
Seife 
Jap Roſe oder ODOlivilo 
Totlettenfeife, fpeziell, mit 
dem Stoupon, 3 Stüde zum 
Breile bon 


250 


Keſſel 
6-Zuar Aluminium 
Keiiel, $1.05 Wert, fvezielll, 
mir dent Noupon, zum Breiie 


1,39 








Taſchen 
Schlichte ſchwarze Sammet⸗ 
Handtaſchen, vernick. Rah— 


men, Spiegel inwendig, und 
fanch Troddel-Beſatz, 31.50 
Wert, ſpeziell, mi 
dem Koupon 


Hemden 
Flanell - Arbeitshemden 
für Männer, in grau oder 
braun und weiß geſtreift, alle 
Größen aufwärts bis 17, 


$2.00 Wert, ipez., 1 45 
“ 


mit dem Sloupon.. 





Teller 
Meine Porzellan - Teller, 
10c Werb, jpeziell, mit dem 
Koubon, das Etüf zum 
Breije von 


dc 








Bratpfanne 
Granite Nö ſt⸗ 
Größe 814 
jteifer Griff, 69c Wert, fpe- 
ziel, mit dem Stoupon, f 


ge 








Dunoleum Rugs 

Dunoleum NRugs, Größe 
6X9, verjchiedene Muiter, 
58.50 Wert, um damit zu 
caumen, mit dem Koupon, 


4.95 


Tiſchtuch 
Rot und weiß und blau und 
weiß latriertet Renfrew Taſfel—⸗ 
damaſt, beſte Sorte und echtfar⸗ 
bia, regulär au $1.25 die Ward 
verlauft, Speziell, mit Aoupon — 
die Warb 


» 








| 
A 


ZOVEONO ZOVEOO ZOVEON ZOVCEON ZOVEON ZOUVCEO0 ZOULCOO 





Gomforter3 
Mit Eretonne überzogene 
Comforters, mit guter Watte 
aefüllt, verichiedene Muiter, 


Werte aufwärts bi3 zu 
86.50, mit dem 3 95 
Sloupon......... » 








Gardinenitangen 
Gardinenſtangen aus Holz, 
4 Fuß lang, vollſtändig mit 
Kugel und Bracket, regulärer 
15e Artikel, mit Koupon, für 


ge 


Groceries 
Campbell's Vork and 
Beans, mit dem Koupon, 
2 Büchſen zum Preiſe von 


25C 


Nonpon-Berkanf-Waren 








werden nidt an Slinder ver. 


abfolat. 


Bekanntmachung. 


Samstag abends geſchloſſen! 
— ——— — — 


6 Uhr abends täglich. 


North Ave, und Bine Str. 


Nachfolger 


nade-Norib We. 
Sonuags 
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Labenitunden: 8:30 Uhr morgens big 








Tiefe Artitel werden nur mit biejen 
donpons verabfolgt, ſchneidet daher 
dieſelben aus und kommt Dienstags 


E. #. KNOOP & CO., 








Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 


| unie Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. Topptl. 


„Geld babe id} zwar feins, aber it 45974 N.HalstedStr. 


borut, 9 abends, 
EEE 


Mbenbpoft, Chienge, Montag, den 24., November 1919. 


we 


IE FA U 


‘ Entjacyen über Die dentiche Mark ' 


„ Preis vor dem Krieg $24.00 per Hundert 
5 Preis nad) dem Krieg jo niedrig wie...$ 2.10 per Hundert 
8 


Habt Ahr Berkranen in Deutihlands Zutunit? 


4 _.- Wenn dies der Fall ift, dann laufen Cie als Anlage deutfche Mark. 
Bünjchen Sie in Not geratenen Freunden oder Verwandten in Deutjchland 

4 zu helfen? — Saufen Sie deutihhe Mark. 

N Haben Sie irgend welche Schulden: in Deutichland, — Bezahlt biefel- 
ben !- xt zu niedrigen Raten. Kaufen Eie deutfhe Mart. 


Wir fhilen direft Durch Kabel oder per Voft. 
die Deutiche Banf von Berlin, 


Kommt zu und wegen niedrigen Preifen. 


-soutnwest Trust and Savinas Bank 


Eine Stantäbanf, 
Beftände $3,000,000.00. T Zinfen auf Eriparnifje. 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


zu Dfien Montag und Freitag abends, von 6 bis 8 Mir. WE 
Zelephon McStinleh 1708; 


m 


amüfierte fich LöRlih  umb hatte deutfchen Streifen erfreut. Und alle, 
außerdem die Genugtuung, dem Ges! die gefommen mwaren,: haben herr- 
burtötag3finde, dem er fo viele frohe liche Stunden in anregender Gefell« 
Stunden verbantt, feine Achtung be: |fhaft verlebt. Sie alle find dem 
zeugen und fein Scherflein zur Lins | rührigen Fejtausihuß, der die Ar- 
derung ber Not unter den Stammeö= | rangements fo umfichtig getroffen 
brüdern beitragen zu können. hatte, zu großem Danke verpflichtet. 
Der rührige Feltausfchuß, beite-| Der DBerein Fann aber "überzeugt 
hend aud den Herren Alfred Griger, | fein, eine "große" Anzahl neuer 
9. Bungark, E. Weidner, Frit | dreunde. gewonnen zu haben. 
Gloede, John Wullard, Rud. Enbe, 2... Felfenfeft. 
drig Yottner, Fri Grobel, John] Der aus dem früheren Verein 
Cremer und E. W. Birfenbeil, hatte | ‚Iue- Recht und fheue Niemand" 
⸗mit rühmenswerter Umſicht feine i Herporgegangene ' Unterftügungs-Ver- 
Vorlehtungen getroffen und einlein Felſenfeſt veranftaltete gejtern 
ebenfo intereffantes® mie abmechjes | zum Xeften:der. Notleidenden in ber 
, \lungsreihes Programm aufgeftellt. | alten Heimat feine 1. Feitlichteit und 
v [Jede einzelne Nummer erivied [ich al3 jerzielte einen: Bombenerfolg. Schon 
ein erftklaffiger Schlager und wurde | der Umftand, daf der junge Verein, 
8 |mit tofendem Beifall aufgenommen. |ehe er noch vor die Defefntlichkeit 
| Wahre Ölanzleiftungen maren bietrat, ber D. X. 9. eine anfehnliche 
|Recitation und die Couplets deö|Schentung machte, bemeift zur Ges 
Herrn 2. W. Weidner, der Chorges Inüge, aus mweldem Hola die Mits 
, |Tang des Damendors der Hermann? | glieder geihnigt find. Das Deutic: 
$ |ichweftern, das reizende Duert der itum erfannte da8 dankbar an und 
4 |Damen Marg. Drienhaugs und Elifa= | fand fich in überrafchend großer An- 
S |beth Wöttcher, der herrliche Zivieges | zahl zu ber geftrigen Seftlichkeit ein. 
4\fang ber Tenoriften Louis Smart | Und Niemand hatte fein Kommen zu 
) und Alfred Griter, das —— — — = _—. fi), dant 
: 4\Xerzett der Herren Franz Hofel,|ven umfichtigen Vorkehrungen, bie 
EA En Ernst Pirik und Fred Gloede, die der rührige Vergnügungsausſchuß 
humoriſtiſchen Gedichte, die Herr Al⸗- getroffen hatte, köſtlich amüſiert. Das 
fred Gritzer vortrug, die Couplets geht ſchon daraus hervor, daß viele 
des Herrn Julius Groß und die von ihnen unverzüglich dem vielver⸗ 
humoriſtiſche Szene, in der die Herren ſprechenden Vereine beitraten. 
Fritz Fottner, Emil L. W. Weidner, Geſangſektion Stod im Eiſen. 
Ed. W. Birkenbeil und Alfred Gritzer Zu einem ungetrübten Genuß für 
mitwirkten und durch ihren ſonnigen ſämtliche Teilnehmer geſtaltete ſich 
Humor und ihr flottes Spiel das der Kommers, den geſtern die Ge— 
Publikum entzückten. ſangsſektion „Stod im Eifen“ in 
Die marmempfundene eitrede leiners Halle, Nr. 1638 N. Halfteb 
hielt Dr. 9. Gerhard. Er fhilderte Str,, abhielt. Der Zived, bie Freund: 
in padender und ergreifender Meile fchaftebande, die den Verein mit fei- 
die grenzenlofe Not in der alten Heir nen Gönnern verknüpfen, zu befeiti- 
mat und die Beftrebungen und da gen, murbe erreicht. Der Befud) 
fegensreihe Wirken ber D. U. 9, !übertraf die hochaefchraubteften Er⸗ 
bie von ebelfinnigen hier anfäfligen: wartungen. Und dafür, daß die 
Deutfchen ins Leben gerufen murde,:@äfte fi bald heimifch fühlten und 
um nad Kräften den Sammer und in die erforderliche Feitftimmung fa= 
das Elend da drüben zu lindern. men, forgte mit Bieneneifer der er> 
Ein flotter Ball bildete den Ube fahrene Vergnügungsausihuß. Der 
fhluß der ideal verlaufenen Yeltlich- |tommers mit feinen obligaten Reben 
feit. wurde felbftverftändlih aud gemürzt 
K. u. 8. Einigteit, mit Liedern, melche die Gefangziet: 
Der Aranfenunterjtüungsverein;tion begeiftert jteigen ließ. Jhre Dar- 
Einigfeit veranitaltete geftern in der; bietungen fanden ungewöhnlichen Ain- 
Alt-Heidelberg Halle, Nr. 1500, Hang und löften donnernde Veifalld- 
Cedgwid Str., vinen mit Bunco ftürme aus, in flotter Ball bilbete 
Spiel verbundenen Ball. Die Fejt-!den Ehluf ber Feitlichkeit, die zimei- 
lichfeit geitaltete fid fiir den Verein] fellos jedemTeilnehmer in angenehms 
zu einem fhönen Erfolge. DerBefudj|jter Erinnerung verbleiben und ber 
ließ nichts zu wünfchen übrig, und, Gefangafettion eine ftattliche Anzahl 
da der rührige VBergnügungsaud-|neuer freunde gewonnen Haben 
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“ Grüne Stamps bis Mittag Spe ials * “inet auge 
z h ; Varben, tn 


ider Schadtel, 48 Bogen und 48 Now 


li N INN) NN N INNEN AH R 
— — * beliebtes Gefchent, $1.50 Wert, @$ 
Ulsooonnnnossor ones sonen ne ernten & * —F 
| _ United Stars Rubber Co. Qugtiiu e 
2 Quart Maroon $lafchen, : eE: 
hr | | $1.75 wert, Vene ME 81 
6 Raſier Mug, ſchwer plattiert, prachtvoiler 


Entwurf, mit Porzellan Tafſe, 
MILWAUKEE AVE |2 STORE 


Stiderei in einer Ede, 6 in fanch regulär $1.75 wert, Dienstag En $1 
-amiiel. wert $1.25 — $1 ' LINCOLN, SCHOOL Füllfeder, Selditfülfer Goltfeber, $1 
AT PAULINA ST Fe 1 


morgen zu ....... AND ASHLAND I spesielt, at... i | 
für | 6 | 

Alles Gute zum ejlen für den Danfinagungs:Schmans 
Cranberries Gänfe Suppe Sellerie een Ei 
Gape 6, Bam „ DC „IZC || zomatentuye, 00. LOC|| row, winder .... DC || anten ann. BIC . 
Mr. 1 weihihalige Fall. Balerd friih  nericbene Townend Delight , Butter 3 


fornifde Walnüffe, 39e | Kotosnuß — Vüchfe 15e ine, rein und ges 39e 


Pfund fund, Pfund 
Kitchen Boquet Flavoring 


INN Il 
er 
Weite  hohlgeläumte Männer-Ta- 


fchentücher, MA⸗zöllige Naht, $1 
12 Stück für 


—A 


Damentaſchentücher, mit farbiger 


Fancy Country 
gerupfte, Pfund . 


Beef Noaft, feinfte deroifse 
Rippe, eine rt oder 


Abfall — Pfund 
0 Me 
Unjer delikater homemade 


Fruit Cale, viel Obft 4% 


und Nüffe, Bid - 3 
Brot, frifch gebaden, wei er 
bes, Roggen od. Bums. u J 
pernidel, Laib 
zum wesz zieh, u 
meat, Pumplin; bon 8; 
bi3 12 Uhr — das N 
CStüd — 
Friſch gebacene CSiſee 
Lilh Sodas oder Gra = 
Dainties, die Kanne . 
au 


— u Su Drefiing : 

ür lei und 

müfe, Flafche T3c 
Rihardion & Mobbin's 

Plum Rubdding, bie 

Büchſe 


Butter, Dieadow Hill Grea- 
sn. is Pe von 

reinem, reich. Rahm, 
Pfund 73e 
< m... zn reine 

tauben:Marmalade 
— Jar zu 450 
weiße 


— er 
tiefen, bie Büchfe 
zu 330 

Monfvon Brand Taliforni. 
ſche Aprikoſen, 
Büchſe 
ee u die 990 
Pfirſiche, die Büchfe 

c 


zu 

Keyſtone Brd. hawaliſche 
geſchnittene Ananas, 
aroße Büchſe 

Lea & Rerrind Morceiter- 
ſbire Sauce, regul, 7 
40€ Klafche, zu c 

Saturna extra taliforni. 
Ihe Pflaumen, bie 
Büchſe 

MeGilis reiner 
ner Meertettig, "die 
Flaſche 

Golden Vumpkins feſt ge⸗ 


Libb und 
Sauerhraut, 
Büchſe. 


a 
235: 


Kartoffeln, Minne 2 
Snow Ball — gi = 
2 Zee ser = 
sape frruit, volle @aft, :E 
fein zum Grube Be 
kebe: SR: Inoocntueunuml des a 
Tanch gelbe Turaipß- — » 


mittler Größe, bas 2ic 5 
[Be 


u NIMM ettt ettt 


The International 
Purchasing Agency 


Ankauf aller Arten Waren für 


Import und Export 
nach allen Ländern. 


Lagerhaus und Bureaus 


412 WestBroadway,N.Y.City. 


Ausgewählter geräucerter 
Chinten für den Frübirüds» 


Kid, das Pfund 283€ 





NRorane, Pfund .... 


reine iaiifornifche 


Hühner 
Home nerupfte Hühner — 


fpeziell das Pfund 2730 


zu nur 


daney 1Xi weichſ galige —— ——— 
Mandein — Pfund 39e für Suppen, die 290 —— das gie 
a —8 ——— 

Extta Jumbo Vrazil Ruſſe jhmeeweined | _Gampbeil® Bohnen ee Fa 
————— — 350 * 23 ER Pfund —— 
Den, Pfund ; \ 4 C zu Native zarter 

ör 10 geröftere Pirginia Motronft Rd. zu. 123e 
ze  pfund 15e zent Mon. Äurze aeule 
. Beinfter weißer Klechonig, Turk Ber Me ‚ don mild 
in ‚Eseiben un ————— Veal, 2530 
ziell zu | "Bort 'Roalt, feine magere 

Fanch Muir Part a i in⸗1cvoin⸗ e i 
aprutofen. SD 46 Junge, Er jeder cin- going oder Eäulicen, Jein 

NINEN _ N ⸗ 2 F 22. ME 
Erben, die Wüchle zelne tadellos, friſch A33C —3 of Jilindis feiner 

u g r ẽ— —— 
yeinfte Taliforn. fmwarge geſchlachtet, Pfd 2 uee —— 

eigen, zum Eſſen 29e Ihnitten, Nfd. ... 58c 
und Roden. OD... | Kneipp Mali, ba3 perfekte Waſhburn Gold Mepdat 

wancy natürliche Ternioie Srübftiifögetränf, 

Mofinen — Pfund I8e afet 

au 2 . zu 

Sitte ertche| 1. mafao De has pe | meter dar Yateı An | „Nalderd Zurich” Brand 

er 07 180 CVfund 3IC | zu 3IC Bımd Rosfeigen — Pfund 

Eier, andgefuhte Gold Aepfel, feine Eh- umd f b Micboldtd Nohal Brand | zu 

Ctorage, Dubend badt, madt brei 123e Kochobſt — Pfund Backett, die Büchſe 350 
Ries Stück Pfund Meat, Palet 
. Rn a Sucy 10c Rumfords reines Phos⸗ 
2 auce Flaſche 
Siißkartoffeln Sniderd reine Präferven, undbüchfe 
cs * € (att a oder Himbeer, 49e Feinfte Santa Clara Ä 
te erſeys uperlative Qu au j ’ 
Qualität — 5 Pfund Arifte Brand neue Orangen, Duke ° Sam 
lernte Rofinen, das angen, Dutzen 19e ‘Ss 


Eniderd reiner Tomato⸗ 


friſch geröſt. Kaffee, 
Snowdrift, das perfekte 
friſch geröſt. Kaffee, None Suche Mince 
phate Backpulber — = 
% 
rangen .. & 
Brunes, Pfd. au.... 
ent, 
Ralet IR UNE „oo ser seen 


* 
Br 


Wir erlauben uns die Eröffnung unjeres Deut- : 
fhen Departements anzuzeigen und find mir } 
jegt zur Ausführung von Aufträgen für den Erport . 
nad und den Import von Deutihhland von Waren | 


UNMINUNMNUNNUNIIUNNUNNUKAUUNUNULAUL 


jeder Art in großen Quantitäten eingerichtet. 


Briefwedjiel erwünfdjt. Adr.: Dentiches 


— — 


Dept. B. 


ui 


Herrliher Runfigenuß. |Sung, bie tabeflofe Pfrafierung, bie 


|beutliche Ausfpradhe u. f. m. traten 
gleih Bier zu Tage, mit vol: 


lem Berjtändnis folgten die Sänger dürfte 


Senefelder Liederfranz hat ihn ge- 
ftern dem Publikum bereitet. 


Bortrefflide Leiftungen. 


Rheiniſcher Verein feierte fein Stif- 
tungöfeft nidy; gu eigenem Nut und 
Srommen, fondern zum Beften ber 
Motleidenden in der alten Heimat, 


Dad deutiche Lied ift in ben 
Shleifebszirt, aus welchem «es 
bald nad Eintritt ber Vereinigten 
Staaten in den Meltfrieg, zu ber 
Zeit, alö der Hab gegen alles Deut: | 
jche in üppigfter Blüte ftand, weichen 
mußte, zurückgekehrt. In voller 
Schönheit erklang es geſtern in 
Woods Theater, fand in den Herzen 
aller Anweſenden einen mächtigen 
Wiederhall und riß das Publikum 
zu ſtürmiſchem Beifall hin. | 

Der Senefelder Lieberfrang uns | 
ternahm ein beträchtliche Waanis, | 
als er beichlof, fein Herbjtfongert in 
Woods Theater, dem an Randolph . 
und Dearborn Gr. errichteten neuen ! 
großen Mufentempel, zu veranitalten. | 
Er mwuhte,daß er vielleicht mit großem ! 
Schwierigteiten zu fümpfen haben 
werde, eben deshalb aber ging er mit 
der nötigen Umfiht zu MWerfe und 
fepte feine ganze Kraft ein. Mit Ge- 
nugtuung fann er fich heute jagen, 
daß das Unternehmen gelang, denn 
nicht nur entfprad der Befud allen 
gerehten Erwartungen, ſondern es 
wurbe au die Harmonie der Töne | 
dur feinen Mikton irgend melcper ! 
Art geftört! Die wadere Gänger- 
Schar mit ihrem trefflihen Chormei- 
fter Herrn Karl Redzeh an ber pipe 
fügte ihrem Ruhmestranze ein iei- 
tere Reis hinzu, auf melches e3 mit 
Recht ftolz fein kann. Dem Publi- 
{um aber wurde ein herrlicher unge» 
trübter Genuß bereitet, an den es 
noch lange mit Freuben zurüdbenten | 
dürfte, | 

Weihevolle Stimmung. 

Da2 mit auserlefenem Gejchmad 
zufammengeftellte Programm mar! 
ein fehr abmechjelunggreiches, Indem | 
e3 neben einer Reihe vorzüglich ges! 
fungener Chorliever mehrere bon 
auserlefenen Mufifern echt fünitle 
riſch wiedergegebene Orcheſternum⸗ 
mern, ein Sopranſolo, ein Konzert⸗ 
ſtück für Klavier und ein Geigenkon-⸗ 
zert aufwies. Als erſter in den bun⸗ 
ten Reigen kam Altmeiſter Bach zu 
Gehör mit einem Präludium nebſt 
Choral und Fuge. Es hätte keine 
beſſere Wahl getroffen werden kön— 
nen, denn durch die weihevollen Klän⸗ 
ge ſah man ſich ſofort aus der All⸗ 
täglichleit emporgehoben in jene rei⸗ 
nen höheren Sphären, in denen man 
alles, was das Herz bedrückt, vergißt 
und ſich der Hoffnung hingibt, daß 
ſich ſchließlich doch alles zum Guten 
geſtalten wird. In dieſe Stimmung 
paßten die beiden nächſten Nummern, 
zwei vom Senefelder Liederkranz ge— 
ſungene Chöre, „Sturmbeſchwörung“ 
bon Düner und „Das Kirchlein“ von 
Beder, vortrefflich hinein, ſodaß ihre 
Wirkung um ſo größer war. Die) 
herborragenden Eigenſchaften des 
nahezu hundert Stimmen umfaſſen- 
den Chors, die reinc, gute Zonge: | 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


‚SASTORIA 


Konzertſtück ſpielte. Sie 


den Intentionen ihres genialen Fuͤh— 
rers und boten ſomit eine Leiſtung, 
welche die vollſte Anerkennung ver— 
dient. Durch lang anhaltenden Bei: 
fall murbe fie ihnen zu Teil. Eben 
duffelbe gilt von den fpäteren Chor- 
nummern, dem mit Orchefterbegleis 
tung gefungenen Spiderfchen Liebe 
„Der Pilot“, bei weldhem Herr of. 
Keller mit mohltlingender martiger! 
Stimme ba3 Baritonfolo fang, Neu- 
mann finnigem „KHeimatöglüd“ mit 
der Frage „Wilft Du nicht zur Heie 
mat mieber?“, Angerers „König Si- 
gurd3 Brautfahrt“ und dem Footes 
Ihen Bebuinendor für Männerchor 
und Orcefter. Bei allen verſchmol—⸗ 
zen fih die Töne zum fohönften 
Wohltlang, die Stimmen eriielen 
fi alö gut abgetont, und alle Schön: 
beiten der Kompofition kamen zur 
vollen Geltung. 
Die Soliſten. 


Läßt ſich von dem Chor nur gutes 


ſagen, ſo gilt eben dasſelbe von den 
Soliſten. Frl. AlbertaBiewer, die dem 
Publikum von früheren Konzerten 
ber vorteilhaft bekannt iſt, ſang das 


Gebet aus „Tannhäuſer“, „Heilge 


Jungfrau, hör mein Flehen“ und 
eigte damit, daß ſich ihre Stimme — 
m Bräy —— bis das Gas ausgedreht 
und der Herrlichkeit ein Ende ge— 


immer weiter entwickelt. 
eine 


Sie hatte 
Ihmere Aufgabe übernommen, 


hu für begehrenswertePreife, gute 
Mifif, Ucberrafhungen aller Art 
und borzügliche Speifen und Ge- 
teänfe geforgt hatte, find aud) die 
Teilnehmer voll und ganz auf ihre 
Rechnung gefommen. Sie haben fi) 
ausgezeichnet amiürfiert und werden 
dem Berein ein banfbares Andenfen 
bewahren. 
Deutſch⸗Amerikaniſcher Muſiker K. U. V. 
Einen urfidelen Verlauf nahm 
das geſtern vom Deutſch-Amerika⸗ 
niſchen Muſiker Krankenunterſtütz- 
ungsverein in der Mozart Halle ver- 
anitaltete mit Preistanzen berbun«- 
dene Kathrein - Felt. Yür Unter. 
haltung aller Art, Belujtigungen, 
Ueberraſchungen, ausgezeichnete 
Preiſe u. ſ. w. hatte der Feſtausſchuß 
in geradezu verſchwenderiſcher Weiſe 
geſorgt. Und da der Beſuch die 
kühnſten Erwartungen übertraf und 
alle Teilnehmer ihre Sonntags— 
iaune mitgebracht hatten, find beibe 
Zeile auf ihre Rednung gefommen. 
Um die verteilten PBreije enttwidelte 
fi) ein reger Wettbewerb. Und wie 
wurde da getanzt! ES mar eine 
Freude, das mit arzujehen; da zwei 
Kapellen abwechſelnd zum Tanze 
aufſpielten, wurde ununterbrochen 


entledigie fich ihtet aber in dutchaus macht werden mußte. Die Teilneh⸗ 


anerkennenswerter Weiſe. Als eine 
hervorragende Pianiſtin erwies ſich 
Frl. Margarete Wilfon, die zufam: | 
men mit dem Orchefter Chaminabes 
berfügt, | 


wie bie reinen Läufe, bie perlenden | 


| Triller uf. beiviefen, über eine ftauz | 


nenswerte Technit, hat einen guten 


te3 Prognoftiton für ihre fünftleri= | 
Ihe Laufbahn ftellte fi auch bie | 
Bioliniftin Frl. Nefta Smith mit | 
der Wiedergabe des Brucfchen 
G:moll Konzert3, dejlen Schmwierig- 
teiten von ihr völlig bemeiftert wur= | 
ben. Zu ficjerer Bogenführung und | 
prächtiger Zonfülle gefellte fich tiefes | 
Empfinden. Die junge Dame murde | 
vom Bublitum für den berrlnhen ı 
Kunſtgenuß, den fie ihm bereitete, 
mit Beifall überjchüttet. | 
Das aus herporragenden Mufilern | 
des Chicago Symphonieordefterß zu= 
fammengefegte Orchefter fügte den 
erwähnten Darbietungen außer dem, 
Bachſchen Präludium Coleridge Tay- 
lors rhapfobifchen Tanz „Bamblula“, | 
der fih dur eigenartige bizarre 
Klangtwirklungen auszeichnet, Men= 
delafohn3 eindrudspolle „Heimkehr | 
aus der Fremde“ und den Rubin=| 
fteinfchen reizenden „WBalje Caprice“ 
hinzu und trug auf diefe Weife fein 
reblih Teil zu der erfolgreichen 
Durhführung bed Programms bei. | 
Rheiniſcher Verein. | 

Mit feinem 29. Stiftungafeft, das | 
er geftern in der Lincoln Zurnballe | 
nicht zu eigenem Nub und Frommen, | 
fondern, was nicht hoch genug anzu=| 
erkennen ift, zum Beften ber Notlei> | 
denden in der alten Heimat veranital:- | 
tete, hat der rühmlichft befannte Rhei- 
rifhe Verein von Chicago einen | 
mohlverbienten glänzenden Erfolg! 
erzielt. Seinen Ruf, Feftlichkeiten zu | 
bieten, bie Lichtblide im bem fonft | 
freubelofen Dafein gewähren, bat ber | 
Verein auch geftern tmieber bewährt. | 
Der berühmte rheinifche Humor trieb | 
feine jchönften Blüten. Das Publi- 
tum, ba3 jebed verfügbare Plätzchen 
in der geräumigen Halle bejegt haite, 


I 


fi) der geitern froh 
noch 


mer werden 
verlebten Stunden zweifellos 


| oft und gern erinnern. 


Fidelia Unterftüßsungsverein Nr. 1. 

sin Sleiner3 Halle, Nr. 1638 N. 
Salited Str., feierte geitern der Fir 
delia Unterjtugungsverein Vr 1 
fein mit Ball verbundene Stif- 


Anſchlag und befikt offenbar echt tungsfeſt. Der ungewöhnlich zahl⸗ 
tünſtleriſches Verſtaͤndnis. Ein gu- reiche Beſuch lieferte einen ſchönen 


Beweis der Beliebtheit und Achtung, 
deren ſich das Geburtsſstagskind in 


Fener-Verkauf! 


Viele Leute — 

haben ſich die⸗6 

jen Berfauf zu: (% 

nuge gemadıt MJ 

und gerade da? 

aefunden, mas 

fie fih münjd)- 

ten, Ihr werdet 1 

ebenfalls zu: 

friedengeitellt 

merden und eine 

große Eriparnis 

machen, wenn 

Ihr in dieſer Ä 

Woche kommt 

und Eure 

Maſchine für 

Weihnachten auswählt. 

Ihr könnt Euch ſicher erlauben ein 

8300 Gr. Cabinet Phonograph, 865 

5175 Gr. Cabinet Phonograph, 855 

8135 Gr. Cabinet Phonograph, 848 
875 Gr. Cabinet Phonograph, 825 
Table Cabinet Phonographs, 85, 

810, 312, 815, aufwärts bis 835. 

Für Händler u. Privatleute, 
Jewel Points und 12 ausgeſuchte 

Records frei mit jeder Majchine; 

automatiſche Stopper; fpielen jeden 

Record. Freie Ablieferung nacı irs 

gend einem Teil derStadt; verjdgiden 

E. 9.2. für auswärtige Hunden; 


Linertn Bonds an Ihrem Nennwert ange: 
nommen. 


THE VICTORIA 
143. N. Wabash Ave. 


Ede Nanbolph, 4. Floor, 
Zur Bequemlichkleit der auf der Südſeite 
Wohnenden haben wir einen Teil unſeres 
Lagers nach 


2545 In!'ana Ave, 


überfüget, Abends und Sonntag, 
. Jon—amt 


BIU Rot lindern helfen, 


Mifkitärgefangvereine veranftalten heute 
ein Wohltätigkeitsfongert, 


Um aub ihr Scherflein zur 
Linderung der himmelfchreienden 
Not in der alten Heimat bei» 
zutragen, veranftalten bie Ges 
ſangsſektion des Deutfchen Krie- 
gerbereind von Chicago unb ber 
Deutihe Militärgefangverein von 
Chicago heute im Bufh Xemple 
Theater ein großes Mohltätigteits- 
konzert. 

Der gutgeſchulte Chor wird unter 
Leitung des tüchtigen Dirigenten 
Karl von Wolfskeel mehrere neue 
Lieder von Julius Wengert, die 
als Perlen der Geſangsliteratur be— 
| zeichnet, aber hier noch nie gehört 
|wurden, wie 3.8. „Des Reiters 
End’” und „Vom Scheibegruß zur 
Heimtehr”, und ferner „Die Treue”, 
Gleichfall3 don MWengert vertont, 
„Bieh” hinaus“ von Dregert, „Heis 
matglüd“ von Neumann, „Hochamt 
im Walde” von Reinh. VBeder, und 
„sn Treue feft”, von Herald, fingen. 
Den inftrumentalen Zeil de3 Pro» 
grammz hat Meifter Martin Balls 
mann, der, mie aud) Herr von Molfds 
teel, ehemaliger Soldat ift, übernoms 
men. Außer anderen hervorragenden 
Soliſten werden der bekannte Kla— 
vierkünſtler Prof. Chr. Balatka und 
vom Deuitſchen Theater Frl. Lucie 
Weſten und Herr Joſe Danner, ſowie 
die Herren Hans Wagner und Fritz 
Siernau mitwirken. 

Frl. Weſten wird eine Arie aus 
„Tannhäuſer“ ſingen, Herr Wagner 
„Die Uhr“ von Löwe und ,‚Der Glok— 
ken Zwei“ von K. v. Wolfskeel. Herr 
Balatka wird die ungariſche Rhapſo— 
die von Liszt, den Trauermarſch von 
Chopin und deſſelben Komponiſten 
Ballade Op. M ſpielen. Herr Ster: 
nau wird Parodien auf „O, ſchöne 
Zeit, o ſelige Zeit“, und auf „Onkel 
Fritz aus Neu-Rubin“ vortragen. 
| Auch der bekannte Zithervirtuoſe 
Franz Weißflach iſt mit einem Vor—⸗ 
trag vertreten. Die Feſtrede wird 
| Herr Vaftor Alfred Meyer halten. 

Die herzliche Bitte der maderen | 
Sängerfhar geht nun an das ge- 
ſamte Deutſchtum Chicagos, dieſem 
Unternehmen zu einem Rieſenerfolg 
zu verhelfen, ſodaß der Lebensmittel— 
und Milchverſandt an das „Deutſche 
Rote Kreuz“ weiter fortgeſetzt werden 
kann. Die Parole lautet: Heimat— 
Hilfe. 

Eintrittskarten für dieſes Kon— 
zert ſind bei den Sängern oder 
lin der Norbfeite Zurnhalle, Lincoln | 
QJurnhalle, Sozialen Xurnballe, 
MWiderBarfHalle, beim Wurz’n Sepp 
und an derZheaterfaffe zu haben und 
fünnen geaen Sikpläße im Deutfchen 
| Theater umgetaufcht werben. 

————e — 
* Volkszähldirektor Gainor teilte 
heute der „Abendpoſt“ mit, daß ſich 
jetzt genügend Bewerber für die Ar— 
‚beit der Vollszählung gemeldet ha— 
ben, und daß nur für ſolche, welche 
die Prüfung nicht beſtehen ſollten, 
ſpäter Anmeldungen angenommen 
werden würden. 
| — 09m 

— Sin der Eile. — „Sch denke, 
Du mwollteit' der Zeiterjparnis hal» 
ber Tir den Bart ftehen 


— — — — — 


INNEN 


| 
| 
| 


rajiert !" — „Ad 


ja; im Drang der 
Gejhäfte “ RER 


wu. 


||| EEE. eins 


laflen; | 
Ijebt halt Du Did) ja do mieder 


5 nachm. 


Paul F. Beichs 
Petite Bril— 
liant3, jehr bes 
Iigiöd, 3 Rfd. 
in eis 
ner 


on 1 bis 
— 
A AR 


——— Düchs 
fe be folange der 81 
Vorrat reicht, Büchſe zu... 


Geſchliff. Glas 


Salz⸗ und Pfefferſtreuer, feinſt. 
amer. geſchliff. 

Glas, ſehr ſchön 

' im Entwurf — 

FEN S ter lingiilber 

AI) Top, mie abge- 

Be bildet, fpeziell 

ü Dienstag, 


—VIOO OOVLLVVV 


Wanduhren 


Wanduhren, 
fein. imp. Werk, 
Porzellan Zif— 
ferblatt, wie die 
Abbild., mehre⸗ 
re Entwürfe — 
Zifferblätter m. 
aſſort. Szenen, 
Dienstag, ſolange 
ſie vorhalten, zu $1 


Stirkerei 
273011. feines Organdy beftid: 
te3 Flouncing, hübjche Muiter $1 
f. Kinderfleider, 1.25 Wt., Mb. 


Strümpfe 


500 feibene .nahtlofe Damen: 
ftrümpfe, Lisle gerippte Tops, hochs 
geſpleißte dopp. Eohlen, veritärfte 
sserjfen und, Zehen, in :cordovan u. 
marineblau, Eubjtandard3, s1 
3 Raar für 


Strümpfe 
Schwere mwoll. graue Männer- 


jtrümpfe, dopp. Ferfen u. Bes $1 
ben, alle Gr., reg. 4öc, 8 für 


Handſchuhe 


1:Rlaipe u. 2 Klafpen Tamen- 
Glacehandſchuhe, aſſ't. Farben, ge— 
broch. Größ., Odds u. End von $2 
u. 2.25 Sorten, ſolange der $1 
Vorrat reicht, zu 


Raudartikel 


Aleino, Ge Zigarre, $1.50 


MUND 


ftiite von 25 zu . 
Red Groß vder Maple Tip 


RlugTabat; 80c Blugs, 2 für 


Unterzeug 
gr Berippte oder 
Be Flache fliehgefüts 
texte Hemden oder 
Hojen für Män- 
ner, gute 
Merte, zu $1 
Baumw. ge— 
rippte Union 
Suits für Kna— 
——n be — 
geſchloſſ. 
Crotch.. $1 
Schwere baum— 
woll. gerippte 
Mädchen Unionſuits, fließgefütt., 
mit Klappſitz, alle Größen $1 
bis 16 Jahre, zu 
Feine, -ichwere, baummw. Union 
Suit3 für Damen, tadellos $1 
paſſend, fließ⸗finiſhed, zu.. 
Leibchen oder Hoſen für Kinder, 
innen mit weichem Nap, Grö⸗ $ 
Ben bis zu 16 Jahren, 2 für 
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Dra 


Ein großes Aiforti- 
ment von Formen für fo- 
fortige Räumung, alle 
Werte, abjolut verjchlen- 
dert in diefem nroßenQer- 
fauf. Eine Offerte, wie 
fie fonft nirgends aebo- 
ten wird, wie in Mie- 
boldts beiden Läden. 


R 
in 


Zufanmenlegbarer Puppe 


gm Spielindenrei : 


Die Nnswahl. derifor- 
ze nen fchlieht ein mande 
u yopuläre Mufter, — wie 

Chinchius, Turbans, Po— 
a fe3, Cailors, Drooping 
Prims und Side Rulls, 
== entidhiedene amd Fonier- 
= vative Gifekte, einjchlie. 
Mufter für Matrons n. 
Mijjes. Einige find far- 
ff Bine, die meiften fchwarz. 


1 Schuh- Ing 


Damenschuhe, Glanz- und Matticher, unvoll. 
ſtändige Größenauswähl, 

Graue Filz Yulicts für Damen, Elffederfohlen, 

Schwarze Fils Damenjulieis, Eltleverfohlen, 

— Damen: Fliz-Hausflippers, mit Keder- 
ohlen, 

Graue Filz Comfy Stipperd für Damen, weiche 
Eltlederſohlen, 

— Damenſlippers in verſchiedenen 
Farben, 

Rot gefütterte ruff. Gummiſchuhe für Damen, 
$1.25 Werte, 

Männer-Hansflippers, Xeberfohlen, 

Männer-ilz-Hausflipperd, Elllederſohlen, 

* Männer⸗Gummiſchuhe, 51.309 und $1.50 
Berte, 

Bunmmifhuhe fiir Anaben, folider Rand, $1.39 


1 


Yardiunven zu 81 


Echter Amoskeag 
weißer Shaler la» | — 36 Boll 
nel, 27 Boll breit, | feine weihe Leinen» 
fhiwererNiap auf beis ' 
den Eeiten, "dolle | Yards 
Etüde, — 4 $1: für 
Vards für | ‚ Fancy 

Seide appretierter 
Roplin, im fümtlie 
hen Ciraßen: und; 
Ubendichattierungen 
e 2 Var Täc, 

ert, 2 Dards 
an $1 

Kleider - Percale ı 
—36 Boll breit, — | 
gute Eortiment b. 
Muftern, 38c wert, 
4 Yard $ 
Missa then 


Smweaters 


Schwere inaben-Smweaters, m. 
Sragen und Tafchen, zu 


türtiiche 
Badehandtücher; 
große Auswahl 
Jacquard Muſter 


in 


Borders, 
Wert, — 


A 


feine Atlasappretur, 
in hübſchen geblüm— 
ten Muſtern — 140 
wert,. — 

Yard für..... 


Weißes Longeloth 


breit, 


lbvoretur, — bier | 


sl 


- | beite 
auch Utla3 geitreifte 
ein $1.50%« | 


Tafel » Damalt— | 


81 


Turtiſche Vade · Baumw. Watte — 
bandtücher, mig fch. | für Comſforſer Fül—⸗ 
| blauem Border, — | lung, 3 Lind, Gr. 
febr abforbierend— | 72 bei 90 oil, eine 
heute 48c wert, — | ausgezeichnete 
| 3u 3 Etüd '" Eorte, Rolle, 81 
—— — — Kleider » Cerges; 

Gebleihter Mus, ;42 Boll breit, nur 

I 3 breit, | in marineblau, fein 
ät im | geföpert, 1.75 
ei, enthält Teie | wert, Yard au.. $1 
| ——— — Bollener Flanell- 
Be ; Ebirting, große fluss 

leeren A wall! in fanch Ebirt- 

KRÄFTE nbesüne,, inaMiuitern, balfend 
bon feinem, tei- fig Männerhemden 
chem Leinen appre-! oder Damen Waifts 
ttertem Muslin ae: Eure Auswahl, die 

madt, 2 ' Yard E 
für ans 


Sweepers 


Carpet Swepers, Mahagoni Finiſh, Me—⸗ 
tallgehäuſe, Gummireifen-Räder, gute $1 
Vorffenbürfte, Ntideldersierungen, au 


in, 86 Bol 
Qualität 
Handel, 


ne 


Dr. EIIRSCHI 


17. Jahr bei Wieboldt’s 


Schwingrahmen 


Frei! Lafſen 


Sie neue Coil— 
bei 
in machen, — 
zopbel » Celr 
linfen rezemens 


Springe 
uns 


Geſchnitzte Photo-Schwingrahmen, 
alle Größen, regulärer Preis $1 
2.00, zu 


. tieren od, neue 
Schrauben für 
Ihre Släfer lies 


. fer. 


33.90 & $4.50 
— Breife, 


STETTELRETTTETRLETTRRTTELTRRRRREDEN 
.00.0000onh 


für tadellos paſſende 
Gfäfer find uniere 


N Böügert 
nicht, e8 Toftet 
nichts. 


Fußboden» und Holzwerk-⸗Firniß, 
bon heller Farbe, 2 Gallon. an $1 
Kunden, die Gallone gu.... 

Dooonoiooiooooooiin 


—— 


wãgen und betleidete Charal» 
terpuppe. beide Dienstag für 


51.00 


4Stüt Wälhe. Set 
für Kinder, MetallsZur 
ber, Glad Mafchbrett, 
Wäfhellammern 
Wäſchegeſtell — 


und 


81.50 K in der⸗ 
ſchlitten — mit it 
Guard, Hartholz⸗ 
geſtell und Top 


Metall $1.00 


Schuhe 

19zöflige Puppe, 
wie Bild, Compofis 
tion Kopf, geftopfter 
Körper, in einerYuss 
wahl bon bübichen 
Waſchlleidern, gellei⸗ 
det und mit ſchönem 
kleinem Rotläppchen⸗ 


Sandh Andy auto⸗ 
matiſch. Sand Dump 
—ganz. aus Etabl, 
fehr, dauerhaft, doll. 
ftändig, mit $1 
Kifte Sanbd.... 

Ancle SCamd Re 
liter —— 
ür Nickels u. 
Dimes, zu . 81 

Weiß ematillierted 
au f ammenlegbaret 
Puppenwiege und 
ntett belleidete Cha 
ralter » Ruppe, auf 


..... 


Kipdie Horfı 
Rnaben und She ü 
hen im Alter bon ‚= 
2 bis 4 ’, 
fpaziell au 


.-.— nn nr“ 


Br “ 


x 


Dreffing Sacgues 

Blannelette Dreffing Sau 1. TE ° 
Damen, alle Größ., geblüms $1 — 
te Muſt., gut gemacht, fpea., ze 


Broffierse — 


Damen-Braffieres, mit Spitzen — 
u. Stickerei vergiert, vorne zum 


Zuhaken, Größen 86 bis 
48, gu 2 für......... 6 81 


Smweaters 


Kinder-Swenters, verſchieb. Yer«:: 
ben, Größen 28 bis 84 "1: 
Tafchen (2. Floor), au...» F 


Für Babies 


Samnfleider für —— 7 
hübjch bejegt, nett gemadht, I 
81 


* 


Größ. 6 Monate b. 2 Jahren 


Recorde 


7zöll. Emerſon Doppelte Me» 
cords. neueſte beliebte Nummern, 
auf jeder Mafchine zu fpielen, $1: 
jeder 40c, oder 3 Records für PL 


Haushaltwaren 


8 Stud braunes, S;öllige —ã — J 
weiß emaill, Koch« | Ian Beerenf x 2 
Et, beftebend aus & Qi 
18zoll. bededter fe 2 
Stafferofe, 6 Indie Werte bis: gu: & 
bidutals, per $1 


A 


Set zu en — 81 


Kombination Mop- und Würfte 
ftattung, felf wringing Map und e, 
5 Fuß Giiel, wird jegt demon⸗ i 
ftriert, fÜL.ooosononsnon sun our en nee “ t 

Garpinenitreder, Yichtenhols, mit: 


nidelplatt. Pins, Mittels si 


x 
2 


ftüße, WR... (zn 
on Baflfer- Das 
oläfer optifdie@ei- | mintum 

ten, es Sinith, | — berzinm 
nefchliffener $1 
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31. Ia 


Sur Juli wurde befannt gegeben, dak die Mei 
- foblengräber eirre 6Oprozentine Zohnerhöhung und die 
“ Serabjekung der täglichen Arbeit3zeit auf feh3 Stumm 
© den verlangten. Im Auguft begann man von dem 
* kommenden Kohlenjtreif zu reden. Ende September 
wurde der Ausitand beichlofjen für den Fall, da bis 
dahin jerre Forderungen nicht bewilligt fein würden. 
E Die Regierung erfannte die Gefahr, erklärte: ein 
Roblengräberftreif müfie auf jeden Fall: vermieden 
. werden und veranlahte Konferenzen zwiichen den Ver- 
e keeern. der Bergleute und den Grubenbefigern. Die 
= Berhandlungen verliefen rejultatlos und am 1. Nov. 
trat der Etreifbeihluß in Rraft. Die große Mehrheit 
der Weichlohlengräber Iegte die Arbeit nieder und der 
Betrieb der Gruben blieb eingeitellt, trogdem für die 
- Regierung de3 öfteren erflärt worden war, die Roh- 
lenförderung mwirde aufreht erhalten werden, unter 
Mebernahme der Gruben durch die Regierung und 
dur Bundestruppen, wenn nicht ander® möglid). 
Dies geihah nicht. Hingegen ermwirfte die Regierung 
einen EinhaltSbefehl gegen die Beamten der Kohlen- 
gräber-Unionen. Am 8. November wurden diefe von 
dem Bıunbesrichter Carpenter angewiejen den Streif- 
erlaß zurüdzunchmen und die Grubenleute anzumer- 
fen, zur Arbeit zurüczufehren. Diefem Gerichtöbefehl 
Wurde am 11. November von dem amtierenden 
 Bräfidenten der Union entfprodhen — die Leute Firm 
= merten fi aber nicht darum, Gie blieben, der gro» 
Ben Mehrzahl nad, der Arbeit fern. Der. Streit 
dauert fort. 

Ränger al3 drei Wochen dauert der Streif, ber 
- imter allen Iimständen verhiütet werden follte Und 
. er beginnt fich fehr unangenehm fühldar zu machrn. 
Rohlenfnapheit und -Mangel überall. Hier in Chi. 
cago die Hod> und Straßenbahnwagen ungeheizt, die 
Straken nhne nächtliche Beleuchtung. Danf dem Koh- 
Ienmangel — danf dem Streit zwiſchen Grubenbe- 
figern und Grubenarbeitern, beziv. weil die Regierung 
ihr oft gegebenes Berfpredhen, den Betrieb der Weid- 
fohlengruben unter allen Umitänden aufredt zu er- 
halten, nicht einlöfte, oder einlöfen Fonnte — fieht die 
: Beröllerung Chicagos fich großer Unannehmlichkeit 

" auögejett, fan das Verbreden im Schute der Dun- 
felheit diefer mondfchein- md Yichtlofen Nächte wahre 
„Degien“ feiern. Und der Streif dauert an. Am 
Samstag wurde gemeldet die Kohlengräßer hätten 
den Kompromißvorſchlag des Arbeitfefretärd Wilfon 
(31.61 Prozent Lehnzulage) angenonmen und „alle 
Welt” alaubte, damit fei der Ausitand beendet: die 
Wiederaufnahme der Betriebe aller Weichfohlengru- 
ben für heute, Montag, gefihert. Heute hören wir 
aber, dab nım die Grubenbefiter nidyt wollen: baß 
fie die vorgeiälagene Kohnerhöhung für zu Body er- 
achten, und den Betrieb nicht wieder mıfnehmen mol- 
Ien, e8 fei denn bie Regierung gebe ihnen bie Zufiche- 
rung, daß es ihnen erlaubt werden würde die Koh- 
Ienpreife entfprechend zu erhöhen. Beide Parteien — 
die Grubenbefiter, mie bie Grubenarbeiter — Stehen 
beute, fo wird aus Wafhington gemeldet, feit auf ihrem 
Standpunkte, ftehen „pat“; und die MWeichfohlengru« 
ben Tiegen größtenteils ftill; die Förderung dedt nur 
einen einen Teil des täglichen Verbrauch® und der 
Kohlenmangel, der fchon fo viel 1iehles zeugte, mık 
fhnell immer größer, verbreiteter und verbängniß- 
voller werden. 
Eine Hoffnung iſt uns geblieben: In einer für 
heute anberaumten Konferenz der Grubenbeſitzer und 
Grubenarbeiter wird der Brennſtoffverwalter Gar- 
field namens der Regierung verſuchen die feindlichen 
Intereſſen auszuſöhnen, das heißt, er wird verſuchen 
die Kohlengrubenbeſitzer und Operators dazu zu be⸗ 
wegen. die neuen Lohnſätze zu bewilligen und auf ent⸗ 
ſprechende Erhöhungen der Kohlenpreiſe zu verzichten. 
Eine Hoffnung, aber angeſichts der Erfahrungen der 
letzten Wochen und Monate, nur eine ſehr ſchwache. 
Und die Hoffnung bleibt auch dann noch ſehr ſchwach, 
wenn man geleſen hat, daß Herr Garfield ſich über- 
zeugt hält, daß eine Preiserhöhung von wegen der 
vorgeſchlagenen Lohnerhöhung nicht nötig ſei, weil 
die Kohlenpreiſe in der Kriegsnotlage ſo hoch angeſetzt 
wurden, daß die große Mehrzahl der Kohlengruben 
ganz rieſige Profite machten, und auch bei den höhe⸗ 
ren Lohnzahlungen noch ſehr gute Profite machen 
würden. Die Hoffnung bleibt auch dann noch gering 
wenn wiederum mehr oder weniger geheimnisvoll an⸗ 
gedeutet wird. Herr Garfield, bezw. die Regierung, 
blane eine Veberrafchung, einen fchweren Schlag für 
bie Unnadgibigen. Denn man bat Aehnlices fo oft 
gehört und jah fich fo oft enttäufcht, dab das Ber- 
trauen ſchwand. 

Lord Norteliffe ſagte: „Die Amerikaner ſind ein 
jehr geduldiges Nolf“. Und mir — wiljen’s, Wir 
nennen uns felbit daS geduldinite aller NWölfer — 
fhafsgeduldig; umd viele von uns find geneigt, alle 
Hoffnung, dag den amerikanischen Volfe jemals der 
Geduldsfaden reizen Fönnte, aufzuachen. E3 wird 
zwar jehr viel davon geredet, da ſtreitende Intereſſen 
darauf bedacht fein müffen, jich den guten Willen des 
Bubliftums zu erhalten, dat; die Cache einer Partei, 
die fi) die Sympathie des Publikums verfcherzte alle- 
mal verloren fei, aber — da3 ift zum guten Teil nur 
gefällige Selbittäufhung, für die die großen Snter- 
effen nur ein verächtliches Lächeln haben. 

* Sie haben nidjt3 zu fürchten vom Publikum. We- 
nigſtens zunädhit nichts; ihnen droht Feine unmittel- 
we Gefahr. Um fo mehr der Regierung. Dieje 
itd des Ietten Reites von Vertrauen, den e8 nod 
beim Publifum bat, verluit., gehen, wenn fie ichließ- 
fi wiederum nadgibt, wie fic’s in ähnlichen fragen 
bisher immer tat und zu einer Erhöhung der Kohlen- 
breife ihr Xa und Amen gibt. Immer und immer 
Hur berfpredhen und große Taten in Musjicht ftellen, 
und niemals Verjprechen halten und den verheigungs- 
bollen Worten die Eraftvolle Tat folgen Iaffen — da3 
fit der denkbar beite Weg fi, beim Nolfe in Mifkredit 
gu bringen und zum Gejpött zu maden. — — — 


Ein Gefpenit geht um. 


- Die heutige Berliner Regierung fürchtet ji offen. 
e bor iishen Neumahlen und bat allem 
auch guten Grund dazu. Würden die 
borgenommen, fo würde die eigentliche 

alfo die — ſtarle Einbuhe 


ndpost. 


— — — — re 
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an Reichsſtagsmandaten erleiden. Es geht zur Zeit| 


durch Deutſchland — darůber kann kein dweifel mehr 
walten — ein erheblicher Zug nad rechts. Die 
Deutſchnationalen, die einſtigen Konſervativen, wür⸗ 
den aus den Neuwahlen geftärkt hervorgehen und auch 
die ihnen naheſtehende Deutſche Volkspartei, die frühe 
ren Nationalliberalen, einigen Gewinn aus ihnen 
ziehen. Der Grund für dieſen Stimmungswechſel, 
der ſich vorläufig nur in Verfanimlungen und in der 
Preije äußern fann, liegt darin, dab die fozialiftifche 
Regierung nicht das gehalten hat, was fi) weite Streife 
des Volks von ihr veriproden hatten. Sie konnte e8 
nicht halten, weil die äußeren Umijtände jtärfer waren 
al3 jie und weil fidh in ihren Reihen nicht die Führer 
farfden, die nötig geweien wären, das deutfche Bolt 
aus dem Zuftande furdtbarer Unordnung und all. 
gemeiner Unzufriedenheit zu befferen Verhältnifien zu 
führen. Die Unordnung berriht heute ausnahmslos 
auf allen Gebieten und hat nacdhgerade Iange genug 
gewährt, um die Geduld des Volkes aufs Aeuferjte 
zu erproben. 

Die Eozialdemofraten befinden fih in einer 
Ihlimmen Lage. Ihre eigene Stimmenzahl in der 
Nationalverfammlung tft nicht arob genug, um ihr 
Programm ohne Rüdjiht auf die übrigen Parteien 
durchzuſetzen. Sie müſſen Kompromiffe nad allen 
Seiten abfhliehen, und die Folge davon ift ein Fort- 
mwurjteln, das anfcheinend zu feinem Ziele führen fanı. 
Man will ihnen als regierender Partei von zwei Sei- 
ten an die Gurgel, und fie müfjen mit beiden Seiten 
paftieren, um fi nur von einem Tage zum anderen 
zu behaupten. Dazu fommt nod, daß fie der alten 
höheren Beamtenfhaft mangel3 eines geeigneten Er- 
fage8 aus den eigenen Reihen nicht entbehren Tann 
und diejes Teils der VBeamtenfhaft im alle eines 
Handitreichd durchaus nicht fiher ift. Der Maffe des 
Volkes jind aber die Gründe für die Leiftungsunfähig- 
feit der Regierung, auch wenn fie fie begreifen follte, 
gleichgültig. E3 will aus dem Schlamafel, in das 
der Srieg und der faule Friede e8 gebradht- haben, 
endlich wieder zu ſicheren Verhältniſſen kommen. 

Darum wird e3 den redtsitchenden Parteien 
Teicht, Anhänger für fich zu gewinnen. Sie brauchen 
die Leute nur an die Fleiichtöpfe unter der Katier- 
zeit zu erinnern und an die mufteraültige Ordnung 
im zufammengebrodenen Militärftaate und fie it 
den heutigen Zuständen, bei denen alles drunter und 
drüber geht, zu vergleichen. Die politiihe Entwiklung 
Deutihlands vollzieht ji) gefchtwind. Nur wenig über 
ein Kahr ijt verjtrichen, feit die deutihen Thronfefiel 
bermwaiiten, und jchon fehnt man fid) vom Rhein bis 
zur Memel nad einem jtarfen Mann, auf dai er die 
Zügel der Regierung mit feiter Sand führe und da3 
Land wieder leistungsfähig made. Das Gefpenit einer 
fommenden Diktatur geht in PDeutihland um, und 
große Volfsteile wilfen nicht, ob fie fih davor fürd” 
ten oder darüber freuen follen. Moterialifiert es fich 
aber, dann darf der hohe Nat in Paris den zweifel- 
haften Ruhm für fih in Anspruch nehmen, die De- 
mofratie, zu deren Rettung die Alliierten die DVer- 
einigten Sianten aufgeboten hatten, Falten Herzens 
ermordet zu haben. 


Gin berüßmtes altes Mannjfript., Das Evange- 
-Tienbudh Karls des Großen, das im Jahre 781 auf 
Befehl des Kaiferd und der Kaiferin Hildegard her- 
gejtellt wurde, wird von der Stadt Touloufe von der 
Barifer Nationalbibliothef reflamiert. Towloufe er- 
bebt auf dieſeltene Handſchrift Anſpruch mit der Be 
gründung, Ludwig der Fromme hätte ſie ſeinerzeit der 
Stadt an Stelle einer Kontributionsſumme übergeben. 
Sie ſei dann der reichen Sammlung des Kloſters 
Saint˖ Cernin einverleibt worden, von wo ſie im Jahre 
1811 durch Napoleon geraubt wurde. Das Manu— 
ſtript iſt im Stil der Zeit gehalten unter Verwendung 
von Unzialfhrift auf rotem Belinpapier. 


* * * 


Rieſenflugzeug. Die Automobil. und Aotatif- 
Vetiengejelihaft in Zeipzig-Heiterblidt hat ein neues 
Riefen-VBerfehrsflugzeug gebaut, das feine Probeflüge 
erfolgreich beendet hat. Das neue Kıiefenflugzeug 
madjt iroß feiner Größe einen gefälligen Eindrud, 
Man hat feinen Augenblid da3 Gefühl, als fei die 
Maſchine zu ſchwer oder zu unbeholfen für ihre Auf- 
gabe, trotz der 15,000 bis 16,000 Kilogramm, die 
ſie beladen wiegt. Die Spannweite beträgt 43.5 
Meter, die Länge 22.5 Meter und die Höhe 6.5 Meter. 
Die vier neuen Benzmotoren — zwei von je 500, 
zwei von ja 250 Pferdekräften —, die mit ihren 1500 
Pferdekräften das Flugzeug zum augenblicklich ſtärkſten 
und größten ſeiner Art ſtempeln, vermögen es mit 
außerordentlicher Schnelligkeit und Leichtigkeit in die 
Luft zu erheben und fortzuführen. Das Flugzeug 
kann außer ſechs Mann Beſatzung achtzehn Reiſende 
mit Gepck aufnehmen, bezw. 1800 Kilogramm Nub- 
laſt, es hat für acht bis zehn Stunden Betriebsſtoff. 
bei einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 125 Kilo— 
metern in der Stunde, Die Kojten des Riejenflug- 
zeugs Stellen fi auf etiva 11%, Million, zıe denen die 
der Motoren mit rund 150,000 Mark fonımen. Flug- 
zeuge diefee Art haben im Kriege wiederholt Flüge 
‚bon Berlin nady Gent in 71, Stunden ausgeführt, 
von Berlin nad Wilna ohne Smwijchenlandung; fie 
haben fih an der Fyront glänzend bewährt und werden 
c3 nicht weniger im Dienite friedlihen Verkehrs turn, 
Shre Bbeite Verwendungsmöglicjfeit Tiegt bei Ent- 
fernungen von 500 bi3 1200 Stilometern; bei furzen 
Streden ſind kleinere Flugzeuge, bei größeren Luft 
ihiffe nach dem gegenwärtigen Stand der Entrwidlung 
vorzuziehen, 


* * 


Für neue KlondikeBahn. Schon lange war das 
Publikum auf der kanadiſchen Seite des Yukon-Strom— 
gebietes, deſſen Hauptſtadt Dawſon iſt, über nichts 
mehr fo lebhaft erregt, wie über den Plan, eine neue 
nordiihe Eifenbahn, die 1200 Meilen lang jein muß, 
von Dawjon bis nad) Edmonton zu bauen. Hinter 
diefer Bewegung jteht mit ihrem ganzen Einfluß die 
Yulon-Entwidlungsliga, und fie hat nit nur die 
Sandelsförberichaften in allen „Town3” am Wegeredht 
der geplanten Bahnlinie entlang für das große Projekt 


“ 


geivonnen, fondern wird wahrfheinlih aud von der |n 


Regierung der Dominion den nadigefuchten Geld: 
zuihuß erhalten. Zunädjt ilt die Bahn zur Beförde- 
rung bon Schäten der Erde und zur Einfuhr von Vor- 
räten beftimmt, ohne daß man hierfür den Weg durd) 
Gebiet der Ber, Staaten zu nehmen braudt. Datfon, 
befanntlid) da3 Herz des alten Klondife-Landes im 
alten Gold-Zauberglanz, führt bis jekt alle feine 
mincraliihen und fonjtigen Werte iiber Mlasfa aus 
und bringt auf demfelben Wege die bedurften Vorräte 
herein. Sodann aber, und mindeitens ebenfo jehr, 
handelt e3 fih um das Deffnen neuer Schagfammern, 
um eine bedeutende Vergrößerung der bergbaulichen 
und zum Teil fogar der Iandbaulichen Tätigkeit. Das 
Land, welches durch die neue Bahnlinie erjchlofjien 
werden Soll, it allem Anfcheine nad) jehr reih an 
Eijen, Blei, Zint, Kupfer-Nitraten und Gold. Sa, 
e3 joll eines der bergbaulid) reichiten Zänder des nord— 
amerifanifhen Rontinent3 fein! Dazu fommen die 
Aderbau- und PViehzudt-Produfte des Peace Niver- 
Tales, two der nordiichjte Weizen gezogen wird, den e8 
überhaupt gibt, und in einer Fülle, von deren Möglich- 
feit man nod) bor ein paar Sahren fi nichts träumen 
ließ! Die ganze Landivirtihaft von Süd-Alberta und 
Sasfatheivan fann durch die neue Bahn fehr damfbare 
Märkte im hohen Norden finden. Die Sadıe ift fo 
weit gediehen, dab fie jchwerlich wieder aufgegeben 
werden wird 


— — 


| 


| 
| 


Wahrheit im Licht; 
Ti, Lüge kann erfunden werden, 
Die Wahrheit nicht. 


Immer wieder twird ung der gute Nat 
gegeben, au fparen, a, mir wollen von 
je#t ab innerhalb unterer Mittel Ieben, 
und.ivenn mir dad Geld dazu borgen 
müßten, wie Artemus3 Ward jagt. 


In Kentuckh wird wieder Whigskeh 
verkauft. Wir meinen damit offen, 
denn verkauft wird er immer. 


Ein Raftor erflärt: „Mande Wall 
Streetsleute jind nicht befjer als die 
jtreifenden SKobtengräber.” Haben der 
Serr Bajtor fich in Wall Etreet biels 
leicht gar — die Finger verbrannt? 


An Paris it eine Schule gegründet 
worden, die dad Geheimnis ded Todes 
enträtjeln joll. Näher läge jedenfalls, 
zu derfuchen, das Geheimnis des Lebens 
au enträtieln — tie heute in aller Welt 
Millionen Menihen e3 anftellen, von 
ihrem Einkommen zu leben und nicht zu 
verhungern. Manche verhungern ja 
tatfächlich, menn auch langfam, aber 
Millionen leben, wenn auch fein Menjc 
weiß mie. Die befannte Vehauptung, 
baf die eine Hälfte der Menfchheit nicht 
wiſſe, wie Die andere Iebe, ijt niemals 
fo wahr gewejen wie in unjerer Zeit. 
Co über die Mafen traurig wahr. 


Und fo ift nad und nad der „Dol« 
lar pro Etunde*-Mann an die Stelle 
2 „Dollar pro Jahr“⸗-Mannes ge⸗ 
reten. 


Geſchworene in Brooklhn Haben einem 
von ihrem Schatz inſtich gelaſſenem 
Mädchen ein Pflaſter von 86800 für ihr 
gebrochenes Herz zugeſprochen. Das 
durch Ablehnung des Friedensvertrages 
gebrochene „Herz der Welt“ wird der 
Menſchheit beträchtlich teurer zu ſtehen 
fommenl 


‚Wenn die Lebenzäukerungen der Sla= 
pitel der „American Legion“ in Neiv 
Nork, Miltwautee, Zouispille, Los An 
geles uſw. als Maßſtab für den bei 
dieſen Legionen vorherrſchenden Geiſt 
dienen darf, dürfte ihnen kaum ein lan— 
ges Beſtehen vorausgeſagt werden kön⸗ 
nen. Ind nad) ihrem Verſchwinden 
wird kein mohlmeinender amerifanijcher 
Bürger den Auf erheben: „ich mir 
meine Legionen wieder!” 


Ein Anfchlag an der Türe eines Tröd- 
lergefchäfts in Meft 18. Etrake befagt: 
„Da twir beichloffen haben, nicht umgıs 
giehen, werden wir berbleiben, two wir 
ind.“ Woraud fich ergibt, daß die 
Adreffe der Firma unverändert bleibt, 


Grund für eine Verleumdungsflage, 

„W. Harſhbarger von Pleaſantville 
weilt als Gaſt bei Frau A. E. Blackman, 
North Fulton Abe.“ 

„A. ©, Bladman befindet fidh auf der 


Jagd.“ 
(Argus“, Mt. Bernon, Ya.) 


Nın Haben auch die tichechiichen 
Truppen, feine befte Stüße, fich von Ad» 
miral Koltſchal losgeſagt. Weil ſie 
nicht mehr für Die von ſeinen realtionä— 
ng mit feiner Buftimmun 
berübten Ccheußlichkeiten ——— 
gemacht werden wollen. Das iſt derſelbe 
Koltſchak. der hier einmal als Retter 
Rußlands und Exponent der neuen De— 
mokratie gefeiert wurde. 


Nur weil — — 0— — 
Sei kein Freund, —* Feind des 


Bloß weil's alt iſt; 

Und kein Feind, kein Freund des 
Neuen — 

Bloſß weil's neu iſt. 


Tſchingl Bumm! 

Der Preßagent des Singſpiels „Oh 
Baby“ verſteht ſein Handwerk aus dem 
ff, wie folgende Vorankündigung in Da⸗ 
benporter Zeitungen beweiſt: „Die mit 
Juwelen behängte Nacktheit des Lieb— 
lings⸗Hindumadchens eines indiſchen 
Rajahs; der gierliche Reig einer puppen⸗ 
ähnlichen Pariſerin; die ſtattliche Gra— 
ze britiſcher Blondinen; das lebendige 
Feuer einer kaſtilianiſchen Senorita; 
die Energie der kraftbegabten Miladh 
Kanadas, und, die liebenswerteſten 
Töchter Kolumbias vereinigen ſich, um 
dieſes Kunſtwerk zur glänzendſten 
Schauſtellung koſtümreicher Verſchöne— 
rung im Bereich der lebenden Männer— 
welt zu geſtalten. Kniſternde Seide, 
Atlas Samt, Brokat, Spitzen, Juwelen, 
Zierrat, aus allen vier Ecken der Weli 
zuſammen eholt, machten die Aufwen—⸗ 
dung von Koſten notwendig, wie ſie bis— 
her in der ganzen Weltgeſchichte thea—⸗ 
— Aufführungen unerreicht da⸗ 
ſtehen.“ 


Teen Engländern iſt jehr oft die un- 


berzeihlie Eüinde der Heuchelet borges | 


morfen worden, doch follten mir nicht 
anftehen, auch ihre Freimütigfeit in ei- 
nigen Dingen au loben. Eo eine wohl—⸗ 
tuende Freimütigkeit war z. B. der 
Freudenruf, der ſich der Kehle der Par— 
lamentsmitglieder entrang, als Die 
Freigabe von 115 Millionen Gallonen 
Branntwein befannt gegeben ipurde. 
Für den Stopf der VBevölferung macht das 
86 Flafcdhen Trinfbares aus. England 
bat offenbar die Abjicht, Tich die alte 
Vezeichnung „erh England” mieder 
u berbienen. — „Merry England“ 
port, „Puriten America“ Bier. 


Die Wafiergüife über die Köpfe der 
Mädchen in der Nem Morfer Beiferungs- 
anitalt wurden angeblidh verabfolat, um 
Putanhäufungen im Kopf au beifeiti- 
gen. Wir nehinen an, daß das Aufhän= 
gen ber Mädchen bei den Händen dazu 
dienen follte, die fo Behandelten zu 
Primaballerinen und Behentängerinnen 
zu erziehen, 


Bir woll'n "mal drauf anbeinen! 

„Eine große Anzahl Cchülerinnen 
mar am Freitag bon der Eule abmwe- 
fend. Was maq wohl die Urfadhe fein?” 
(‚„New3*, Attinfon, SI.) — Na, wie 
lautet denn die richtige Antwort?! 


Den englifer Zeitungen nıag man 
nadjagen, wa3 man will, fie find im= 


mer Geitiich ımd nur britilch, niemals. 


amerifaniich oder irgend eitvas anderes. 
Während fo manche amerikanische Zei- 
tungen biel mehr britifch find, als das, 
was fie zu fein vorgeben. 


Vörſlag. 
Nie mehr will ick van Di laten 
Un' mi an de Welt nich kehr'n 
Hew Di faft int Harte flaten, 
Du min alleriötite Deern! 


Un’ up all min Lewwendwegen 

Kumft Du dar nid) webder rut. 

Wil Di hegen und Di plegen; — 
Deetn, min Deern! Wees mine Brut, 


Butt Du allens ftill mi gewen, 
nd Eon le: * = Bar 
umm, 0, min ewen 
Dber Twieg so man} — Id weet! 


# 


‘ 
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(Für die „Mbendpoft“.) 


Planderei aus Oeſterreich. 


Ausverkauf im geweſenen Defterreih:Ungarn. — Wien, die billigſte Stadt der 
Welt — Balutaſchmuggel. — Das Schlöſſergeſetz. — Der republikaniſche 
Hofrat — Karl der Große und Karl Renner. 


Wien, 1. Nov. 1919. 

Ueber allen Nationalſtaaten der 
früheren öſterreichiſch-ungariſchen 
Monarchie hängt ſeit Kriegsende 
eine Tafel: „Ausverkauf.“ Leider 
nicht für Einheimiſche, ſondern für 
Fremde. Denn nur glückliche Be— 
ſitzer von Francs, Dollars ete. ſind 
beim Tiefſtande der in den Ländern 
kurſierenden Kronen gern geſehene 
Kunden, Dieje aber bejorgen den 
Einfauf ganz gründlich. Warum 
aud nit? Erhält doch beifpiels- 
weife jeder Schweizer für 1006 
Franc Waren, die der Einheimi 
iche mit 20,000 8. bezahlen müßte. 
Die gewejene Monardie tit alfo be- 
lagert bon fremden, die Hotel3 von 
Brag, Budapejund Wien find über: 
füllt von Kaufleuten aus aller Ser: 
ren Länder, die budjitäblich alles 
zulammenfaufen, weil fie an jeder 
Ware, die fie vermöge der fremden 
Valuta hier jo billig erjtehen, in 
ihrer Heimat horgende Gewinne er- 
zielen. 

So erflärt fi aud, daß Wien 
gegenwärtig im Nuslande als die 
billigite Stadt der Welt gilt. Das 
mag für den Fremden, ber die Kon- 
junktur des immer tiefer finfenden 
Kronenkurſes ausnütt, zutreffen; 
dem Wiener aber, der mit Kronen 
rechnen muß, ijt alles unerjdhiving- 
ih teuer. Die -jehige Notlage 
sivingt aud) viele früher Bemittelte, 
ihren Befig an Sunjtiverfen, Anti. 
quitäten und anderem wertvollen 
Hausrat in den Xaden zu tragen, 
bon ivo diefe Gegenstände ihren Weg 
ins Ausland nehmen. So fommen 
viele Wertgegenjtände auf den 
Markt, die der Mitteljtand gegen 
die Artikel des dringenditen täglichen 
Bedarfes eintauſchen muß. 

Man verſteht nun den Schrei 
Wiens, daß ſein ererbter Kultur— 
beſitz ins Ausland wandere. Allen 
voran wirbt die deutſch-öſterreichi⸗— 
ſche Regierung um Käufer für einen 
großen Teil ihrer Kunſtſchätze, um 
ſich fremde Zahlungsmittel für ihre 
Lebensmittelkäufe zu beſchaffen. 
Dieſe Nachricht hat in hieſigen 
Kunſtkreiſen einen Sturm der Ent— 
rüſtung hervorgerufen. So regnet 
es von Proteſttkundgebungen der di— 
verſen Künſtlervereinigungen, die ge— 
gen die geplante Veräußerung des 
ſtaatlichen Kunſtbeſitzes Stellung 
nehmen, Wenn es dazu kommen 
ſollte, heißt es in dieſen, ſo wäre 
dies eine Tat, die das öſterreichiſche 
Volk noch in ſpäteſter Zeit mit 
Schmach bedeckt erſcheinen laſſen 
würde. Darauf folgen dann Be— 
ſchwichtigungen der Staatsregierung, 
es handle ſich bei den geplanten Ver—⸗ 
käufen nur um „belangloſe“ Gegen— 
ftände, wie die Gobelind ber ehema= 
ligen Hofburg (Stüde, die europäi« 
Then Ruf haben) und ähnlihe Sa- 
hen. So geht die Kunft Deutjd- 
öjterreichs um Brot, 

Ein Iuftiges Gegenftüd zu biefen 
tragifen Verkäufen im Snlanbde bil- 
bet die Löfung des fchmwierigen Pro- 
blems der Valutabeſchaffung ſeitens 
der Ausländer, die die ſtrengen, ge— 
gen die Verſchleppung der Zahlungs— 
mittel gerichteten Maßnahmen der 
Nationalſtaaten ſowie auch der übri— 
gen eutopäiſchen Staaten umgehen 
müſſen. Ein- und Ausfuhr von Va— 
luten ſind ſtrenge unterſagt; an den 
Grenzen fungieren Kontrollorgane, 
mit denen nicht zu ſpaßen iſt. Dieſe 
nehmen in wenig zuvorkommender 
Art Reviſionen vor, die nur vor der 
Epidermis derReiſendenHalt machen. 
Es ſoll dienſtbefliſſene Hüter des 
Geſetzes geben, die ſich eine gründliche 
Beſchau des ſchönen Geſchlechtes be— 
ſonders angelegen ſein laſſen. 

Alſo heißt es, die Vorſchriften der 
Behörde umgehen, um die koſtbaren 
Noten durchzubringen. Mehr oder 
weniger originelle Ideen tauchen auf. 
Gegenwärtig iſt der Koffer mit 
Doppelboden häufig in Gebrauch, 
nachdem Verſuche, die farbigen 
Scheine in Kleidern, Wäſche und 
Schuhen eingenäht mitzuführen, 
durch rückſichtsloſes Aufreißen ver— 
dächtig ſich bauſchender Stellen ſei— 
tens der Grenzbeamten fehlgeſchlagen 
ſind. Denn der Scharfſinn, auffal— 
lende im Mißverhältnis zum ſonſti— 
gen Habitus ſtehende Bäuche, Buckel 
etc. zu entdecken, ebenſo beim Beta— 
ſten der Kleider in Hoſen, Kragen 
und Hemdnähten eingebettete Bank— 
noten zu finden, iſt unſeren löblichen 
Behörden noch zuzumuten. Mehr 
aber nicht. Denn der Mann mit 
dem Arm im Gipsverband findet 
ſchon mitleidiges Verſtändnis beim 
Grenzbeamten. Er wird ſogar frü— 
her als die anderen abgefertigt, um 
im Gedränge ja nicht zu Schaden zu 


Eingeſandt. 


Für Einſendungen and dem Leſerkreis lit 
die Nedaktion nicht verantivorridh,. Zu⸗ 
ſchriften muſſen möglichſt Mar und kurz ne 
beiten and frei von perfonlichen Anaritisı, 
das Bapicr nur auf einer Tette beichrieben 
jein. Nur folde Einfendungen, bie den 
Yamen und bie Qdreiie bed Werfailers 
tragen, werden herüdfichtint, nnd ur folhe 
tönnen, im Halte fle nice verwendbar find, 
auf Munfh auridneihidt werben, benen 
dnd erforderliche Porto beiltent. 

Die Mepdatıtdm. 


. 
An die Redaktion der „Abendpoft“. 
As 35 Jahre ftetige Lejerin der 


„lbendpoft” nekme id) mir die — 


rachſtehende Worte zu ſtberſenden, da 
der jetzige Zeitgeiſt die Frau ebenſo gut 
berechtigt, an dem Lauf der Dinge im 
Leben Anteil zu nehmen, wie dem 
Manne. 

Habe mit freudig dankbarem Herzen 
pelejen, daß Herr H. Wollenberger die 

mine von $1000 der 
geeignet und baß man 


* men 322 
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fommen. Nicht miyder ber Fuß: 
frante, der durch die Menge humpelt, 
geftügt auf den — hohlen Stod, ge: 
füllt mit dem foftbaren Inhalt. Gar 
mancher führt unter feinem Speife- 
porrat mohlnerlötete KRonferven und 
Sardinenbüchfen, in welchen ftatt der 
Sardinen verfchiedene Valuten frieb: 
lich nebeneinander ruhen. Auch von 
meiblihen Schmugglertt berichtet 
man, die fremde Werte in Haarmel- 
len und Trifureinlagen führen. Ein 
fehr bo&hafter PBaffagier ſoll jüngſt 
einem Grenzkontrolleur zugeraunt 
haben, in den hohlen Zähnen einer 
bejahrten Dame zu ſuchen. Dort 
habe ſie Banknoten zu winzigen Kü— 
gelchen geknüllt. So geht die Fama. 

In Wien herrſcht großer Woh— 
nungsmangel, da in den letzten fünf 
Jahren nicht gebaut wurde, die Be— 
völkerungszahl jedoch um viele Tau— 
ſende geſtiegen iſt. Denn viele der 
ehemals aus den Grenzgebieten Ge— 
flüchteten haben ſich zu dauerndem 
Aufenthalte hier niedergelaſſen und 
auch die Heimkehr aus der Gefangen— 
ſchaft bringt täglich einen Zuzug 
neuer Menſchenmaſſen, die kein Ob— 
dach finden. So half ſich die Regie— 
rung mit dem ſogenannten Schlöſſer— 
geſeß. Es war den Sozialiſten ein 
willkommener Anlaß, Schlöſſer und 
Villen für die Heimkehrer anzufor— 
dern. Von den Schlöſſern kommen 
meiſtens die früheren hofärariſchen 
Prachtbauten in Betracht; die ande— 
ren angeforderten Privatbauten ſol⸗ 
len im Wege der entgeltlichen Ent— 
eignung vom Staate übernommen 
werden. Ein Teil dieſer Luxusbau— 
ten ſoll der Errichtung von Volks— 
pflege- und Heilſtätten dienen. Daß 
die Beſitzer dieſer Baulichkeiten dieſe 
Maßnahmen mit wenig freudigen 
Gefühlen über ſich ergehen laſſen, 
braucht wohl nicht geſagt zu werden. 

Wenn es auch keinen Hof mehr 
gibt, der Hofrat iſt uns geblieben. 
Nur ernennt ihn jetzt nicht mehr der 
Kaiſer, ſondern der Präſident der 
Nationalverſammlung. Die beruf⸗ 
lichen und akademiſchen Titel ſind 
nunmehr in ihrer Bedeutung geſtie⸗ 
gen. Gibt es doch ſeit dem Geſetze 
über die Abſchaffung des Adels keine 
durch Geburt ererbien Titel, feine 
Adelprädifate, bie früher fogar jen- 
ſeits des großen Waſſers hoch ge— 
wertet wurden. Man braucht ſich 
nur der vielen Eheſchließungen 
amerikaniſcher Dollarprinzeſſinnen 
mit Mitgliedern der deutſchen und 
ungariſchen Hochariſſokratie zu erin⸗ 
nern, um zu ermeſſen, welche Pracht 
und Anziehungskraft dieſen oberen 
Zehntaufend durch dieſe Maßnahmen 
genommen twurben. Dem beutjch- 
ofterreichifchen Parlamente genügte 
die Abichaffung bes Adels allein 
nicht, fie bebroht vielmehr im betref> 
fenden Gefeße jeben mit einer Strafe, 
der ein Adelspräbifat führt und ver- 
bietet auch die Anrede feitens anderer 
Perfonen, kurz alles, ma auf Mip- 
achtung des Gefepes fchlieken läßt. 
Was aber den Wiener Kellner, Yrie 
feur etc. nicht hindert, feine Stamm: 
gäfte, mie früher „Herr Baron”, 
„Herr von“ etc. anzufprechen. Eben: 
fo läht fich der biebere Miener im 
Gerihtsfanle die Anrede „Herr fai- 
ferlicher Rat” dem Richter gegenüber 
nicht nehmen. Da hilft nun einmal 
fein Gefeh. 

MWehmütig müffen wohl bie alten 
Veteranen und Stüben bes früheren 
„Srahaufes“ ihrer früheren Bebeu- 
tung gedenken. Denn es ift nicht 
jedermanns Sache, raſch zu ber= 
geſſen. So leben die früheren, nun⸗ 
mehr toigeglaubten Herrſchaften mie: 
der auf, ſobald ſie die Landesgrenzen 
überſchreiten. Ein Blick in ein 
Schweizer Fremdenbuch zeigt uns 
biefe Auferftehung. Dort wimmelt 
es nur ſo von Grafen und Fürſten 
mit dem Glorienſcheine ihrer ganzen 
einſtigen Pracht. Seine Durchlaucht 
der Fürſt X., Seiner Majeſtät Ge— 
heimer Rat, Beſitzer der ..... Or—⸗ 
den, Graf Y, Kämmerer Seiner Ma— 
jeſtät ete. lieſt man bald in Zürich, 
bald in Bern. In der Grenzſtation 
verwandelt ſich dann der heimkehren⸗ 
de Große in den ſimplen Bürger. 

Nicht Jeder weiß ſich in ſo origi— 
neller Weiſe zu helfen, wie der frü— 
here Reichsratsabgeordnete Graf 
Adalbert Sternberg. Um nicht mit 
den Beſtimmungen des Geſetzes über 
die Führung von Adelsprädikalen 
in Konflikt zu kommen, hat er ſich 
Viſitenlarten mit folgendem Auf— 
druck anfertigen laſſen: „Adalbert 
Sternberg aus dem Hauſe der Gra— 
fen Sternberg, geadelt von Karl dem 
Großen, entadelt von Karl Renner, 
der gegenwärtige öſterr. Staats— 
kanzler. Dr. E. Peretz. 


demnächſt andere Firmen dem Beiſpiele 
folgen. Der Wunſch iſt wahrlich ſehr 
berechtigt. Es wäre ſehr zu beklagen, 
wenn nachdem doch bereits ein Jahr ſeit 
dem Waffenſtillſtand verfloſſen iſt, die 
Deutſchamerikaner immer noch beiſeite 
geſchoben werden ſollen, während man 
anderen Nationen ſo hilfsbereit entge— 
genkommt. Wir ſind Chriſten und un— 
ſere Motive ſind Menſchenliebe und 
Pflicht. „Laſſet die Kindlein zu mir 
kommen!l“ hat uns der Heiland gelehrt. 
Weihnacht, das Feſt der Liebe, erinnert 
uns an das große Elend der hungern— 
den Kinder drüben. Bis jetzt haben 
hauptſächlich nur die arbeitenden Klaſ— 
ſen, Vereine und Kirchen Beiträge für 
die Sammlung geſpendet, und doch heißt 
es im Leben: eine Hand wäſcht die an— 
dere. Warum ſind wir Deutſchameri— 
faner den großen Geſchäftsleuten nicht 
eben jo wert wie die andern? Haben 
doch wir Deutichen auch zu dem großen 
Aufbau beigetragen. _Mlfo find wir auch 
tohlberechtiat, um Kite für die große 
at zu _bitien. 


Noi dort brüb 
 BrauAnnaBilde 


— 
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(Bür bie Abendpoſtꝰ. 


Siaarre und Weib. 


Ein feder Vergleich von Mufti. 


Das Trinktverbot alfo haben mir; 
jegt acht e8 auf das Rauchen los. 
So merben mir zmang3mweife refor= 
miert, bi3 uns hinten die Flügel am 
Arme herauswachjfen und wir Vögeln 
gleich zum Himmel ziehen. E3 wirb 
großaitig werben. Die Anti-Tabaf- 
toniften haben bereit3 eine nationale 
Drganifation gegründet, die uns 
zwangsweiſe beglüden will. In 
Muftis Wohnort ift e3 eine Dame in 
„den beiten Jahren“, bie die Yührung 
übernommen hat. Sie ift lang und 
hager wie eine „Stogie”, und trug, 
al3 Mufti fie jüngft während der 
MWahllampagne in einer Berjamm- 
lung traf, ein abgefchabtes braune: 
Samttleid. 

Mufti kannte die rau nicht per- 
fünlih, und da aud die anderen 
Männer tauchten, fo 30g auch er feine 
Zunte heraus, nicht ohne vorher. höf- 
lichft gefragt zu haben: Es geniert 
die Dame doch nicht? Sie hatte mit 
einem rungen geantwortet, das 
Mufti für Zuftimmung nahm und 
dann zu rauchen begann, „a8 menu 
en lütt Mann badt”. Seine Zigarre 
mar eine für die politiiche Verfamm- 
lung eigens mitgebrachte. Es wird 
ſonderbares Kraut bei ſolcher Gele— 
genheit konſumiert; Pfeifen, Zigar— 
ren, Zigaretten, alles „dorchenanner⸗ 
dorchẽ, wie die Mansfelder ſagen, 
und der Qualm ſtinkt wie die Schuld 
von Hamlets Stiefpapa zum Him— 
mel. Da muß man ſich vorſehen, um 
den Teufel mit Beelzebub auszutrei⸗ 
ben. 

Die Windrichtung ſtand nach der 
Dame hin, und ſie zog ſchnurrige 
Geſichter. 

Mufti ſah's, und galant wie im— 
mer, zog er vom Leder und ſagte: 
„Auch eine gefällig? Iſt die beſte 
Stogie im Markt, drei flir einen 
Dime.“ 

„Gehen Sie weg mit Ihren Stin⸗ 
kadores. Sie wollen mich wohl ver⸗ 
höhnen? Oder wiſſen Sie nicht, daß 
ih die Mrs. W, bin?“ 

„Die Mrs W? Sofofofofofofo! 
Freut mich ganz außverfhämt. Ach 
bin der Mufti.“ 

„Mufti? What’3 that?“ 

MWuhte diefe abgeichabte braune 
Samtjade nicht einmal, mer ber 
Mufti ift, und will bie Stabt refor- 
mieren; dennoch warf Mufti feine 
Zigarre fort. Bald aber bat fie felbit, 
daß er eine neue anjtede. „Da riecht 
man boch nur Ihre Kohlitrünfe, aber 
diefe Katophonte von Düften ift noch 
unerträglicher.” 

Mufti lachte wieber, und jo fam 
man ins Gefpräd. 

„Ich weiß,“ jagte Mufti, „warum 
Sie fo gegen das Rauchen jind; es 
ift bie Eiferfucht." 

„Sie find wohl nicht recht ge= 
ſcheit?“ ze 

„Memm’ ich im vollen Ernfl; es ift 
die Eiferfucht.” 

„sch veritehe Sie abfolut nicht.“ 

„Well, dann muß ich erklären. 
Sehen Sie, von den Baffionen, die 
der Mann zu haben pflegt, oder biel- 
mehr von den edleren Paffionen, ilt 
eine die Frau und die andere die Zis 
Gerre. Zmwifchen beiden jchtwantt ber 
Mann beitändtg hin und her, Er 
weiß nicht, welche ber Schweftern er 
mählen fol, und mwählt gewöhnlich 
beide. Gie find fih auh gar zu 
ahnlich.” 

„wollen Sie mid verhöhnen?” 

„Barbon,-th fpiele nicht auf Jhr 
b unes Dedblatt an; ich meine au 
nicht äußerlich ähnlich, fondern in 
den inneren, den Charaltereigenſchaf⸗ 
ten.“ 

„Sie machen mich wirklich neugie- 
tig. Sch Eitte Sie aber, ich aller 
unpafjenden Mergleihe und aller 
Sottiſen zu enthalten.” 
| „Sehr wahl. Die Gefdhichte ift 
nämlich die: Die erfteir Dinge, bie 
im Leben des dem Sinabenalter ent= 
| wachfenen Sünglings eine Rolle pie: 
‚len, find die Frau und die Zigarre. 
Tede möchte ihn ganz für fich tn Be: 
Ihlag nehmen. Da aber beide gleich 
gefährlich, wenn zu früh genoffei, jo 
warnt Papa vor der einen imie bor 
der anderen. ALS verbotene Früchte 
Ichmeden fie natürlic” noch beifer, 
und werben um fo lieber genoffen.“ 

„Sie find wirklich ein merfmwürbig 
Iunverfhämter Menfch. Aber fahren 
Sie nur fort, Tangmweiliger ald bie 
| politifche Zirade da oben ift Yhr 
QDuatfh auch nicht.“ 

„Ste find grob, Madame, aber ba? 


| * 


Das Wahre hat immer einen 
Zweifrontenkampf zu kämpfen. Auch 
die wahre Vaterlandsliebe. Der 
Bauer (auch der Großgrundbeſitzer) 
kennt meiſt nur die Scholle, Heimat 
iſt ihm: ſein Acker. Der Arbeiter 
(nicht der proletariſche) kennt meiſt 
keine Scholle. Heimat iſt ihm der 
Arbeitsort, auch wenn er außer 
Landes liegt. Wenn Vaterland nur 


— —n. — 


ſchadet nicht. Ich kann's auch ſein 
und werde mich zu paſſender Zeit 
revanchieren. Sehen Sie, die erſte 
Zigarre iſt wie die erſte Liebe, ge— 
wöhnlich eine Enttäuſchung. Man 
heiratet ſeine erſte Liebe gewöhnlich 
nicht, und die erſſe Zigarre hat ge— 
wöhnlich böſe Folgen.“ 

„Abſcheulicher!“ 

„Schon weil man in der Jugend 
zu genügſam iſt. Wie jeder Yüng> 
ling ſo mal 'n Hang zuͤm Küchen- 
perfonal hat, fo tut’3 beim Rauchen 
auch gewöhnlich zuerjt fo eine Stogie, 
mie ich fie jeßt — ber Not gehorchend, 
nicht dem eigenen Triebe — zwiſchen 

ben Zähnen mwirble. Wenn man aber 
älter mird, dann mird man mähleri- 
Icher, bei Zigarren und bei Frauen. 
Drdinäre Weiber gleichen ordinären 
Zigarren. Man muß fi fchämen, 
fie irgendtoo fehen zu laffen; man 
traut jich mit ihmen in feine halb- 
wegs gute Geſellſchaft hinein. Daß 
politiche Verſammlungen keine gute 
Geſellſchaft ſind, werden Sie ſelbſt 
zugeben, obgleich Sie ſelber hier ſind. 

„So wie gewiſſe Zigarren nur ein 
feines Deckblatt haben, inwendig aber 
ordinär ſind — bleiben Sie ſiten, 
Madame, ich mache keiner Anſpielun— 
gen and preſent company always 
excepted — ſo haben auch gewiſſe 
Frauen nur das Deckblatt einer fei— 
nen Zoilette, find aber bei näherer 
Prüfung, befonders menn fie 
„warm“ werden, fchredlich orbinär, 
Es gibt aber unter allen Ständen 
gute Frauen und unter allen Sorten 
aute Zigarren, aber man muß fie 
lennen. Die Frauen und die Zigar: 
ren, die ein buntes „Label* und 
feine „Zeibbinde” tragen, find gar 
häufig bie beften. Auch ein feiner 
Name ift feine Garantie für die Güte, 
ehenfo wenig bie vornehme Herkunft. 
Eine gewöhnliche Pfälzgerin oder Vir- 
ginierin ift oft zufriedenftellend und 
eine Hanbmwerfstochter gibt oft eine 
harmante Frau; eine Habaneferin 
ift aber biömweilen gar nicht zufrieden 
ftelend, und zumeilen madt auch ein 
Mädchen von Familie nicht glüdlich. 
Auf feine ünfcent-Zigarre oder 
Pfeife und auf feine Annie ober 
Minnie tann fi der fhlihte Mann 
oft mehr verlaffen, ald ber Reiche auf 
feine teuere Regalia und feine Evelyn 
cder SKleopatra. 

„Die Virginier-$igarre gleicht ener 
ſpröden Jungfrau, bie jchon eiwas 
in die Jahre gefommen ift. Hat fie 
aber endlich ihren „Mann“ gefunden 
und Teuer gefangen, fo th) fie um 
fo nahbrüdlicher. Sie verlangt al« 
lerding3 einige Aufopferung und 
volle Hingabe, ift aber bantdar und) 
meiſtens verlüßlich. 

„Die Anfichten ber Männer find 
bei ber Wahl der Zigarren, twle bei 
jener ber rauen, merfwürbig ber= 
fchieben. Der eine will kurze, bide, 
der andere lange, fehlante, ber eine 
lichte, der andere duntle. Beim Aus 
fuchen nimmt ber eine bie erfte befie 
und triffts fehr aut, ber andere ftö- 

| bert ange herum und ermwifcht endlich 
richtig eine, die nicht8 taugt ober ihm 
menigftens nicht zufagt, oder eine, bie 
ihn ärgert, weil: fie „Ichief gemidelt”. 
Auf das Mundbftüd der Zigarre hält 
der Raucher fehr viel; dad „Munb- 
ftüd” feiner Eheliebſten dagegen ift 
ihm oft recht zumiber. Und endlich, 
wie bald ift fo eine Zigarre verraucht, 
wie bald ein Frauenleben vorüber. 
Schlielich bleibt von beiden .nicht® 


&Hlübrig ala ein Häuflein Afche. 


„So Madame, mu Fehde herr» 
ſchen zwiſchen zwei Weſen, die ſich 
nicht ergänzen, ſondern ſo gleichgear— 
tet ſind. Jede von beiden ſucht die 
Herrſchaft über den Mann zu errin⸗ 
gen. Aber in den wenigſten Fällen 
gelingt es einer, den Mann aus— 
ſchließlich für ſich zu gewinnen. Ge⸗ 
wöhnlich gibt es einen Kompromiß, 
der wohl den Mann, aber nie die 
Frau befriedigt. Die letztere muß 
| ich mit der Zigarre in die Zuneigung 
des Mannes teilen, und das ift bit- 
Iter. Daher der Zorn, und auch Ahre 
Kampfeswut, Madame —“ 

Der Mufti wollte noch ein Meb- 
reres fagen. Die Frau aber Tagte 
fpöttifh: „Bleiben Sie nur getroit 
bei Xhrer Zigarre, Herr Mufti, oder 
wie Sie fonft heiken mögen, bei ben 
rauen werden Sie ſowieſo Hein 
| Gtü mehr haben. Bei Ahnen ilt 
Dedblatt und Füllung zumiber.“ 

Sprach's und ſchlug ſich feitwärts 
in die Büſche. 


ſich ſelbſt achtende Mann ſchweigt, 


wenn er Fremdes mißbilligt. 
* * * 


Was der Spiegel für das Auge, 
iſt das Echo für das Ohr, das Erin— 
nern für das eHrz. 

— — — — 
Deutſch beim Militär in Böhmen. 


Prag. — Wie die „Bohemia” mel- 


der Boden ift, auf dem er geboren | det, bejteht der Plan, beim tichechi- 


und der ihn ernährt, oder wen Va- 
terland jede Stelle in der Welt sit, 
wo er Betätigung und Austommen 
findet, der hat das Wort mih- 
braucht. 


* * 


Der Geiſt internationaler Ach— 
tung iſt werterzeugend, weil die 
Achtung von der Erfüllung von 
Anſprüchen abhängig iſt. Man 
braucht jedoch ein Volk, das durch 
Barbarei oder Decadence der Ach 
tung verluſtig geht, nicht gleich in 
überſpannter Selbſterhebung zu be⸗ 
ſchimpfen und zu brutaliſieren. 


— 
— 


Alte gahulofe Weiber teifen. ‚Der 


hen — Landesverteibigungsminiftes 
rium eine deutiche Sektion einzurid)- 
ten. Gleichzeitig wird verordnet wer« 
den, daß die Dienjtipradhe für die in 
Teutihböhmen, Deutihmähren und 
Schlefien zu errichtenden deutſchen 
Truppenabteilungen bis zum %Ba- 
taillonsfommando aufwärts dentic) 
fein wird. Das „Brager Tageblatt“ 
erfährt, da ſämtliche deutichen Df- 
fiziere und Berufsunteroffigiere, die 
Staatsangehörige der Tihehojloiwa- 
kei find, in die tihechifche Arimee auf« 
genommen werden fönnen, ohne 


Rückſicht f, ob ſie die tſchechiſche 





Tobesanzeige. 


Greunden umd Belannten die trau 
tige Nachricht, dab mufe.e liebe Mut 
ter, Oroße und Urgrokmutter und 


Ediwelter 
Mary Elsner 

am 22 Nobember 1919, um 2:30 mor- 
en?. im Ulter von 83 Sabren geftore 
en 1%, Beerdigung findet ftatt am 

Dieneisg, den 25. Nov, um 2 Uhr 

nadım., 20m XIrauerhaufe, 1940 Maud 

!ipe., mit Mutomobilen nah Wunbere 

Sriedhof, Lie trauernden Hinterbliche, 
enen: 

Kohn, Henry und Frau Guſtav Lange, 
Kinder, Walter, Harp, Zroing, Gil. 
bert, Rattice md lorence, Ente. 
Selen und Reomiond, Ureniel, Sen: 
rietta und Sophia, Schweſtern. 
Rebſt Berwandten. 

Du gute Mutter, 
warft lich ur 


I Dan 


Todbesanzecige, 


Fıeunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, daß unfer dvieigeliehter Cohn 
Bruder und Schwager 9— 

Frederick J. Satz 

im Alter von 24 Jahren dam 2, N 

vember ſanft im, Herrn entſchlafen iſt. 

Die Beerdigung findet ſtatt am diens 

ag, den 23. Nopember, 630 Uhr vor⸗ 

mittaas, vem TQTrauerbaufe, 4109 N, 

Mozart Eir,, aus nad der Bene⸗ 

diſt·Aitche. wo ein Neauiem-Hochamt 

zelebriert wird, und bon da mit Aırtos 

nad dem Et. Jolcvb-Gottedader. lim 

ftille8 Peileid bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Willlam und Elizabeth Salz, geb, Bar⸗ 
rig. Eltern: John. Anton, William, 
Frank. Frau Meter Kentgen, Srau 
GHriitian Ramin, Kran Math Zirbes 
und Helen Salz, Geſchwiſter, nebſt 
Ehmwägerinnen und Verwandten. 

fonmo 


zi. 


Tobesanzeige. 
Freunden und Velannten die trauriae 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte, u 
for lieber Water und Großvater 
Bruns I, Rofentrang 
im Alter ven 58 Iabren und 2 Mona 
ten nach luraeım Veiden geltorben iit. 
Die Beerdiaung findet ftatt am Mitt: 
wod, den 26, November, nadınittags 
1:30 Ubr, vom Irauerbaufe, 1113.%, 
Wells Eirake ans nah dem Nofchill 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Sinterbliebenent: 
Sufanna G. Rofentranz, Gattin: Frau 
Margarethe Brüdmann, Tochter; Io« 
bann BRofentrans, Cobn, Coattle, 
Walh.; Lorenz Brudmenn, Schwiegers 
fobn: Natharine Roientranz, Schivie- 
gertodhter, nebit Enlellindern. 
fonmo 


Ns 


Tobedanzeige. 


‚Sreunden unb Welannien die trau- 
tige Nadridt, dab mein geliebter 
Gatte und ımjer guter Bater 
Charied %. Muclier 

am 22, November im Miter bon 56 
Jahren geitorben ift, Beerdigung fin— 
det ftatt am Dienstag, den 25. Nov,, 
um 1:30 Ubr nadm., bom Trauct- 
baufe, 5707 Windior. Ave, nah der 
et. Zobannes Kirche, Montrofe wmud 
Milmaulee Ade., bon da mit Mutos 
nah dem Concordia Goltesader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anne Mueller, ach. Conrad, Battin. 
Srau Beniie Stumpf, Frau Gnma 

hom, Gharles, Henry, Fred und El» 
fie Miueller, Ainder, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach: | 


richt, dab unſer lieber Bruder 
Fraut Mundlowärt 

am 22. Nobember 1919 im Alter von 51 Iab 
ven geitorben ift. Beerdigung findet ftatt a 
Sienstag, den 25. Nob., um 9 Uhr moraen?, 
bon der Wohnung feiner Ehhwelter, 2823 Dam 
fon ve, aus nah ber Et. Francis Zapvier 
Kirhe, mo ein Meguiem Sodhamt zelchriert 
third, ‚bon da nach dem St. Joſephs Gottes— 
ader, Die trauernden Hinterbliebenen: 


Frances Heberle und Julia Flander, 
Geſchwifter. 
Mitalied der St. Voniſazius Court Nr. 43. 
E92. F. St. Bonifazius Branch No. 1, 

C. G. ol A. 


Todedunzeige, 
Germania-Loge Nr. 182 U. 9. und I. M. 
Den Brildern zur Nadrict, dab unfer gelieb» 


ter Bruber 
Garf 3. Beiöfer 
am Camdtag, ben 22. Nobember 1919 nad 
den Eiwigen Titen abgerufen wurde, Die Be: 
erdigung findet ftatt am Dienstag, den 25. Nos 
vember, nad) dem Montroie Friedhof. © 
Arüder find erfucht, fih in der Loge 
verfammein, um unferem verftor! 
die Ickten Ebren zu erweiien. A 
Uhr nachmittags. 
Robert F. Woelfſer, Meiſter bom 
Sohn B, Hartle, Selretär, 


Todbedanzeige, 

sreunden unb Belannten bie traurige Nach. 
riet, daß meine gelichte Gattin md unfere 
tcute Mudter 

Dorothy Wettitacbt, neb. Mille, 

am Camötag. ben 22, Nloben eli 
Herrn entihlafen ift. 
Ttatt am Piendtag, den 25. N 
mittags 1 llbr, bom Xrauerh 1 
mal Plod,, nad der Et, Elepbanu: 
65. und PReopria Er, 1 
rad dem PDetbania G 
»Deileid bitten die betrüb 
Anguit Wettitacht, Gatte; 

Frau 


uder. 


William, Amelia, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauri 
richt. daß mein celiebter Gatte 
guter Vater, Sohn und Bruder 

Fred Weppner 

im Alter von 38 Zahren 

Veerdigung findet ſie 

November 2 Uhr nack 

5042 N. Claremont Ab 

A 

terbliebenen: 

Tillie Weppner, geb. Roe 
Berniee und Fred, Kinder. 
ner, a 
Markus 


Gattin, 


und Frau Sophie Hoot, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nah: 
richt, daß meine geliebte Schweſter und unſere 
gute Schwägerin 
Katharina Wirth 
3. Nobember 1919 im Alter bon 52 Tab: 
ift. Die Peerdigung findet Ttatt 
38_S, Wabafb_ Ave, 5 
nah beim Et. Jofevbs Gottesader, 
enden Sinterbliebenen: 
Frau Albert Krumrei, Cchiwelter,  Soieph 
Wirth und Robert Schumacher, Schwäger. 


nodi 


Todesanzeige. 

inden 
richt, daß 
gute Mutter 


und Bekannten die traurige 
reise geiichte Gattin, 
Anna GC. Hinz 

2039 Biffell Cir.) am 23 

oeftorben ift. Zi 

Mittwoch. 10 Ubhr m 

029 BVelmont Ave. aus & 

trauernden Hinterbliebenen: 

Kpert 3. Hinz, Gatte. Frau Katherine Kie ⸗ 
berien, Fran Margaret Gara, Frau Thercia 
Sermandes,, Mary und Frank Hinz, Kinder, 


elle 
Die 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


aeliebte Tochter 
Glara 


aipr 
— 


daßs unſer⸗ 
Helene Noennau 
36 On 


2 Uhr nadın.. von der Sta: | 
aus mit Mutos | 


November 101P| h 
ein, nm Emmweiern und Bruder. 


Todesanzeige. 


Sreunden unb ®elannten, die trau- 
tige Nachricht, dab meine geliebte Gats 
tn md amfere liche Mutter, Groß« 
multer und Schwefter 

Erneftine Cidel, ach, Zimmand, 
am Samstag, dem 23. Nod., fanft ent 
Ihlafen ijt, Beerdigungs-Anzeige ſpä⸗ 
ter. Um ftille Zeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Senrh Eidel, nebft Yamilie, 1257 Cor» 
nelia 2Ive, 


Tobesanzeige. 
Freunden umb Belannten bie traurine Nad- 
richt, daB meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Tchter und Schwelter 
Mandalena Mohann, geb. Koren;, 
23. November im Miter don 22 Nabren 
1 perem Xeide vobiverieben mit dem 
heiligen Eterbefalran felig im Herrn ent 
ſchlafen iſt. Die n tt an 
Mittwoch, den 26, Node ‚ um 9:30 bors 
mittags, dom Trauerbaufe, 16209 Yurling Et., 
nah der Et, Michael3 Kirde, wo Renutem 
Sodamt zelebriert wird, bon bort ttad dein 
et. Joſenhs Gottedader. im ftille Zeile 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Guftau Mohanı, Gatte. Marcella, Tochter. 
Mathias und Magdalena Lorenz, Eltern. 
Guftav und Ida Mochaun, Schwiegere!⸗ 
tern. Nebſt Geſchwiſtera. Schwäger und 
Ehmwänerin, med 


Todesdanzeige, 

‚Breunden und Velaunien die traurige Nad” 
tiht, Daß meine liche Mutter und umlere aute 
ı Eiiiveiter, . Großmutter und Urgroßmiter 

Katherine Willen, ned, Schmidt, 

Mutter der verſt. Henry ?silfen und Mancs 
| Nocple, in ihrem Heim, 1639 Yurling Zir., 
im Alte® von 84 Jahren acitorben ift. Veer⸗ 
digung findet Tiatt am Mittwod, den 26, Yo» 
‚ Ubr nadhm., von Purmeifters 
Leichenlavelie, 1424 Lariadce Ttr., aus mit 
| Mırtod_ nach dem Montrofe Friedhof. 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Di 
terblicbenen: - / 
Cart Wilten, Sohn, Ludwig md Mheodore 

Shuldt, Brüder, Nebit Enlcht und lrs 


enleln. modi 


x 


um 2 


bember, 


Im 


n⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige N 
richt, daß mein geliebtet Gatte und unſer 
Vater, Schwiegerbater und Großvater 
Charles J. Veisker 


ach⸗ 


Ner 


1 um 2 Udr nadını.. 
Iraxerbaufe, 1! N. Samlin Mve,, nad 
Montroſe bof. Uın fiille Teilnabme 

| bitten.die trauernden Hinterbliebenen: 
| Emma Xeisfer, Gattin. Walter ımd Meta, 
SNinder, Neannette, Echwiegertodhter, Ken» 
neth weisler, Entel, 
Mitalied der Germania Lone No, 11 
‚ Court Empire 5.02.08. 5. 
Loge 43, Colmmbian Anigbt3 


* nr 
182, 1.5. 
& A._M. 
und la Ealle 


Todesanzeige. 
| Germanits Loge No, 182, A, 9 & A. mM. 
Den Prüdern zur Racrist, dab unfer ge 
liebter Bruder f 
Bruns %. Noientrang 
am Camsian, den 223. Nobeber, 
Emiacıt Sifiten abgerufen wurde, 
| findet am Mittmody, den 26, Nod,, nah D 
Sriedbofe Nofebill fall, Die Brüder f 
| erfucht, fih in der Logenballe zu verfammelr 
um unferem berftorbenen Bruder die Icpten 
Ebren zu ermweifen, Abfahrs 1 Ubr 30 Din, 
nachmittaas. 
Robert F. Woelffer, Meiſter db, Stuhl. 
John B. Harite, Selretär. 


nach dem 
eBeiſenung 


modi 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß meine gelieble Gattin und unſer 
liebe Mutter, Tochter und Schweſter 

Hilda Tillotſon, geb. Carlſon, 

Mich. geſtorben F 
Hochamt wird am Dienstag morgen um 0:3 
Uhr in der St. Andreas Kitche zelebriert. — 
Beiſetzung auf dem St. Joſephs Gottesacer. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Fred Tillotſon, Gatte. Herbert Alunk und 

Baby Tochter, Ainder. Andrew und Hedwig 
Evelyn, Stella und Her— 


4ft 
118, 


|bon Detroit, 


Garijon, Eltern. 
beit, Geſchwiſter. 


Todesanzcige. 
Freunden und Belannten die traurige Nads 
richt, dab unfere geliebte Mutter und Groß 


Gliiabeth Hammerſchmiedt 

im Niter bon 86 Kabres und 9_ Monaten 
Camötag, abends 10 Ubr, Selig im Herrn 
entichlafen if. Die Beerdigung findet ftatt 
am Diensten, ben 25. Nobember, morgens 9 
Uhr, dom Iirauerhbaufe, 3848 Cottage Grobe 
Ade,, nab dem Ct. PBonifazius Gottesader, 
Um ftille3 ®eileid bitten: 

Lina und Ni. Rindöberger 
ſamiedt und Fran NRoia Rein, 
verwandten, 


Nebit Ans 


Geftorben: Anguft Aoenig, im Deutfchen Al- 
tenheim am 22. November, Gatte der berit. 
i erdigung findet fratt am 

tmod do vormittans 10 Uhr, 

| r u > Sa 1325 Elvpbourn 


Sur Erinnerung 
nfere geliebte Tochter 


Schweſter 


An u 
Eliie Goldik, 

welche beute vor einem Nabre, am 

Kod, 1918, geitorben ift, 

Frieden, 


laf wohl im ſußen 
f Rırh? 


wohl in füher 
urzem Kampfe hinieden 
e Erde 
nm Dera 


Mae der umlaufenden Gelpmittel, be- 


A 


r ni 


e nie 
ı Eltern um 


bers 


ı Did ni 
d Geſcwiſtern. 


Henry Blatt und Frau Heurhy Istael. 
ſonmo 


Zur Erinnerung 
lichender Erinnerung an 


ieben Fite 


VE „tt 
t berihieden ift, 


nhrınhr 
UELI 


hl Die Tre 
Dil, DIE ALTE 


nung ilt 9% 


\ 
I 


Elſie t 
) srant Wepp- 5 
Ghrift, Franf, rau Cmilie| 


wie⸗ 


| t, im em’gen Vaterland, 
1 & 
| a Ict Rinder: 
. Haffel, Anna Graine, 
Minnie Tatılor, 
I 


Sur Grinnereng 
unfere aelichte Tochter und 
Anna KRitterhoff, 
Nabre, am 2 


ber 1818, geitorben ilt 


I 
I 

| 

An 
| te ute bor einem 


iem Eden F 
11,3 — 


ine Rub! 
Gewidmet von deiner liebenden Mutter, 


t. Muehagier& 90 


Reelie Bedienung. 


I 


\ 1458 Belmont Ave- Tel. Sale View [8 


' 1325 ClybournAve. Zei. Ziverien 2900 


Herr und Frau Lonid Glarf, 


MemorialPark 


riedhof. 


Ser green Kari Shore — 
v in 


i ab unb Marrilon, 
ne Nette nörbli bon Evanfton. 


Bamifien - Srabpläge af 
Abzahlungen. 
tel i wegen teiterer 
ken: Se ne Gpestal-Offerte. 
———e — — 
— | engen, Si 


Tel. Gentraf 8330.' @waniten 4268. 


tadfamnmi* 


| 

| nn 

| Heu eingetroffen: 
| Deſterr eichiſcher Soldatenfreund 

| _1920, (oec. a 

ı Echte Labrer Sinfende NPote 1920, 306. _ 

Vüncdener Fliegende Blätter Kalender, 35C. 
Berliner Tegcbiatt dom 30. Oltober. 188 
Wiener Alluitrierte Zeitung, 4 Helte, a * 
und um 


le andere  interefiante 
Zeitſchriften. 


Vücher 


vie 


| Weihnadits- und Nenjadıs = Kaufen 


} in aroßer Auswahl. 
‚Koelling & Klappenbach 
| Deutihe Buchhandlung 
206 W. RANDOLPH STRASSE. 


"jet die „Sonntagpeit“. 


ktatt amFien | 


id | 
1, 


Jos. u. 


Jerklärt hat. 
J liſchen 
J die Vermehrung des im Umlauf be— 


Jnen. 
tionalötonomiſche Geſetz aufgeſtellt, 
J daß der Preis der Waren von dem 


| welcher 


1 Bush Temple Thenter 


=| 715—717 NORTH AVENUE 


Kalender | 


⸗ f r 
2 Abendpoft, 


(Für die „Abendpoft“,) 


Handel und Anduitrie, 


Valuta und Geldwert. — Inflatir* “"d Geldumlauf. — Ein nativ 
nalöfonomilcdes Gejes. — Einwendungen dagenen. — Tai Beld 
als Tauſchmittel. — Bezahlung durd; Scheds. — Das Gefet in 
neuer Form. — Eeine Nnianivendung. 


Die ganze Welt Spricht heute über 
|„Valuta”. Sie muf dazu erhalten, 
alle möglichen und unmöglichen 
Dinge zu erklären, ohne daß man | 
fi) immer über die Bedeutung dieſes 
Wortes ſelbſt klar geworden iſt. Am 
verbreitetſten ſcheint die Auffaſſung 
zu ſein, daß Geldwert und Valuta durch eine ſtarke Vermehrung des 
ein und dasſelbe bedeuten, daß „Va-⸗ Papiergeldumlaufes gewiſſermaßen 
luta“ nur das italieniſche Wori für das Geldangebot ſo ſehr vermehrt, 


ſteht eine allgemeine Warenpreis⸗ 
ſteigerung oder, was dasſelbe meint, 
eine allgemeine Entwertung 
Kaufkraft des Geldes dadurch, daß 
eine plötzliche Vermehrung der Geld— 
mittel vorgenommen wird. Insbe— 
ſondere wird nach dieſer Auffaſſung 


die deutſche Bezeichnung „Geldwert“ daß bei gleichbleibendem Warenan⸗ 


ſei. Wie irrig dieſe Auffaſſung iſt, gebot eben durch die Verſchiebung des 


"ergibt fi aus folgendem Vergleich: | Verhältniſſes zwiſchen Ware und 


Wenn in den Vereinigten Staaten Geld die ſämtlichen Warenpreiſe in 
das Pfund von zahlreichen ameri— 
kaniſchen Waren heutzutage drei— 
und viermal ſoviel koſtet als vor fünſ 
Jahren, und wenn auf der anderen 
Seite eine deutſche Mark, die vor dem 
Kriege in unſerem Lande mit 28.8 
Cents bezahlt wurde, jetzt nur noch 
einen Wert von 2.12 Cents beſitzt, ſo 
ſind dies, wie jeder leicht verſtehen 
wird, zwoei von einander verſchiedene 
Dinge. Bei dem Steigen der Preiſe 
haben wir es mit einer inneren e 


iſt, wie erwähnt, die Bezeichnung 
„Inflation“ beigelegt. Natürlich iſt 
man, wenn man dieſes Geſetz als 
richtig anerkennt, zu der Schlußfolge— 
rung gezwungen, daß, wenn zu einer 
gegebenen Zeit nach einer ſtarken Ver— 
aröperung bed Geldumlaufz die Wa- 
venpreife eine ungehörige Höhe er= 
reichen, die Möalichkeit gegeben tft, 
durch eine Beihränktung des Geldum- 
aufes die Preife wieder hinabzu— 
drücken. 

Vielleicht werden ſich' die Leſer er— 
unern, daß im Kongreß tatſächlich 
beantragt worden iſt, durch ein Ge— 
ſetz die Beſchränkung des Geldum— 
laufes in den Vereinigten Staaten 
anzuordnen, um auf dieſe Weiſe ein 
Herabgehen der Warenpreiſe zu er— 
zwingen. Die Antragſſeller waren 


wertung unſeres Geldes zu tun. Bei 
dem Sinken des Wertes der deutſchen 
Mark handelt es ſich dagegen um die 
'Baluta, denn man verfieht darunter 
das MPreigverhältnis zwifchen dem 
| Gelde verfchiedener Länder, hier alfo 
das Preisverhältnis zwiſchen ber 
|deutfhen Mark und dem ameritani- | 
Ihen Dollar. Die Baluta eines 
Landes ift fchlecht, wenn im biefem 
ILande fremdes Geld teuer bezahlt offenbar von der Nichtigkeit bes er- 
| erden muß, während man für das | mwähnten nationaldtonomifchen es: 
\etgene Geld im Auslande wenig et=|fepes überzeugt und zogen bie 
hält. Die Valuta der deutſchen Mark | Schlußfolgerung daraus. Sie wie— 
und der öſterreichiſchen Krone iſt alſo ſen — und voliſtändig mit Recht — 
augenblicklich ſehr ſchlecht. darauf hin, daß der Geldumlauf in 


des Geldes und die Valuta zwei von Eintritt in den Krieg eine Vergröße— 
leinander zu haltende Begriffe find,frung erfahren, das Warenangebot 
fo beftehen zmifchen ihnen Doch Zus | dagegen in der gleichen Zeit eine er= 
| fammenhänge und MWechfelmirtuns | bebliche Verringerung zu verzeichnen 
igen, die ben Unterfchied bismeilen | gehabt hat, daß alfo in dem Verhält- 
|verhillen oder fehwer erfennbar ma=|nis ziwifchen Geldmenge und Waren— 


‚die Höhe Ichnellen. Ind einer folden | 
‚Vermehrung ber Geldumlaufsmittel | 


Chicago, Montag, den 24. November 191 
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—— Golumbin SPredmaldhinen für fofortige Ablieferung. — 


$5 Anzahlung, leichte Abzablungen — Sehfter Floor. 


OTHSCHILDE 


Eure %.& 9. 
Stamp3 nicht zu 
iparen, ift als ob 
Ihr‘ einen Teil 
Eures Wechſel⸗ 
geldes auf dem 
La dentiſch lie⸗ 
gen lieſßet. 


TITEL 
ITILZFLELFIT N 
ITIENLIEIEL ESG 


nn nn en en 


Manieuring, 25e Saarſchneidbes 
Dritter Floor für Kinder, 208 — 


DAN 


(Sandies 


Feine gemijchte harte Eamdied, — 
ſind friſch geuacht in unfjerer eigenen 
Candyküche;: 1 Pfund Schachteln. 


Es ift ein regulärer 60« 35€ 


* m Tee 


Orangen 


Florida Srangen,  Dinnidalige, 
laftige Orungen, gute Größe, ein 
Dubend an einen Kunden —— jolange 


3,000 Dutzend vorhalten 19e 


(feine abaeliefert), da3 
Dußend zu 


Eiebenter floor 


Sigarren 
Di 
EI Ealrud, Te hand 61.19 
made, Seed u. Hava⸗ 


> 
na Bigarren, nur am Dienstag, De 
das Stüd; die Püchfe von 25, $1.19; 
(nur 2 Büchfen.) 
Haupt⸗Floor. 


Haupt⸗Floor. 


Te Zigarren „Gatmor”, die feiniten Nets 
Jerſey Eranberries, find feit und 


faftig; nur 2 Pfund an einen Kun 


den berfauft feine abge- 6c 


liefert — da8 Pfund 


4 


Siebenter Floor. 


Günſe 


Fette Gänſe, eine befonders 
große Anzahl der feinſten Brnt- 
gänſe, die im Markte zu erhalten find, 


Jede dieſer Günſe macht das 320 


Grtra fancn 


Zonathan Agytel 


Eine Wagenladung Ddiejer auten, 
jaftiger und jüßen Hepfel. Nur ein 
Duhend davon am jeden Kunden berz 


fauft. — Steine abgeliefert. 19e 


Dinner zu einem Grfolg. 
Tas Piund zu 


Clebenter Floor 


Das Dubend offeriert 


Vargain⸗Vaſement. 


Beſtes Fleiſch und Groceries für den Dankſagungs⸗Tiſch 


IQ walität! Das ift die Grumblage, auf der wir „den größten Marfet und Grocery der Welt“ aufgebant haben, und in diefeut 
"haben wir 18, wie immer, aufs äuferjte bemüht, dad Allerbeite zu Eurer Zufriedenitellung zu liefern in Turfeys, Enten, 


Ichen: So zum ®Beifpiel habe die in=- | menge eine bedeutende Vverſchiebung 


nere Entwertung des Geldes in zugunſten der erſteren eingetreten iſt. 
Deutſchland und die Verſchlechteuung, Die neuere Volkswirtſchaftslehre 


ſame, daß in beiden die Verminde— 
rung der Kaufkraft des deutſchen 
Geldes zum Ausdruck kommt. Dei) 


} 
l 


‚erwähnte Gefet keinen Anspruch auf 
Geltung — menigftens nicht auf unt« 
bedingte Geltung — erheben fann. 
|der inneren Geldentmwertung handelt | Der Grund hierfür liegt darin, daß 
|e3 fih um die verminderte Kraft, in= Iman bei der Aufitellung bes Gefehes 
ländifhe Waren zu faufen; bei ber | ben dem Begriff „Geld“ eine fchiefe 
| VBerfchlechterung der Yaluta hanbelt | Yuffaffung gehabt hat, bie noch jetzt 
je3 ſich um den Ankauf von fremdem 
Gelde und von ausländiſchen Waren, 
die mit fremdem Gelde bezaählt wer— 
den müſſen. Will man die Vorgänge 
auf den Geldmärkten der Welt rich— 
tig verſtehen, ſo iſt es notwendig, ſich 
über den Unterſchied der beiden er— 
wähnten wirtſchaftlichen Vorgänge] 
klar zu bleiben. 


der gete.lt zu werben fcheint. Gelb 
iſt ein Tauſchmittel. Bei den Ur— 
völkern erfolgte der Tauſchhandel 
durch Austauſchen von Ware gegen 
Ware, Mit der wirtfchaftlichen Weis 
terentmwidelung ftellte jich alsbald das 
Bebürfnid nad einem allgemeinen 
Tauſchmittel, nach „Geld“, ein, moch— 

„Inflation“ iſt ein anderes Wort, te man dazu die Kaurimuſchel der 
das in den letzten Jahren viel ge⸗ Südſeeinſulaner oder Korallenketten 
braucht worden iſt. Auch in den oder Metallbleche benutzen. Zunächſt 
Vereinigten Staaten, 
itdem die Regierung den 
Koſten der Lebenshaltung den Krieg 


hohen nen, inneren Wert, das verſchwand 
aber mehr und mehr, je höher der ge— 
Das Wort ftammt aus | Tehliche Wert der Münzen über ihren 
fifchen und ift von den eng- | Metallwert feftgefeßt tourde, wird 
Voltsiwirtichaftlern benupt | politändig mit der Einführung bon 
um bie „Aufblähung” oder , Bapiergeld, dejfen Wert ja nur in 

ä ber Gemihheit beruht, e8 gegen aıı= 


|bem Eng 
| worden, 


findlichen Geldes damit zu bezeich— 
Sie hatten nämlich das na— 


Valuta. Die 


m 


|Verhältnig ihrer Menge zu der Men: 


‚ten Staaten mit 23.8 Cents bezahlt. 
Dann aber braßte die Weiterent 


ftimmt wird. Nach diefem Gejeß ent= | has 
un 


wicklung des Handelsverkehrs 


Zur Erinnerung 
An unſeren geliebten Sohn und Vruder 
Lawrence Beker, \ 
beute vor 5 Nahren, am 24. Nob, 


1914, geltorben iſt. 


mittels Sched3. Syn allen wirtichafte 
[ih entiwidelten Qandern vollzieht Tich 
der Gefchäftsverfehr fait ausſchließ— 
\fich auf diefem Wege, das Münzgeld 
und das Papiergeld dienen ben Be— 
|bürfniffen bes täglicden Qadenver- 
‚tehrö. Damit aber hat daß erwähnte 
Inationalötonomiiche Gefeß feine Gel- 
tung eingebüßt, denn wollte man ben 
Geldumlauf einihränfen, fo mürbe 
man auch im gewöhnlichen Xagesver- 
febr zur Benugung von Echeda über- 
oehen können und an ber allgemeinen 


o lange mir leben bier auf Erben, 
Wirſt du nicht vergefſen werden. 

Du ruheſt nun in ſtillem Frieden. 

Ach, viel zu früh hiſt du von uns geſchieden. 
Wir ſtehe: traurig hier. 
Es lommt zu uns die Stunde 
Wo Gott uns au dir ruft. 


Gewidmet von Eltern und Geſchwiſter. 


Dir. C. Seidemann. 


Telerbon Eupertor 4819 | fachlich fann man fich ja einmal vor= 


| Dienstag, den 25., Mittwoch. den 26. zevbr, ſtellen, daß in einem Lande ſämtliche 
abends 8:15 Uhr: Zahlungen, auch die kleinſten, mittels 


Die luſtige Witwe 


| Donnerstag, den 27. Nov. Dankſagungstag), 
Matince 2:45: 


funa könnte in einem foldhen Lande 


J * 
beit | Gabriel Schitlings Flucht Die Vergrößerung oder Verringerung 


| abends 8:15: Idea Geldumlaufes ausüben? 

| Der Zigeunerbaron | Berjteht man unter „Inflation“, 
onmtodt | . —2 re . 

| — — Ialfo im Sinne der Hlaffifchen engli- 

| 

| 


\ihen Schule nur die Vergrößerung 
bez Geldumlaufes, fo darf man ihr 


Wurz’n Sepps | 
Driginale baierijche Wirtfha.f zehciere Anitung beiegen. Die 


| eben Abend und Sonztag nachmittag: bg — wenn — — 
ZZONZERT fs ation” eine meitere Faſ— 
| z = ‚fung gibt. Der Sinn des Gefehes ift 
| Münchner Aüche. ia boch der, daß durch den Beſitß von 
nor 55 Menge von Gelbmit- 
E nn ıtelm bie Venölterung in die Lage ge: 
| W t5-9 bracht wird, höhere Warenpreile zu 
| el in g⸗ dume bezahlen. Drückt man dies dahin aus, 
| (Ghriftmaß Treed) direlt im’a Says, da 
| 4 bis 5% Fun 
| 6518 736 au 181.00 
8 bis 10 Fuß 831.00. ‚8 N 
An Euer Haus geliefert ver Gxrpreß 35e od. 5oc/lautet das Geſetz: Bei einer Vergrö- 


I 
t 


‚James Campbell, 


| 1754 Bart Ave,, Chicago, Phone Welt 4039|, 


| I6nov,iwx Ar. Unter „Sinflation“ würden wir 
I 


| 
dann 
I 


— —, — 
4 | 

NILLIAMB. LUCKE, 
Plumbing, Gas Fitting, |Bejiy von Umlaufgelb beichräntt, 
Heating und Sewerage |jpnvern alle Guthaben bei Banten 
1901 Irving Park Bivd. * ———— ne na: 
Neparaturen werben fhnelt, zuverläffig ans | menflich den Kredit in jeglicher Yorm 
billig ausgeführt, Kilrmben: Melt ar einſchließt. —* 


leicht gelangt man zu einem befriedi⸗ 


sierlihes| der deutfchen Waluta da8 Gemein= | hat indeffen nachgewielen, daß das te Turkeys, 


bon einigen unferer Slongrepmitglies | 


‚einer berftändlichenErklärung der ge- 


namentlich, | hatte biefes „Geld" noch) einen eines |“ 


| 
| 
| 
| 


| 


‘ 


Iberes Geld eintaufchen zu lönnen. Induſtriezveigen fogar eine weſent⸗ 
2 3 3 9 3 u 
Goldmünzgeld verliert daher aud!lihe Verringerung. Daß babei bie 
Inur wenig oder garnicht bei fchlechter Beſchränkung SL 
deutfche Goldmart ;aud; fünftlic bewerkfielligt wird, tut, 
wird auch jegt noch in den Wereinig- | Der Geltung bes MWirtichaftägefehes | 


I 
| 


|streditimefen mit fi, die Bezahlung , 


] 
| 


'Marenerzeugung eingetreten if, hat ſucht war. 


Sahlage wäre nichts geändert. Tat- 


Sched? geleiftet werben: melde Wirs, 


hergeſtellt ift. 


i 
I 
} 


! 
| 
| 
| 
| 
| 


J 


z durch den Beſitz von mehr Geld — Bauer (beim Schweinabſtechen): 
die perſönliche Kaufkraft der Bevöl⸗ an — 
kerung erhöht wird, und ſieht man Zaula helfa yebi, DaB 1 er]. 
Ivon dem Gelbumlauf ganz ab, fo !fcha fa?" — Jaloble (der eben in ein durchgreifendes foziales Pro— 


Gebühr, Endet Vivnch Order oder Ched3 an ßerung der Kaufkraft ohne gleichzei⸗ delt worde 
tige Vermehrung der Warenmenge wenn der 

. . * 2 83 pn “4 
tritt eine Erhöhung der Warenpreife |friagt, bo deam Säule! 


\ 


die Vergrökerung der allgemei- 
nen perfönliden Kauftraft zu ber=; 
jtehen haben, bie fih nicht auf ben! 


Junge Enten, fanch 
das Pfund zu 
Spring Chidens, zum 


Schmoren oder Braten, Pfd. 
Eiebenter Floor 


— — — — —— — — — ID UND) — 


310 


einem zähen, trockenen Vogel zu verderben. Kauft hier und ſeid ſich 
FR. ng faftige Grape 
4 ruit, — per 
4 Dugßend 9c 
ur £ Neue kaliforniſche evapora⸗ 
ted Kirſchen, 
fund 
er > a Valencia ſhelled 
für den Dankjagungs-Tag | wann. um _ 78C 
Wons laliforn. ſortiertes 
Fancy ausgeſuchte von Hand gerupf— At nah: s sun ee. 
te Qualitä „Äh tein 82.25; 1 Pfo, 
ee 51.25 
nerupite Turfeys, bie beiten, bie für Geſalzene Jumbo 29 
Geld zu Faufen find. Die Sorte, die | Peanuts, Pid. 290 
3 ion 10 Piund fanch Mi- 
und in Chicago den Ruf erworben hat, Aigen Nartofiein, 43c 
der Platz zu ſein, wo man Geflügel zu 10. Vfund feinſte irginiſche 
den niedrigſten Marktpreiſen kauft für J Sußlartoffeln 5e 
erjie Onalität. ommt und feht! für 
⸗ 1919 Ernte gemkſchte Nüſſe, 
—— zu Corte, Pfund 
de; gute 
Corte, 430 
— 4 Cider. — 
2 röhen Flaſchen, 
50€ u > 380 
Nene nereinigte Cur- 
rants, Pfund 420 


Gewerlſchaften proteſtieren. 
genwärtigen hohen Warenpreiſe ge— 


langen. Daß die Kaufkraft des am⸗  ,, ; 
vifanifchen Volles mährend der Geißelu Vertvaltung wegen Negt 
riegsjahre zugenommen hat, läßt rens mittels Ginhaltsbefchls. 

fich nicht beziveifeln. Nicht nur ift| 
das durchſchnittliche Einkommen ge- 
ſtiegen, die Bebvölkerung iſt auch zum 
Sparen veranlaßt, ja gezwungen 
worden. Gleichzeitig hat aber die 
Warenmenge keine entſprechende Ver— 
größerung erfahren, in ſehr vielen 


In dieſer Weiſe würden wir zu 


e 
L⸗ 


Erklärt in Maſſenverſammlung von 
5000 Perſonen, daß bisherige Käm— 
pfe für Erhöhung der Löhne grund— 


ſätzlich falſch ſind. | 


I 
’ 
| 
| 
I 


des Warenangebois 
Einen geharniſchten Proteſt gegen 


keinen Abbruch. Ob aber dieſe zeit- das Regieren mittels Einhalts- | 


- weile Erhöhung ber Rauffraft auch |befchls erhoben gejtern die Delc- 


einen allgemeinen Nupen für die Ye- |aaten zum Nationalfonbent der | 
völferang mit fi) qebracht hat, ift nationalen, Arbeiterpartei und Ber- | 
eine ganz andere Frage, die wahr- treter der organifierten ‚ Arbeiter: | 
ſcheinlich verneinend beantwortet ſchaft im allgmeinen in einer Maf- 
werden muß. Denn diePreiserböhung, ſenverſammlung in der Straßenbah⸗ | 
welche infolge der ftärferen peiſön⸗ nerhalle, VanBuren und Aihland | 
lichen Kauffraft und der geringeren | Tvc., die von 500Q Berfonen be- 
Duncan MeDonald, 
einen folhen Grad erreicht, daß für |Präfident des Illinoiſer Gewert- | 
einen großen Teil der Bevölkerung ſhaftsrats, der die demofratiiche | 
die dadurch bewirkte Entwerkung des Verwaltung wegen ihrer Haltung 
Dollars die Zunahme des Kaufver- im Kohlengräberſtreik aufs Korn 
mögens weit ůͤberſtiegen hat, don den- nahm, und Glenn E. Plumb, Gene— | 


J 


jenigen Kreiſen gar nicht zu reden, |talanivalt der großen Brüderſchaf- 
deren Einnahmen nicht geſtiegen ſind. ten der Eiſenbahner und Vater des 
Die praftifche Nupanivendung de nach ihm benannten Plans für die 
Wirtſchaftsgeſehes in feiner neueren Nationaliſierung der Eiſenbahnen, 
Faſſung beſteht darin, daß die gegen- waren die beiden Hauptredner in 
wärtigen hehen Preife erft inieder der Maſſenverſammlung, die in Ver: | 
verfehwinden fünnen, wen bag frü> | bindung mit dem Arbeitervartci- | 
here Verhältnis ztoifchen der Menge tonvent abgehalten wurde. Plumb | 
der vorhandenen Kaufmittel und der |rläuterte feinen Plan für die Na- | 
Menge ber erzeuaten Waren tvieber tionaliſierung der Bahnen, der dem 
Dies Yäht fi nur Kongreß vorliegt und führte aus, 

durch eine umunterbrochene, ftetige dal; die bisherigen Beitrebungen der | 
Produktion erreicien. Streiks und Gewerkſchaften, eine Beſſerung der 
Boytotts wie überhaupt Betriebs— Lage der Arbeiterſchaft zu erlangen, 
förungen aller Art find ebenfo hin- frucdhtlos bleiben müßten, da fie fi) | 
derlich wie die fünftliche Fernhaltung |UIT auf Aenderung der Lohnderhätt- 
von Marenmengen aus dem Markt, |Niffe bezögen, aber eine Wenderung 
‚Mercur” de: Produftionsverhältniffe nicht in 

Betracht zögen. Die bisherigen Be- 

* Mer fein Grundeigentum ver | Mihungen, Lohnzulagen zu erzwin. 
kaufen will, erreicht fchnell feinen AM, teten im Prinzip falich, erklärte 
gweck durch eine Aleine Anzeige in|ET, und es fei nicht unmöglid, daf; 
der „Abendpoit”. der Tag fommen werde, wenn die 
— —— Arbeiterſchaft die Koſten zu bezah— 

— Das rachſüchtige, Schwäbele“. len haben würde für das Privileg, 
daß ſie bisher arbeiten durfte. Er 
net des befürwortete, an Stelle der bisheri— 
»beſſer gen Methoden der Gewerkſchaften 


der Schule mit dem Steden behan. gramm wie den Plumb.Plan zu 
n war): „Xo! Aber bloß, fegen, der auch auf andere Induftrien 

Schuaimoiſchter nir davo angewandt werden könnte. 

Auf falſcher Bahn. 


„Nach einem zehnjährigen Kampf 
‚um Erhöhung der Löhne,” erflärte 
ber Generalanwalt der Eiſenbahner— 
brüderſchaften,“ kamen 124 Arbeiter⸗ 
ee zu ber Anfiht, dab 
ie KRoften der Lebensführung fchnel- 

— — ler zunahmen als die Löhne, Seht 
E:xX:elbt für —D eo Murinege, | find die Löhne um 50 Punkte niebris 


! 


-Iry, 
und Morgens und AR \ 


Zr — 


* 
N % 


Dr, Prices Cream Barkpulver 


5. Pfund⸗Büchſe, 
12 Ungzen-Büchſe 


- m a “ a . 

Daufingungs-Korb enthält Folgendes: 
Büchſe Suppe, 
Pfd. granulierter Zucker, * 
Pfd. Süßtartoffeln, 
Pfd. Cranberries, 
Bündchen Sellerie, 
Balet Salbei, 
Paket None Such Mince Meat, 
Vaket Uneeda Biscuit, 
Pfund Kaffee, 
Dizd. Florida Orangen, 
Büchſe Libby's Plum Pubdding, 
Pfd. gemiſchte Nüſſe, 


Jerſey Butter Crackers, Looſe-Wiles, kleine Squares, leicht 
gefalaen. Regulärer Preis 23c Pfd.; 6% Pd. Candy, $1.15. 


\ 
| N 
| Hritifiert Gewertihaftsmerhoden| 
I 


ind, Die Methoden für Erlangung | 


ger ala die Koften der Lebenzfüh- - 


Wenn biernadh der innere Wert den Vereinigten Staaten feit ihrem | Gänfen 1. |. w. Wir haben das Beite ausgejuct, das der Mittelmweften bietet. Lauft nicht Gefahr, Euer Danfjagungsdinner niit 


er, einen zu erhalten, der Euch und Euren Gäften jchmedt! 
Neue Tatteln, Yard, ftvam 


ze, Pfund 466; llo⸗ 35C 


toi, Golden, Pfund 


Brides 
Meat, Nr. 2 Größe 


dagen für 380 


None Such bkoudenſlertes 


Mince Meat, — 123€ 


Balet, 

Beinfte neue importierte 
Ginfter Rojinen, in 1 Rfımds 
PBalet, G5e, 60c 


und 


Vollitändig mit Huhn von 
ungefähr 5 Pd. 


34.35 


Mit Ente von ungefähr 5 
Bid, $4.94; 
Mit Sand von ungefähr 
) 10 Bfund, 86.23. 


| 


Ananas, in Echeiden, 
Nr 2% Größe Büchfen 
Weinite importierte Sagt 
eigen, oder extra fanch Ta» 
itornifhe gemafdene 
Seinen, per Pfund 


aufwärts bon 
Trockenes Popcora 

Pfund ' 15e 
Fauch nene lkallfernijche 
weichſchalige Walnafſe. 
Pfund 


— ——— —— — — — 


522 und 524 West North Avenue 
‚,...Ecke Mohawk Str. 
Laden ift aın Dienstag, Donnerstag und Samstag nbends offen, 


— —— — — — — — nn. 
Morgen und jeden Dienstag ift 
a Männer-Gummiimupe, Anaben-Meberihube, ein» 


SEE Wir verpaden und jenden Schuhe nad Dentichland u. 
[ept22,.000* 


Gan; Iederne Ehuhe für Tamen (Meine Nummern), — ilzElig- 
pers für Damen und Kinder, — Ehnhe für Kinder, — Yumpd für 
Tamen, 53 und 55 Werte, — Ladieder Lxfords für Männer, in 


rung. Bei den jeigen SFrachtraten | die Arbeiterfchaft verraten und ver 
bezahit die Durdfchnittsfamilie jähr- | faufl. 

ich ungefähr $200 an Fradtraten, | 
und zwar zum großen Zeil für) 
Frachtraten, die mie bezahlt worden 


—1+ — —— 
Bon Kugel getroffen, 


| Eine Kugel, die von einer 
bon Lohnzulagen, welche bie Geiverf- | Fruipde tunger Seufe, die fi am 
ichaften angerandt haben, find im|der 18. umd Nllvort Str. ftritten, 
Prinzip falfh und führen uns zu|@bgeienert wurde, traf den 80jäh- 
micht3.“ irigen Charles Zelfdorsty, Nr! 


11809 S. Nacine Move. Er mürde 
Geiteln demofratiiche Verwaltung. | 


lebensgefährlich verwundet, 
a McDonald vom fie) ee 
noifer Gewertfchaftsrat geißelte die Äh 
Haltung der Regierung im Kohlen: | mer Be 
gräberfireif. „Der Erlaß des Eine| Km County Hofpital ftarb ae- 
haltötefehls gegen die Grubenarbeiter 'ftern der 3Sjährige Iauat Sivenky, 
durd; Richter Anderfon mar dazauf|Nr. 4049 &, Kedzie Ave, welche 
berechnet, Die Orubenarbeiter einzus Hort eingeliefert worden war, nad)- 
'Hüctern,“ erklärte MDonald,“ dem er eine halbe Galtone feines 
aber fie Tießen fich nicht verblüffen. yon ihm gemacdten Schnapfes ge 
Generalanwalt Palmer erklärt, er itrunfen hatte 
babe 60,000 Rote im Land entdedt. ⸗ 
Damit hat er nicht Recht. Es find) 
ihrer 60,000,000, Für ihr Vorhan⸗ 
denſein ſind Richter Anderſon und 
Elbridge Gary verantwortlich. Es Frau Minnie Branum nahm ihre beiden 
ſind nicht die Ruſſen, welche für die Kinder mit in die Ewigkeit hinüber, 
Agitation verantworlich ſind, ſon⸗ Nachdem ihr Gatte, von dem ſie 
dern Anderſon und Gary.“ ſeit einiger Zeit getrennt lebte, ge⸗ 
Der Redner behauptete wie auch droht Hatte, ihr die beiden Kinder, 
bie anderen Rebner, Sidney Hillman|die neunjährige Margarethe und ben 
dom Nationalverband der Getmand- | um zwei Jahre jüngeren William 
macer und Kohn H. Walter vom wegzunehmen, beſchloß Frau Minnie 
Grubenarbeiterverband, daß die rt bangen lieber in den Tob zu geben 
gierung bor Annahme des fog.lund ihre Lieblinge mitunehmen. Sie 
Lever-Gefehes, auf Grund defien ber drehte geftern in ihrer Wohnung, No. 
Einhaltäbefebl erlaffen morben til, 13457 W. Wdams Str., bad Gas an. 
vrſprochen hahe, das Geſetz werde auf Die Leihen murben bon einer Ver— 
Arbeiterbeſtrebungen und Arbeiter⸗ wandten, der Nr. 1904 Elſton Abe. 
verbände Anwendung nicht finden, wohnhaften Frau Hilda Alback ge— 
und die demokratiſche Partei habe funden, als dieſe am Nachmittag zum 
Beſuch kam und keinen Einlaß Ds 
Ein Bolizift murde gerufen, er 
‘ ® die Zür und entbedte im Schla ; 
Kinder Schreien |mer die Leiden. : Das mörbe 
NACH FLETCHER’S  1Gn3 entftrömte einem Boll 
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Gemeinſam in den Tod. 
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reiued Mine - 


Monſoon Marle hawaiiſche 
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bye 


Sortiertes Odſt in ſchlicuen 
und faıch Nörben, — 81 
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DOLLAR- TAGS 
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RE een ee it 
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go » gs + Wegweile. 


Hätigleitftonzert der Militärgefang« 
eine zum Weiten der Notleidenden. 
rıum — Oper 
ne — George Arliß. 

"Grand. — „be Meauittal”, 
ial,— ‚Sad 0’ Lantern”, 

Nora Bahges. 

— „Zumbie Sr”, 

„Ebe'3 a Good Fellow“, 

‚Mutt and eff’ Tream”. 
„ca tor Three”, 

‚Ihe Untiffed Bride”. 

Marie Treßler. 

„Larl Rofaleen“. 

* 'ipe Milton“, 

„9 Ealt”. 

„zale Kt Yrom Me“ 
„Ihe Voman be N 

— „Up in Pe Rooms“ 
Ronzert 


755 "Horıy Ave. Seden 
und Sonntag nadmittag Konzert, 


As 


o“-n5 


er. 


jeden 


aben 


Berlannt: Männer nnd Anaben 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 


Junge Männer 


im Ulter von 17 bis 25 SJabreır. 
Raders 
Wrupders 
Weiaberd 
Order Fillers 
tod. 
Diele Etellungen bieten feine Möglichkeiten 
für die Zılunft und find daucımd. Ausge— 
zeichneter Anfansslohn. 


Sears, Roebne Co. 


Stunden: 8:00 bis 4:45. 
Samstags bis Mittag. 
Ave. und Arthington 


Homait 


Straße. 


ſomodimifr 


Knaben 


im Alter von 16 Jahren. 
Botengänger-Arbeit 
Drder Filling 
Einwideln don Kaufmanns-Artifeln. 
Gute, dauernde und zufriebenitellende Stel» 
Iungen, fehr guter Lohn zum Anfang, , 


Gears, NRochbud & ©. 


Stunden: 8:00 M3& 4:45. 
Samstaas Eis Mittag. 


Ssman live. und Arthington Straße, 


| 


fomobimifr 


| 


3 
De 
a 
be 


rbei 
usti 


Aw 


er 
3 rhausmänner 
a” 
auernde En 
Guter Lobn zum Unfang. 


Gelegendeit aum GEmporarbeiien. 


— — 


SGears, Roebuck & Eo. 


Stunden: 8200 bis 4245. 
Samstags bis Mittag. 
HSoman &be. und einen Straße, 


fomodimife 


Nerbfeite 
""srlangt: Madiine Hand Woodwor- 
ter8, Hand Woodturners, Hand Mide- 
ters und Painter. 


1128 Newport Ave. 
22no0b 1w* 


Berlangt: Mann für Eisfchneiden 


und ſich fonſt nützlich zu machen; $75| 


den Monat und Board, Edelweifi Gar- 
den, 60. Str. und Cottage Grove Ave. 


Berlangt: Erfahrene Marzipanarbei- 
ter, nür erftllaflige Arbeiter erwänidt. 
Gnter Lohn und Board. Nahızufragen 
Henricid Reftaurant, 67 W. Ranbolph 
Straße fajomo 


Berlangt: Buter, ftetiger Butder, 
der Erfahrung im Salzen von Schinfen ’ 


bat; muß willens fein, teilweife auch | 


mit-bem Meffer su arbeiten; ftetiger | 
Pla für den rehten Mann; guter Lohn; 
mu Empfehlungen haben. Adr.: ©. 
411 Abenbpoft. fonıno 

| 


Berlangt: Männer und junge Män- r̃ 


ner 4ür Yabrifarbeit. 2526 W. Congreß 
Sirafie. 


Berlangt: Cifenfitterd und Helfer. 


Sihiller Bogt Co., 2415 Welt 14. Str.| Serlangt: 


fon—mi 


Berlangt: Wurft-Stopfer. Louis 
Vfaelzer & Son, 3927 ©. Halfteb Str. 


Berlangt: Schraubenmaihinen Lathe 
Grinders und Helfer. Nahzufragen in 
2051 ®. Late Str. modimi 


Berlangt: Zunge Männer und Männer in) 
mittleren Sahren um Sanbiwerl au erlernen; 
fönnen guten Lobn tn Par Zeit verdienen, 
Nouis Sanfon Co., 1500 N. Koftner Adenıte. 

24nobimE 


Männer um Aluminium Gußteile 


Berlängt: 
. —— Lohn. Zu er⸗ 


u feilen; ſtetige Arbeit; 
fie anen X Floor. Victor € 
und Sadloı Boulevarb. 


Verlangt: Schreiner, gute Männer können 
nach unſerem Premium =. boben Lohn 
berdienen. Lowis Hanfon & Co., 1500 North 
Koſtner Wenue. 24n01wæ 


Geſchickter Mann um das Schrei⸗ 

lann in kurzer Zeit 

Louis Hanfon Co. 
24nobiw& 


Berlangt: 
nerbandbwerf au lernen, 
hohen Lohn berdien 
1500 N. Koftner ? 


Berlangt: Ledlacr Mann für Porter und 
Sanltorarbeit, $60 den Monat, Zimmer und 
Roft. - 6659 S. Haliteb Etr. 


Berlan Bäder, zweit⸗ Hand an Cables 
und Balken, Zagarbeit. 6725 Eheridan Ba: 
mo 


leichte 


Verlangt: Bäder an Brot und Rolls, a 


Arbeit, guter Nlag für älteren Mann. 
Milwaulce Avenue. 


‚Berlangt: Porter, guter. Lohn, 4501 Weit 
Sarrifon Straße. 


Berlangt: Mafcinift an ber Drebbant zu 
arbeiten. American Sam & Xool Worfs, 2431 
Weft 14. Etrabe. modi 


Berlangt: Anitelliger Mann im Chop auın 
Berpaden. American Eaw & Tool Worl?, 
2431 ®B. 14. Etraße, mobi 


Pi angt: Mann für Cägefeilen und äbı- 
Arbeiten. Pimerican Caw & Tool Worl3, 
2431 ®. 14. Straße. modi 


Berlangt: Erfahrener Bäder, gut an Rolld, 
Zagachelt. ftetia, guter Lohn. 1002 U. Bolt 
Straße. 


Berlangt: Junge ze 16 Sadre, für Rolls 
sır zählen: J Lohn. Nocaufragen 6:30 
abends, Scibler & Zunge Eo., 3918 Eitd 
Princeton. Etr. 


Berlangt: Yireman (Heiliger) in Pohlmann 
Bros. -Zreäibbäufern, Miorton ‚Srode, Jil. An⸗ 

fragen: Roehlmann Pros., 72 Oft Randoiph 
Er. Eebt George Boehlmanıt. 


Berlangt: Uelterer Mann ala Nanitorbelfer, 
0. den Monat, Zimmer und Koft zum An⸗ 
ana, $60 und mebr, wenn aufricdenitcllend. 
eing State Ban Butldir ag, Ede Lincoln und 
—— Apve., 2. ®loor, 
nad Pir. Eßeiben. 


Berlangt: Melterer Mann tür Ieiöte Urbeit 
im Saloon, immer und Board. 700 Nord | 
Harding Übenue, modi 

Berlangt: Ebloliergehilte im Mafchinenihop, 

an Bebrmalaine Belheid willen. ©. 5. 
Go., 149 ®. Auftim de, modi 
‚Berl 


* Se Zeriäpaud-Det er, 8 Etuns 
ben, ° v 
Gedrge 


modi 


Woche. wei dubrieuie, $27. 
—— 2057 Balmoral Ave. 


gt: — Mann, welcher Luſt hat, 
Pa su erlernen, laun fid 


—— 26014 Broadway. 


12Barbier für jeden Abend und 
A den ganzen En ftetig. 1902 Zar 
— Butcher, elner der mit Salzen ven 


— bewandert iſt. — 
fomodt 


ae ie lpe,, 


5 are Zus. 
— ſoms 


| und 
fon—mi | 


I 


ectrie Corp,, Robey | 


Room 8. ragt} 
en Lohn umter Adr.: W 620 


rafd) | 


— — — — — —— 


vVerlangt: Männer und Knaben 


2418 e8 beater. Bufb Temple. (Anzeigen unter biefer Mubzit 2e das Wort.) 


. Berlangt: 12 Männer 
für Janitor- und Porter-Nrbeit. 


Nachzufragen 
in der Office des Superintendenten. 


Wieboldt's, 


Lincoln, School und Aſhland Ave. 


Berlangt: Bandſäger an Varlor-Ge— 
ſtellen; ſtetige Arbeit und guter Lohn. 
Zangerle Beterion Go., 2172 Eliybourn 
Avonue. 24nov 1wæe 


Verlangt: Mann ungefähr 45 Jahre 
alt als Helfer in Candy-Fabrik. Kranz, 
19 W. Randolph Str. modi 


Shop Bırmann 
verlangt für ornamentale und leichter 
Banftahl:Werkitatt; man gebe Griah: 
rung und verlangten Lohn an. Adreiic: 
9. 413 Abendpoft. modimi 


Berlangt: Eifenarbeiter, Architectural 
Bund Hand, Niveters, Filter und 
Layer Outd. Nadhzufragen bei’ der We: 
ftern Iron Construction Go. 4906 N. 
Clarf Str. modimti 


Verlangt: Zweiter Koh für Gafetes 
ra; Zimmer und Koft. Telephoniert 
Galumet 2193. Mr. Sims, 


Berlangt: Männer, um in Qumber 
Hard zu arbeiten. North Brand) Floor- 
ing Go., 2415 Barry Ave. modimi 


Berlangt: Borter für Cafeteria. Te: 
Icphoniert Galumet 2195. Mer. Eimß, 


Rerlangt: Griter Klaffe Konditor; 
ftetine Arbeit, höchiter Kohn. Mdr.! 
9. 423, Abendpoit. m 


Verlangt: Fenfterwaicder, ebenio ein 
Mann zum Schhruppen. St. Joſephs Ho— 
ipital. 2100 Burling Str. fafoıno 


VBerlangt: 15 GCarpenters; ftetige Ars 
En: Nachzufragen 5037 Broadwah. ©. 
. Mioreland Eo. 20nob 1wx 


Verlangt: Mann, um Bäcker zu hel— 
fen; ſtetiger Platz für guten Mann. 
Planters Hotel, Bäckerei, 19 N. Glarf 
Straße. fonmo 


Verlangt: Grfahrener Mann für 
Rodyen und Stopfen, und unge für 
ginfing. 6161 Wentworth Ave, modimi 


Berlangt: Nzlterer Mann als Wäd: 
ter in Fabrif, 1948 MW, Ohio Str, 


Guter 315 
Zimmer umb Woard, 
Veimont and Raulina Str, 


„ Qerlangt: Rorter, wöchentlich. 


modi 


Böcer, 
5815 ©, 


Verlangt: Cchneider, erfadbrener Mann, in 
Sojenfabrif, aute Etellung für den riätigen 
Manı. Nachzufragen: F. 
Wincheſter Uve. 

Verlangt: 
Arbeit. 
W. Lake 


Verlan at: 


erite Hand an Prot und 
Rolis 


Gantpbell Ave. 


Guarantee Jron und Steel Eo., 2849 
Er. 24n01wæ* 


Verlangt: Bäcker, zweite Hand an Cakes und 
Brot. 4813 Lincoln Ave. 


Verlangt: Beet Boners, Eidnch Siegel, 3804 
€. Halited Straße, 


Verlangt: Drei junge Männer fire reinlide 
Babrifarbeit, ftetige Etellungen, leime — 
tung nötig. 4431 6S. Etaie Sir. 


Verlangt: Männer für Wisconſiner Wälder, 
$60 den Monat ‚und Board. 17% W 
Buren Straße, Baſement. 


Verlangt: Gute Cabinetmaters an alter und 
neuer Arbeit; ſtetiger Plab. 1010 N. Clart 
Straße, 2. $ioor. ımodimm | 
mit Grfab» 


Verlangt: Junge Im Väderct, 
5210 


rung, $20 bie Nowe, Xogarbett. 
CGark Straßze. 


Ein Bäder, Aveite er ıd an Brot 
Lohn $35. 1021 W. 69, Str, 


Berlangt: 
Nous; 


——_. — 


Berlangt: 


3 Sofort, ein Hausmann; 
Heim. 3127 


Galumet Adenue. 


gutes 
modi 


Bäcker, guter Gehilfe an 
3514 Fullerton Aboe. 


Vrot 
und Cates. modt 

Berlangt: 
die Woche. 

Verlangt: Aelterer Mann um Au 
Möbelfabrik zu beſorgen. 
| So., 2172 Elybourn Ude, 


3052 Lincoln Pldenue, 


Siegen in 
Bangerle Reterfon 


Verlangt: SHolzarbeiter mit 
Commercial Auto Bodies, 


Verlangt: Manı, um in Apotbele zu arbei- 
iten, guter Lohn. 650 W, Wiadfion Str, 


Erfahrung aı| 
2730 Elfton Ave, 
modimi 


Verlangt: 
Wagen, 1 
1529 N. 


Mann 
Nordſeite, 
Str., Laden. 


Stetiger 
Pferd, 
Halfted 


Delivery 
die Woche. 


an 
$18 


Berlangt: Numge, 16 bi$ 18 Nabre, mit 
Empfehlungen, für Stlubbaus; guter Lohn ud | 
|Heim, Buena Chore Elub, 650 Buena Vlpde, 
modintifr 


5 40 
fomsdt 


Verlangt: 


Nacht⸗CEngineer. 
—C Abendpoſt. 


Adr.: 


Verlangt: Label Junge. Tagarbeit. Living⸗ 
| fton Baling Eo., 4150 Wabaih Ave. 
| Verlangt: Junge, 
nen, Zagarbeit, 24 


m die PVäderei 
3 N. Clark Str. 

Männer, um in Holzarbeit⸗Spiel⸗ 
warenfabrif zu arbeiten; [eihte Dredbank- 
und Mafchinenarbeit, 1815 MWeblter Mvenue, 
nabe Eliton Ave, 25nodlioXk 


u zu erler- 
‘ 


Verlangt: 
Berlangt: 


arbeit, 
Avenue. 


3 ältere Männer für —* Sol; s 
Automatic rad Co 

— 
Meber; 45 
q& Ru 
Glebeland, 2. 


erlangt: Erfabrene Fluff Rug 
Eent3 die Hard. Chio Carvet Cieani: 
Eo., 5610 Cobleigh Ct., 


Verlangt: Nahtivächter, jeden Abend in der 
Wode zu arbeite n bon 7 bi3 5 morg.; auter 
Xobn und ftetige © Etelle für ehrlichen, zuberläfs 
fiaen Mann, Auch abends borzufpreden. 213 
©. Racine Ave. fafomo | 
Mann 
dit 


Verlangt: Aelterer 
zwiſchen 40 und 50, der bewandert 
Reinmachen und ſich fonit müßlich 
lann, findet daucxnde Beſchäftigung in einem 
tleinen Familien⸗Hotel. Gutes Heim und au— 
ter Lohn für den richtigen Marn. Adr.: 9 
418 Abendpoit. fafo:nd 


alleinitehender 


Verlangt: Erfahrener Berläufer für einen Te» 
partment-Store; aute Vezablung und ftetine 
Arbeit für ridtiaen Manır, 9. Matalar 
Cedar Etr,.. Indiana Sarbor,Qnd, 191d 10 


für Neparaturen, 2518) 
Sinbim:! 


Verlangt Sattler 
| Lincoln Ave, 


Verlangt: Teamiters und Schaufler. 


6211 S. Racine Ave. 


Verlangt; „Bench Hands“, Maſchinertema— 
nufafturgefellfdaft Der Norbdieitfeite; 
Uirbeit,. „Man gebe Empfehlungen und beat. 
Ubendp:it. 


Tnd3w& 


Verlangt: Mill Etone Dreſſers. Kaeſtner 
& Het Eo., 500 Ihroop Eir., Stadt. 
| 20noiwX 


Berlangt: Klempner, draußen gelernt er, fat» 
| berer, flinter Arbeiter; ftetiner, fchr angench: | 
| mer Rlab. _Eofort „nad; ufragen, 
| Statue Difg. Co., 202 Co, 12, Ave,, 


| Illinois. 18n 1wæe 


Verlangt: Mäuner und Franen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Voerlangt: Ein auberläffige® erfabrencs 
Ehepaar ala Ködin und Hausmann, Wuller, 
muß fähig fein, ein Heim_ in Cafe viufi 
bollftändig zu führen,- 5 Erwachſene, zmei 
Kinder; alle mobdertion Vequemlichleiten: 
Privatzimmer und. Bad; $150 monatlich; 
Empfehlungen erwünſcht; 
jen | n ber sage „ce, den Dienft fofert anzu» 
eten, 


Sinner u en‘ Kun ei, ai 


Soctale Turnbealle, Ede | 


Rociting, 1722 N, | 


Ton | _ 


Nord | 


Erſter Klaſſe Cakes-Vormann, 8450 


24nolwX | 


mobi | 


im. ! 
machen | 


516 | 


ftetige | 


10npLmE | 


Bronze | 
Maymwood, | 


Applilanten mie, 


Berlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2e das Wort.) 


Verlangt: Xupes beide Gelcdhlechter, RB: 
„Sammt Dreams“, Yreie Probe 9 morg. bis 
6 abenbh. Delight Film Corp., 2139 — 
Avenue, ar, 22. Etr: 25jl* 


Stellung fuchen Männer n. Anaben 
(Anzeiger unter diefer Rubril Ic dad Wort) 


Gefucht: Uclerer, flinfer, gut eingearbeite- 
ter Mann für alle borfommende Küchen- und 
PRortcrarbeit, fann gute Stübe für den Chef, 
fein, Sprit gut engliih, fucht Stellung tm 
Hotel oder feinem Reftaurant. Adr.: 9. Beber, 
1914 Eheffield Ave. famo 


| Geſucht: Lunchman ſucht ſtetigen Plag, 
guter Waiter. Adr.: Guſt Waldorf, 
Halſted Str. Phone: Lincoln 6965. 
Geſucht: Mann in mittleren Sabren fucht 
Arbeit im Caloon oder Reitaurant. Meder, 
1006 ?, Wells Etr., Bafement. 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. 


Geſucht: 
Stellung. 


Geſucht: 


iſt 
2468 N. 


Carpenter, allgemein bewandert 


Sohn Danbdel, 1727 Mobant Str, 


Porter und Bartender fucht ftetige 
771 Ubland Etr. ſamo 


Vainter, Poherhanger ſucht Arbeit 
in Hotel oder privat. Ndr.: X 829 Abendpoft. 
ſaſomo 


Geſucht: Ein mitteljähriger Mann ſucht Ar— 
beit als Nachtwächter. Adr.: W 604 Abdpoſt. 
modimi 


Verlangt: fyranen und Mädchen. 


(Anzeigen unter biefer Mubril 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


Sunge Frauen 

| Seen ei 
Stellungen in Kaufmann: Artifeln, 
Lalete einzuwickeln, 
Kaufmannsartilel 
Kaufmannsartilel 


für 


u inſpizieren, 
n Eäde zu tun, 
Ratetpoft:Beftellungen abautmiegen, 
Kaufmannsartifel abauftempeln, 
Orders einzupadeıt, 

Orders aufzumachen, 


Etctige Belhäftigung. Guter Lohn. PVefäs 
bigten Arbeiterinnen ilt gute Gelegönheit g%- 
boten zum Emporarbeiten, 


Roebud & Co. 


Sears, 


Stunden: 8:00 bis 4.45. 
Samstags bis 


Mittag. 
Homan Abe. 


und Arthington 


Strabe. 


ſomodimifr 


Mädchen und Frauen 
im Alter von 16 bis 80 Jahren, 


Leichte, 


Baint » Fabrik 
Kiſten⸗Fabrit 
Koffer » Fabrit 
Zapeteıt » abrif 
Auchbinderci. 


reine Fabrifarbeit, 


| Guter Anfangslohn. Ausgezeichnete Belegen: 
| beit zum (Emborarbeiten. _Tauernde Etellun- ! 
gen. Keine Erfahrung nötig. 


Roebuck Ko. 


| 


| 


Ecard, 
Etumben: 8:00 bi8 4:45, 
CSamdtand Lis Mittag. 

| Homan Ave. und Arthington Straße. 


Eiſenarbeiter und «helfer, ftetige | 


fomobimifr 


Mädchen 
im Alter von 16 Jahren 


| Stellungen in Kaufmanns-Artifet. 


Pür Arbeiten in unferen 
Shmudfaden, Gilberware un 
Spielfager Departments, 
Zum Aufmaden bon Orders und andere Ars 
beiten in —— mit Hantieren 

bon Kaufmanns⸗Artikeln. 
Eine fehr gute Gelegenheit für Mädchen, die 
eine Geſchäfts Ausbilduna wünſchen. 
Lohn zum Anfang. Daucrnde Etellungen, 


Roenud & Eon. 


Stunden: 8: 00 bi3 4:45, 
Samsting3 Fi3 Mittag. 
Homan Ave, und Arthington Strabe, 


Sears, 


| —— fomodimife 
| 
| 


—_— 


‚ Mädden. 
n| Wir garantieren 
eriiflafjigen Weberinnen an 
Araft-Webftühlen 
| 524 die Wode. 
IBhoenig ? 


2000 N. Nacine Ave. 


' 


} ſonmodi 


Verlangt: Junge Stenographiftinnen, 
| Tppiits, Bilferz, File Glerts; $ Lohn $50 
‚bis $115. Baul Go, Agency, 123 W. 
Madiion Str., Zimmer 701 ſonmodi 


— — 


| Verlangt: Frauen und Mädchen, für 


Stiderei « Arbeit; guter Lohn, kurze 
Stunden und ftetige Arbeit. Rechſtein er 
Gmbroidery Go., 4743 Bernard Str., 
nahe Lawrence Ave. Tnob*% 


Verlangt: 


Finiſhere an Sweaters; 


815 bis 820 und Bonus; können auch iX 


erfahrene SHeimarbeiterinnen gebrau—⸗ 


chen. Thomos E. Wilſon Co. 1422 W. | 


Randolpb Str. mo——ft | 


Aufwärterinnen in Re: 


Nadızufragen 2814 W. 


erlangt: 
ftaurant; $16. 
4 North Avenue, 


Verlannt Mädchen für leiöhte Lederarbeit 5 
Stunden die Mode. Camstaq nadmittans frei, 
Guter Lohn zum Anfang. 
— ma nötig. Weſtern Leather 


Mfg. 
1184 W. Lale Str. 8. Floot. 


Co. 


| Verlanat: 
| „Loremafina” 
‚lernen Euch: 
Iron Co., 


: mit oder ohne Er fabrung: 
a ıter Lohn. Illindis 
1800 Diverſey Pariwow. 


wir | 


Serlangt: Etlihe Mädchen für eichte Fabr 
arbeit: qu ter Non. Bulh & Co,, h 
van Buren Str. mobimik 
Gute Nüberh: m mit Erf ahrn na an 
n und Rorti eren. 1010 N. Glart Str., 


loor. modimi 
| Verfangt: Mäddhen in Zahnarzt:Office, 
|E fennia, 1217 Elvbon n —* 


| Nerlanat: 
| Gardine 


ı9 


in Reſtaurant. 


mn 


Verla 
| Center 


nat: 
Er, 


Waitreß 


V erlangt: Frau 
| lei ite Fabrifar beit, 
2035 N, Salfted Etr, 


Mäddhen 
Straße. 


in mittleren Nabren für | 
Edwardd & Romell Co,,| 


modi | 


Rerlangt: 


Dt Divifion 


in Bäderet, 618 


“ Ferfanat: 
Fabrifarbeit: 
1500 N. 


Frau und 
guter Lohn, 
Koftner Abe, 


Mädchen für 
Louis Sanfon Co,,! 


e EEE — 
| Verlangt: Bier rauch zum fehneid 

ı en boit 
| Ricles, $12 bie Rode. Yudlong Pirle Co. 
11001 9. Yiorth Upe, modimt 


Berlangt: Mädchen für Büderladen. 2419| 
Milwaulce Avenue. 
I 

Verlangt: Frauen für Zow Axbeit 
nach Fred. 645 MW, Dal Str, 2 
| don Barrabee Er, 


Frant 


fonmobi | 


Derlana!:_ 10 Mädchen in Rappfhacit 
2 el⸗Fa 
| Brif. 2011 Zarrabce Etr, fonmo 


Perlanat: 10 Frauen; furzge Etunden Arbeit, 
2011 Larrabee Eir, 2 ſonmo 


Verlangt: 10 Mädchen, zwiſchen 14 und 16 
Sabre alt, für leichte Fabrifarbeit. 2011 Lars 
rabce Etr. fonmo 


— —— —— — — —mſ t —— 
Verlanat; — on Kratt:Näbmafdhinen: 
zit viel Erfahrung nötig, Atlas Co,, 18 Colt 
4. Eirabe. fonmodt 


und andere Arbeiten im Santteren bon une 
ten Raufmanıs-Mrtifeln. 


I fragen 


Guter ! 
| Nahaufragen don 9 Ühr morgens an. 


auf der 


rimming Co., 


modi | und 4 Zimmer Wohnung, $8. 


Heine fvericlle Ers | 
2ondink | 

rauen und Mädchen für leichte | 
Malleable | 
nobim& | 
ir | 


als 
faſhioned“ 


nn ————— 
0909 | 


Belt! 
Me 


I 
leichte | 


24nodimt | 


| füblender Mann (42), 
| Zrinfer, 
| Reit mit aefellfhaftlihem Anſchluß, 


Bloc3 meitlich | Node. 


9413 Ogden A 


Abendpoft, Chicago, 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


Läden und Frabriken 

(Anzeigen unter biefer Nubrit 2c das Wort.) 

Verlangt: Junge Mädden, das, Herftellen 
don Tamenftrohhüten zu erlernen; gute Ye 
zablung Während ded Lernend; erfahrene 
Frauen lönnen $40 die Boat Oder mebr vers 
dienen. €, Eiger & Brod,, 1249 ©. Wabalb 
Avenue, 18nb1m& 


Berlanat: Junge Dame al3 Xoptitin und 
DfficAffiltentin; guter neltsplar und eine 
ichnelle Beförderung, Müller u. ‘Co, 1779 
DOgden Avenue, 2envblwæã 


iii einen nein 
Berlangt: Erfahrene Cchhneiderinnen an Vlus 
fen, aud Lehrmädden: gute Vezablung, 4400 
Bincennes Abe,, 2. Apt. <el, Stenwood 3581. 
fafonmo 


Hansorbeit 


Berlangt: Mädchen oder Fran für Ge» 
hirrwafchen und allgemeine Küdenar- 
heit; Sonntags frei. 722 W. Randolph 
ei, Buffet. modi 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin für 
Reſtaurant. 815 die Woche. Sonntag 


frei. 117 N. Dearborn Str., oben. 
19no0v 1 wæ 


Verlangt: Zweite Köchin für Reſtau— 
rant. 7004 N. Clark Str. ſrfonmo 


Verlangt: Waſchfrau, die gut..bügeln Tann, 
Elektrifche Wafhmaldine und Bügelmafdine. 
1336 Hood Ave. Clar! Etr, oder Proadiwah 
Car bi3 Granpille, dann einen Vlock füdlic. 


Geſchirrwäſcherin. 2462 N. Clart 


Verlangt: 
modimi 


Straße. 


Verlangt: Altere Dame mit Cohn fuht rar 
oder ältered® Mädchen, da3 Toden fan und 
eiwas Hausarbeit verrichtet. Dame zur Zeit 
etwas frank, Lohr $15. 830 Eaſtwood Abe., 
nahe Wilſon Beach. 


Verlangt; Frau zur Mithilfe in Hausarbeit 
nie einen Zeil ded Tages. 1935 En Str., 
erſtes Ylat, 


Berlangt: 


Eriter Klaffe Köhin in ungari» 
dem Reftaurant, Adr.: 


B 652 Adendpoft. 
24inbim& 


Frau für Küdenarbett im_ Ncs 
63, Sir. 
modi 


Verlangt: 
ſtaurant, 514 die Woche. 1203 W. 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausar⸗ 
beit, belommt ein Autes Heim in einfacher 
Privatfamilie, 827 Windfor dlpe. modimi 


Verlangt: Nachtlöchin, 1252 
tl, Clark Etr, 


— Eine Waſchfrau für 
54 Smalley Court. 


guter Lohn. 
Dienstags. 


Verlangt: Eine Frau zum Reinemachen für 
Donnerstags und #eeitagd. 1319 Glenlafe 
be, 2 


Perlangt: Eine erfahrene Waitreß in Fami— 
lie bon zwei. Höditer Lohn.:. Belte Empfebs» 
lungen berlangt, 4858 Drexel Blond. 8, 
Apartment, Eid, Telephone Kenwood 3357. 

modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, guter Lohn, 6946 Chappeli Ape., 2. Ant. 
Zelephon: Midway 3236, modimi 


Verlangt: Frau zum NReinemaden für Mitt 
wochs und Donnerstags. Phone: Belling- 
ton 2200, modi 


Verlangt: Ein älteres Mädchen für allge 
meine Hausarbeit und Stohen, Ten Walchen; 
nicht über 45 Qahre ait; bei einer einzelnen 
Tame; Lohn $12. Xelephon Rellington 2200, 


Berlangt: Ein älteres Mädchen oder W 
für allgemeine Hausarbeit in —— von 
zweien; Lohn 809, auf der Nordfeite. Zu er— 
im Bead Bag Geſchäft, Nr. 110 N. 
State Str. erſte Etage, immer Nr 1, nahe 
Randolph Str. 


Verlangt Zuverläſſige Frau für allgemeine 
Hausarbeit; eine, die mehr 3 gutes Heim 
und aufe vebandiung als Lohn fiebt. Teleph. 
Kenwood 10272 21nb1wæ 


Verlangt: 
Lohn. „609 SEtratford Place. 
View 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 3066 North Ave, fon—mi 


Verlangt: Weltere Frau für fehr leichte 
Sausarbeit; mebr für gute Heim ald Lohn. 
Sohn Yifel, 1508 Lawrence Abe, Telepbon Nas 
benemood 70Y4. onmodi 


Verlangt: Gute weiße Kähin in Keniliwortd: 
drei Erwadifene in Yamilie; baben ameited 
Mädchen und Wafhfrau; gutes Heim mit 
Keniltworth 165, Koften bezahlt. 

— Mädchen für allgemeine — 
beit in Ueiner Familie; guter Lohn. 2142 
Erhftal Str., 1. Apt. Tel.: Armitage a 2 

23npim 


Verlangt: Frauen um Theater reinzumadhen, 
Talace 
Ibeater, 1145 Blue Jsland Ave, 19n00 1w* 

Verlangt: Müdden für allgemeine Haus— 
arbeit in Einem Apartment; guter Lolhn. 
653 Buena Abe., 1. Apt. Telephon: Lale View 
8833, fafonmo 


Verlangt: Erfahrene Waitreb, Pribalfamilie 
\ Ntordfeite; befter Lohn, Bu erfragen: 
Bimmer 1815 Miallerd3 Blödg, 14nod£* 


Stellung fuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubrif ic das Wort) 


"Sefuht: Tüchtige deutſche Frau ſucht Wald: 
und Vügelplüte, Dienftag oder Mittwoch, 
$3.25. Mullert, 646 Garfield Ave., 1. Ylat. 

Geſucht: Aeuete Dame ſucht Stelle als Stüre 
der Hausfrau, Hausbälterin oder Geſellſchaf. 
terin für alte Same oder Herrn in modernem 
Hein, Angufragen: 4501 Calumet Ave., 
Floor. 'Phone: Drexel 60920. famodi 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter &iefer Nubrif 14c bie Zeile.) 
Fuhrs de uf ‚ungar,. Büro, Tägl. befte Etels 
(en für Brivothäufer, Hotel3 und Meftaurantd, 


540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160. 
16ap*% 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Seile.) 


Zu dvermieten: 5-Zimmer lat. 1831 Balmy» 
tal Avenue. 


Zu vermieten: 
dilet und Gas, 
Halited Er, 


binten, 
2203 N. 


Vier Bimmer TSlat, 
Nachzufragen: 


Zu vermieten: Vier 
SZommerlüche, möbliert 
820 W. 5% 


3. Place, 


Zimmer . Cottage mit 
oder nicht möbliert. 


Zu dbermieten: CEtore, 847 Korth Ape., $127 


fomwot 


202 29 
loo 


Zu vermieten: 
NRacine Mve,, 


43immerſlat, 811. 
nahe Center Str. 


N 


Zu vermieten: Feiner Laden und zementier⸗ 
ter Keller, alles hell. 3464 Nord a Etx. 
Ad. Kaufmann. Tel. Wellington 826 ex 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Aubrif 14c dte Zeile.) 


Bu bermieten: Wünfde gemütliden Herrn 
Rartner oder Roomer in meinem „olds | 
Bachelor⸗Flat, reinliches, ange 
nchmes Heim; Behbdiltang: gute Etrabens und 
Hochbahbnvderbindunga, $20 monatlich. Bitte, | 
Empfeblungen ansırgebei, Adr.: 


Abendpoſt. 


W 


Zu vermieten: 
alleiniger 
Ave, 


Großes Front Bettzimmer mit | 
Noomer, G. zen 723 


Webſter Telephon: Lincoln 65 


— Zimmer 8. 


Zu vermieten: 
Dad und 


Chönes Zimmer, mit Board, 
Telephon. 1651 Dayton Etr., 2. Flat 


Warme Zimmer für leichten Haushalt. 138 
W. Randolph Sir. nb22,25,20 


Caubere Zimmer an rubige Männer, 1606 
No, Halfted Er, 18nbiw& 


In mieten gefucht 


(Anzeigen unter dieſer Aubril 14c die Zeile.) 


— — — 


Allcinftehender, einfam 

weder Rauder nah 
Alleinmieter Zinmer An 
$10 bie 
%. Daicr, 27 Oft Sarrifon Str, mobi 


Bu mieten gefudt: 
fuht als 


Fachmänniſche Urbeiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile.) 


John Schmidt, 116 W. Ohio Str. 
Painting, Tavszieren. 18nob1wZ 


8 Dadtede repariert, garantiert, $6; Auto 
Trud Dienft nad allen Teilen Chicanos; etar 
blicrt 82 Sekte 


Mädchen für aweite Arbeit; guter 8 


—— — 
| 


| 


625 | 
fafonıno | Ice Str. Offen von 10 bi3 12, 


| 


| 
| 


1919. 


Gefäftsgelenenheiten — 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Beile.) 


Cleaning. und Dheing-Store, Wilmette, cin 
Bargain, wa gut Geld berdieit wird; nur $700, 
Grocerh, feine Lage; fehr viel Geld au ber» 
dienen, muß icdoh berlaufen. Seiner Waren» 
— und Firtures, eng Geld erforderlich 
sur Führung. Unterfucht, 
Neftaurant in geſche äftiger * alter Plaßz, 
— Feine — Verlaufe billig, 
toenn aleid genommen. Ein feiner Gefhäfts* 
plas für irgend eine Perfon, 
Green & Andreas, 137 N. Dearborn Str. 


Kauft ein Roominahaus; vr. Vehandlung 
garantiert; 6 bis 100 immer; rofit bis $5UL 
monatlid; billige PBreife, Teilzahlung. Epreht 
bor, Zange, 704 Nord Dearborn Etrahe. 

11nv 1mtæe 


Zu verkgufen: Deliteteſſen- und Grocerh⸗ 
Etore; beſte Lage; großer Stock; gute Fix⸗—⸗ 
tures; mit 4 Zimmer Wohnung und Garage; 
Miete und Preis billig. Keine Agenten. 3625 
Wrigbtwoob Abe. modi 


Bu derfaufen: Delifateffen und Grocerh, 
muß fofort verfauft werden; berlaffe glein 
die Stadt. 1511 Lawrence Ude. modimi 


Zu berfaufen: Grocery und Megatmarket, we—⸗ 
gen Familienangelegenheiten. Phone: Itving 
6628, 22nbim& 


Bu berfaufen: Reftaurant, gegenüber bon 
Univerfität; Bargain. 1007 Webiter Etr, 
20nob 1wæ 


Zu verkaufen: Väckerei in deutſcher und 
böhmiſcher Nachbarſchaft; mit oder ohne Ge— 
bäude; billiger Preis. 4537 N. Crawford Ave, 
Rbone: Irbing 479. 18nv 1wæ* 


Grocerh, Delifateffen, Candh Etore verlangt, 
bezahle Cafd. Billiam Lieblih, Tele. Hums 
boldt 8109, 18ndimwE 


— —— ——— 


Geſchäftsteil haber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Verlangt: Gefhäftsteilbaber mit etwa $2500 
b13 $3000 in reellem, aufblühendem Gelchäft. 
Gutzahl, Kapitalanlage, Adr.: KR 757 Abdpoſt. 

y fafomodimt 


Finanzielles. 
(Nırzeigen unter biefer ARubril 14c bite geile.) 


Sammann Mortgage & Dond 
Organization 
1022—1024 W. Chicago Ave, 
derfauft fihere Hhpothefen und Bonds 
mit garantierten. Befiptiteln, 
Darlehen auf aute Eicherheit, — Abend of— 
fen b, 9 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Samätag. 
s 12nov,3mt& 


6% erite Hhpotbelen — $500 bis $5000.,— 


WilIN. Bell, 
60 W. Wafhington Sit. Tel, Central 2579. 
22 Jabre in dieſer NONE, 


Darlehen anf zweite Hypothbelen 
auf Chicago Grundelgentum: ‚cite Babhlungen, 
billige Raten, — Sredb Blotfe 
127 %. Dearborn Str, Zel,: Eentral 2642 
2201,3mt&£ 


Au derfauten? (Erfte Hhpoibelen zu 6 Proz. 
aur bebaute3 Chicago 2 in 
Cummen don $500 bis „930 000, 

Richard U. Rod), 25 N, Tcarborn Eir., il. 
“bends: 1572 W, Haifted Eir., Ede Kon * 
ep 


Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spezialuat. Soforlige Der 
dienung. .D. Stone & Co, 111 Belt 
Baldington Str, Tel. Main 1805. 23jl*Z 


Geld "Geld auf Mobel, Saläre n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bite Beile.) 


Unter Staatsauffidht. 


Geld gelichen Pianos ete., 
gefegliden Naten, 

Delte Bedienung — abfoluie Geheimhaltung. 
Dem Borger belichige Abzahlungsbedinguns 
en. Ihr Iönnt da3 Darlehen gu irgend einer 
Bett zurüdbezablen und wir berednent Eus 
nur für Die Zeit, wo Ahr ba8 Geld habt, 

Drei Dfficed — geht au der näditen. 


Eitigen?’ Loan Affociation, 


Loop Office: 5 N. La Galle Straße, 
Room 314. — Bbone: Main 4885. 


Sübdfette Otfices bis 8 Uhr offen. 
724 @. 63. Eir, _"Bbone: Wentwortd 177. 


6240 Eottage Grobe 6 Abe. xTel.: Normal 4672. 
13nobimi&£ 


Braut Ihr Gelh? 

Wir leihen Euch $25 bis $300 auf 
Eure Miöbel; Zinfen 344 Brozent; mo» 
natlihe Abzahlungen nad) Wunfdh; Feine 
andere Unfojten. 

BidelityLoan Go, 
Aug. Kilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Strafe. 
Unter Staatsaufficht. 24nobimt*& 


Mutual Security Eo, 
(Ntkpt inſorp.) 

140 N. Dearborn Straße, 3immer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu geſetzi Raten. 
$ 50 für einen Monat koſten Euch 31.76 
$ 75 für einen Monat koſten Euch 32.63 
3100 für einen Monat koſten Euch 383.60 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. re Am! 

1la 
ò— 


Berjönlidhes. 
(Nnzelaen unter dıiefer Rubrik 14c die geile.) 


Xntereffarte Tatfaden in 
Bezug auf Evre Augen 
sschlerhafte Augen. 
Wenn das Auge nidt rund, fonbern 
län,lt.h od. sbaefladıt ift, ober wenn 
die Kryſtali - Linie aut der einen cite 
sıder ift wie auf der anderen, dann ift | —— 

die Bilion fiher fehlechaft, 

Kinderaugen oft fehler» 

baft bei der Geburt. 
Sltern, die im Zweifei find, über ben 

Auftand der Augen ihrer Kinder, wür- 
den aut daran tun, und durch einen 
einfachen Verſuch feſtſtellen zu laſſen, 
ob Grund für weitere Unterſuchung 
vorhanden iſt ober nicht. 

Die richtigen Gläſer für Eure Augen. 
Wir ſind mit den neueſten und willen» 
ſchaftlichſten Inſtrumenten und Ver— 
ſuchslinſen ausgeſtattet die der optiſchen 
Wiſſenſchaft bekannt ſind. 

Schreibt für freies Büchlein, welches 
solle Anfflärunn gibt über die gewöhn— 
lichen Urſachen von Augenleiden und 
teren Behandlung. 
BR % 6, Meifans, 
N, State Str, Chicago. 
—24 State-Lake Theater. 
Phone: Central 1133. 


auf Möbel, au 


— — — 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 


N. Schwimmer, 625 North Avenue. 
20ma,mifamo* 
Benlaubigungen, | 


Ueberfegungen,  amtlidde 


Affidavit® und Mpplifationen für Xürgerpa-| fir Kohn arbeiten, 


viere werden ausgefertigt dom Delfentlihen 
Notar der Abendpoft Co,, Kohn Biel, 225 W 
Walbington Er. * 


else —————— 

Bettſedern und Kiſſen kauft man am beſten 
und billiaften bet €. Emmerid, 236 W. Schil- 
v5olmo* | 
Gegen Rheumatismus, Nervöſität, Schlaflo— 
I 
eleltriſche Vehandlung. 2530 N. Clart Eir,, 


Jeden Dienstag friſche 
2477 *R. Clartk Str. inv*E 


Yllle Sorten Window Ehadcd, Tomtedliontra® 
reinigt gut und Billig, "Bhone: —— en 
ed 


Nur für. Kenner: 


Srüpmurft, 


— —⸗s 


Nähmaſchinen, Bicncles u. ſ. v. 
(Anzeigen unter biefeer Nubrif 14c die Selle.) 


Yu verfaufen: Reue Einger-Näbimafdtnen au 
Babrifpretten: wenig gebrauchte $5 aufwärts, 
garantiert; au Reparaturen. "Cooper, 835 
North Ave. Tel. Diverfey 2749. 22la* 


Klumbers und Supplies 
(Unacıgen unter diefer Aubrit 14c die Hei.) 


Plumbing Cupplie® zu Händlerpreifen für 
Jeden. Yebinibal, 1637 BB. BDivifion Eir, 
Wına*£ 


Tijenteile und Reparatur 
(Anzeigen immer biefer Nubrir 14c bie Beile,) 


ib. Sreltopgns Hogwell Roo u Co. ginn je und ihre Dlagel tie, 007 alle * 


. Abenue 


ein 


18nobiwf | 


Kaufs- und Verkaufsangebute 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 14c die Belle.) 


eſucht: Butcher⸗Fixtures. 644 


Bu Taufen 
Straße, fo—ınt 


W. Madiſon 


Zu laufen dveſucht: Für bar, 


Saloon ⸗ Fix⸗ 
tures, alle Macharten. 644 W. 


Madiſon Sir. 
ſo ⸗ mi 


Zwei 34x4 Fist Auto Tires, in ſeinſtem Zus 
ftande, $12 jeder. 2043 Iadfon Wlvd, 
23nobdiwX 
Bu verlaufen: Ein No, 10, 10 a Zanfgeiger, 
No, 4 Ucme Anfiantanevus nidelplatt. 
Heizer, 3 Eteam Gas Nadiators und ein Ro, 
12 Detroit Jewel Heibwafferheiser, 2538 Lins- 
coln Avenue, 19nv1wæ 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubrik 140 die Zeile.) 


Verkaufe meinen ganzen Haushalt, 7 Zim— 
mer Möbel, fihwere Meffingbetten, Nug9x12, 
Dreifer, Buffet, Ebaimmerſet, Barlorfet 1 
Leder; Pilder, Küchenofen, Einger 66 Nübma- 
fine ufw,, feitene Gelegenheit. 3500 Nord 
Glarf Etr., 2., Ylat, Händler berbeten. 

modimi 


Zu verlaufen: Vabhbeit und Matrage, 85. 
Dt, ©, I. Zaravda, Phone Graceland 27U3. 


Bu verfaufen: Billig, Kochofen, Coles Hot 
Blaft. 2041 Greenwid Etr, 


Bu berfaufen: Salt neuer Garland Kodofen; 
mit Waffer- und Ga3:Nttachment3; ein neuer 
Eunfbine Stohofen mit Gaszubebör; auch an- 
dere Kohöfen in guterürdnung. Nacaufragen: 

2538 Lincoln Ave, 10noviwE 


Bu verfaufen: Ofen, ale und 2 Walch: | 
Händer. ©. Wingering, 29 Barry be. 
mumifa 


Bu verlaufen: Eine gelälchte Vettdede, bi» 
fhes Diufter, und ein pocbftugl für Kind; oder 
nehme eine Bictrola in Zaufd. 3121 Carat 
Avenue. ſaſomo 


Muß verlaufen: Prachtvolle Victrola, auch 
Planer Piano und Möbel für 5 Fimmer und 
Rugs, wie neu, 1335 Elmdale Ude, Televb, 
Eunnbfide 4806, 22nv1wæ 
Zu kaufen geſucht: Möbel, Rugs ete, Phone 
Lincoln 1058, 10nv 1wæ 


Zu verlagauſen: Neuer Heizoſen, Koch⸗ und 
Gäsofen, Betten, ſpottbillig. 1025 Larrabee Sir, 
14nobimt& 


Bu verlaufen: Dal Barlor Euite, cite Le- 
der; dedgleihen Rohr Belour Euite, Nugs 
und Phonograph. 192? Mohaf Eir,, — 
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Hünbles 


November Ofen:VBerfauf —— 
Weshalb Hohe Preife bezahlen für Euren 
Küchen» oder Heizofen, wenn Ihr Manufacs 
turer5 Sample Oefen Faufen Zoumt zu einer 
Erfparnis dan 50 bi3 50 Gt3. am Dollar? 
$ 70.00 Gold Coin — $37.50 
75.00 Stewart R. .. 39.50 
60.00 Beninfular al woſen. 42. 80 
75.00 Acorn Range —........... 46. do 
Speziell —— 
100.00 Soine Heiger je Eize) 62.50 
95.00 Home Comtb. Gas und 
Sohlen: Defen ..... . 69.50 
100 wenig gebrauchte Ranges und 
Heizöfen, aufwärts von, 25.00 
Seder Dfen ilt_ garantiert oder "Euer, Held 
zurüdegftattet, Offen Donnerstag und Sams» 
tag abends bis 10 Uhr. 
Allinoi3 Furntiure Eo., 
306 North Apde., che m. Zarf Ave, 
12nob,e.0.d.1mtE 


Berfteigerung 

Dienstan, den 25. November, 10 Uhr borm., 
im Nr. 2525 Sheffield Ave, Wir verfaufen das 
Folgende: Player Piano, Deine Phonograpd, 
ze Schlafzimmer» er Ehaimmer-Ect, 
Eoautelfiäbie, Rugs, lühle, Nippſachen, 
Buffet, rzellanſchrant, — Kir 
Gehrke. efen, Ranges, Küchen-Utenfilier, 
Drabderien, Cptegel, Tayenports, Bücher, Det 
gemälde etc. 

Rceebted3 Auction Houſe, 
Joſeph. Straßer, Berfteigerer. 
Vrivatverläufe täglich. Offen Mittwoch und 
Samstag abends. ſomo 
Zu verkauſen: Möbel, Rugs, Oefen ete. — 
Brown's Storage, 2022 N, Racine ame 
Bweiglaten 1153 N, Wells Str, 19nb1w* 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros, Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ude, Tel. Lincoln 1377. 

2bm;*X 


Pianos, muſikaliſche In Inſtrumente 
(Anzeigen unter dleſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Hochfeine Muſik im Heim. 
Zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe. 


Ehe Ihr ein Piano oder Victrola kauft, ſeht 
unſere Auslage von wenig gebrauchten Inſtrü— 
ten. Verſaumt nicht uns einen veſuch ab⸗ 
zuſtatten, ehe Ihr lauſt. Wir lönnen Euch an 
Euren Einlauf von 10 bis bo Prog. ſparen. 


Reebies, 


2525 Sheffield Avenue 
Offen Mittwoch und Samstag abends, 
Pribatverläufe fäglich. 16nodimt£ 


Bictrola Bargain. 

Wir baden eine Koblot von neuen und ge— 
brauchten pradivollen Bictrolas zum Verlauf, 
Preiſe bon_$12 bis $S9; jede Mafchine hat 
doppelten Spring Motor und Diamantnadel. 
Garantiert. Heute offen, 1402 €. SKtedzie Ave. 


$35 faufen großen PHonograph, fptelt alle 
Nelord3 naturgetreu, 2752 Lincoln Plde, 


momifr 


Verlaufe $850 — Piano billig. Cabinet 
Phonograpd, wie neu. 1247 N, Robey Etr. 
modimi 


Nur 845 laufen hocheleganten 8200 Größze 
Cabinet Concert Phonogravh mit 40 gebrauch⸗ 
ten Records, 143 N. Wabaſh Ave., Zimmer 405 

23novim 


$65 Laufen großen $300 Eise Bhonograrb 


mit vielen Record3. Refidens, 2545 Indiana 
Adenue. 23nbiw& 


1026 W. 20. 


Su —— 20. 
Sirabe. Bajicck ſomo 


uf verlaufen: Vrachtiger gro er 8200 Ca. 
a Thonograph für 855. 1826 Nelfon Sır., 


foto 


Piano, $175, 


Ertra Bargain 3200 Doppel⸗Spring 
Phonograph: ſpielt alle Records; verlauft für 
60 mit Records: und Diamantnadel: auch Ws 
‚el neneften@til3 für 5 Bimmer, aufammen od, 
einzeln; verfauft für irmend eine dermünitige |® 

Offerte. Verfäumt dieſe Laraains nicht. 

Nelidens, 1922 Co: Nledgie Abe, 

25oftim& 


Mub ‚verlaufen: Prachttolle Victrola und 
Necordd, auch Mlaber-Piano, wie neu. 1335 
Eimdale Ave, Telephon Zunndfide 4800, 

22nbimX& 


$800 neues Plader Piano und 250 Grapho: 
bbone billig. 1927 Humboldt VIbd,, nabe Mrs 
mitage be, 2unbimt 


Bu berfauien: PRradtvolles Upright Piano, | 
wie ncu, Telepbon Garfield 76904. 19nd1mE 


Bu berfaufen: $65 raufen gufes Uyrig bt 
Piano, 1961 N, Halfted Etr. 10nob10E 


$110 Taufen gebrauchtes Chifering Upright 
Piano, gute» Zuftand, Groß, 6081 Vroadwäh. 
inv*&£ 


Nleider 
(Anzeigen unter Stefer Nubrig I4c dte Jeile,) 
Männer und junge Männer, welche | 
fönnen leicht den 
Anzug oder leberzicher in den popu⸗ 
een Moden auf Kredit erhalten, in. | 
dem fie an jedem Zabltag eitte Fleine 
Zahlung machen, zu niedrigeren Prei— 
ten, al8 andere Läden für Bar verfan» 
ton. — 925 — 530 —: 835 — 340. 
Spredht bei un: vor, 

Hyman«“ Co. 

215 N. Clart Str. nahe Lake Str. 
101**x | 


Männerkletider-WBargains 

Ehrliche Vehandlung. Hufrtedenhett narankert, 

Nicht abgeholte, nach Maß gemachte Anzüge 
and Uebergieher für Männer ünd funge venie, 
neueſte Faſſons und fonfervative Woden, $20 
bi8 $45. — Fertig gemachte Anzüge u. Ueber 
Aeher für Männer und ſunge Leute, 818 bie 
$28.50..— Männerbofen, $3 und aufwärts, — 
Knabenanzüge. 85 und aufwärts Kauft 
Euren Ueberzieher hett, ehe die hohen Winler 
preife eintreten. — Sr *übren ferner cin volls 
ftändignes Yager von leicht gebrauchten Angügen 
und Neberziebern, $8.50 und aufwärts 
Full Dreß, Zuredo. Frad-Anzügne uf,, 
und aufwärts, — Offen tcden abend vis U lihr, 
Sommtagd 613 6 abends, Samdtag bi3 10 abds, 


Etabliert 1902 


@ Gordon, 
1415 ©. Hallted Etr 
on 


A. Marlowitz zahlt $2 bis $15 für Eure ge— 
brauchten Anzüge und Ueberzieber, Televho: 
niert Habmarfet 8359, Schreibt 1532 Noofevelt 
Noad, Chicago. —A 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anaeitgen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
gar gan en gr 


2 ale "% —** in? 


Zelcpb. 


$10. 


— — zu ud Hänfer . „Meditsanwälte 
zum verfanfen- (Anzeigen unter ‚biefer Rubrit 14e die m — 
(Anzeigen unter di.fer Aubrit 14c die Beil.) | red. Blotte, deutiher Ne 
— — —— ——— ftigiers an allen Gerichten, er a Bene 
born 


Norbfeite tr., Bimmer. 920. 
Ueberfeßungen, 


Zu _berfaufen: Ein Enap! 2% lat amtlihe Beglaubigungert, 


Vridhaus, $4850; $1000 Anzah» affidapit3 und Upplilationen für den 
ent 


> > 
Leim 


Bu verlaufen: $500 bar, $15 ma 
nat!ih laufen freundliches Gottages 
beim, Bad, Gas, heißes und faltes 
Waffer, nabe PRaulina Navensmood 
Hohbahnftation, Xincoln und Bels 

| mont Abe, Card. Wmt, Belosiy Co. 


Notar der Abendpoft Eo, John Biel, 225 2 
Wafhington Str. 


voutsJ: Gottlieb, Deutfhsungariider 
Advofat, erleilt Rat frei. 1572 N Hallted Str., 
von 2 nahm. bis 8:30 abends Eonntags von 
10 Bis 12 mittags. bſpræ 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Reots anwalt. 
Praltiziert in allen Bertäten, Batentanwaltz 
europäifhe Berbindun fe 830 N. La Salle Er. 
Zimmer 1107—1114. : Yranklin 1178. 

4fey3m:2 


Nichard A.Koq, 256 P. Dearborn Str. 7. 
Blur, befannter deutfher Udbolat und Notar. 
Abende: 1572 N Hallted Eir.. Ede ns 

o 


Suno a Nadau, beutfgröfterreihtig- 

u ebtsanndalt und Öfrentlider Notar. 

Alle Gerihisfagen. 651 Weit North — 
4” 


1005 VBelmont Ude. 22-28nb 


Ein Enap! Borzitglihe Gefhüfts- 
Gde, immer bermietet, — 
$1500 das Jahr; 50 Fuß Front, an 
Garlinie; 2 Etores, 5 Slats, auch 
Garage für 3 Cars. Ein wirllicher 
Bärgain: um ſhnell au verlaufen 
$4,000 Bar, Relt nad Qunfe. 

wm Belostn Co, 
1905 Yelmont Abe. Laleview u FR 


$250 bar, Neft wie Micte, fauft 114 töd. 
| Coitage an Greendierw Ave., nabe Jroing Bart 
Vouledbard, jept leer; Preis $3500, 
Bungalow. 

6011 Bhron Straße, 
SeptfertigzumG&inaichen, 
Brid, durchweg Eichenverlleidung, beibe Luft 
beizung, im Voriage PBarl Diftrilt; Tan für 
$850 bar gefauft werben, Seh * Belieben. 


Araham 
1009 Irving Kart Voul. Tel. Wellington 126, 
20n00E* 


Berde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer eier Rubtit 14c bie geile.) 
Citizens Brewery Barns. 


20 junge Pferde und Stuten 350 und auf⸗ 
warts ebenfalls Geſhirte und Wagen, bimig. 
2762 Urder Ude, Ede Throop. 22nb2m 


— — kun: Vargatı, 1917 Republic 
Ir 50, oder taufde für d. on: 
Irving 6541. Ige für dor u 


— 


Billard und WBodet Tiſche 


(Anzetgen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Witwe, die die Stadt verläßt, muß 
iofort ihr Hodelegantes 2ſtöck. Stein— 
trontgebände verkaufen; 2 — 
Wohnungen, jede 6 Zimmer, Bad, 2 
Furitaced, Cihenholz; nur $6500. 


— Oscar! — Jeietti, 2752 Lincoln —* 
mo 


Bu verlaufen: Neue3 4—5 Zimmer Ylat; 
neime auch lieines Haus in Taufh. 4145 N. 


Reue und gebrauchte BUlard und Pocket⸗ 
Oalley Ave., 1. lat. 23nobimE 


Zife, alle Sorten; leichte Abgahlungen. Vers 
mieten und aichen Miete vom u 
The Brunswid-Balle Collender Go,, 

623 &. Wabalh Ave, 2008*2 


Leichenbeftatter 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14e die geile.) 
— 


Bu verlaufen: Bimweiltödige3 Framegebäude 
auf Kontecifundament, Tile⸗Badezimmer; 
Preis $4150. 1821 School Eır. i 


Nordſeite Brickhaus ſpottbillig bei 
Anzahlung ſofort zu verkaufen oder vertau— 
chen. Adr.: W 653 Abendpoſt. 


Brickaus, 
wegen Abreiſe. 1047 


leichte 
Webſter 


Verkaufe billig, dreiſtöck. 
Abzahlungen, 
Ave., 2. Flat. 


Verlaufe 3: Flat Bridachäude, 929 Montana 
Etr., $6900. Zorpe, 2358 Lincoin Abe. 
fafomo 


Verlaufe 3:%lat Gebäude 2922 Nacine Ave., 
erfte Zahlung $2000, Neft auf Belieben; Micte 
$60. Zorpe, 2358 Lincoln Abe. famomt 


Weſtern Ea2let and Undertafing Co., Micts 
gan Wivd. u. Randolyh Str. Tel, Central 308. 
18ma*Z2 


Lebter Notichrei von der Memel, 


Aus Tilfit wird den „P. P. N.“ 


—8 aweiftöd, Brid, ‚ivel Gottaged, große gedrahtet: Eine öffentliche Volksver⸗ 
’o y te 3500 
red Mucdel, 602° Norid Ave. jammlung in Hegdetrug fanbte fols 
22nbiw£) genden Notjchrei an die Reichs: und 
Bu beranien: Beine, aut — Staatsbehörden: „Wir Bewohner des 
x 7 teinfron rei 6 un rei 1 
Hnnmeefia, in guiem gulan, Cienbelaung Ben — Kae 
Miete $105 nie riger Preis $9500. William unde nochma ie Rei regie⸗ 
Loebde, 048 1 t d Av 20nv 1wæ* 
ee ee SR — * = rung, Staatsregierung und Landes- 
Bu verkaufen‘ $500 Anzahlung, Reſt Abzah— . . 
lung, Taufen Slot Sramebaus, 1cdes 4, im⸗ — — a 
mer, Warner Abe, nabe Lincoln Abe; Miete | einzutreten, unjere Helma im 
5588; DBreis $4000, Robert C. Bennett, 179 
* vei Strahe. ee afoms deutfchen Yuterlande verbleibt. in 
Ehe Ihr Nordfelte Grundeigentum fauft, ver 50Ojähriger Verbindung mit Preus 
tauft od. taufct, feht A. Torve, 820 Rorid Mine ben und Deutichland aus einer uns 
bewohnten Wildnis zu einem bicht- 
Bu berfaufen: Ein 5 Flat Wridgebäude, 5 + 
alles heil, — Näheres: 3240 M, Ontieh wine, | Denulterten deutſchen Mutterlande 
of27momilaimı! getworden, unablöslich verbunden mit 
„N Derfaufen: Slley-tot, — mit 3-ylat dem mwirtfhufrigen und geiftigen 
DBridgebüude vorne und 2s5la tamegebände E € s 
binten; xuft und wicht von drei Echten; taun Leben des deutſchen Vaterlandes, ge 
—— — — a 2. 2. | wöhnt an bie GSegnungen der under= 
tg wegen Todesfall, ) ownſend Straße, 3663 * 
nabe Divifion., Zaapei —— — er Geleh- 
Verkaufe ſchönes 3: Flut Bridgebäude, 2041 gerung ER außerf ande, 4 ie Mi te 
Dapton Sirake, Preis 87000, Zorpe, 2358 zur Grhaltung ihrer öffentlichen 
en fafomo | Sinrichtungen aus eigener Kraft auf- 
Nerbweitieite zubringen, fieht unfere Heimat im 
Bır berfaufen: Vargain! Iftöd, Brid, Gto > ⸗ 
und »Bimmerflats; nebeigt; ; und &sYimmer Yes Halle ‚ber Abtrennung bon Deutſch⸗ 
Ken KO xi2d: en Siemitage, | Ade, „made land für die weiten Maffen ber länd= 
otbeklys 2 * 
5000 Siigablung, ei auf Beine: Darg lichen und ftäbtifchen Bevölkerung 
Ederly, 4124 Armitage Ave, BEE 2 den völligen Zuſammenbruch in der 
rſamo 
Kultur und Wirtſchaft vor Augen. 
Es muß Wege geben, etwaigen Wün⸗ 
ſchen anderer Nationen zu entſpre⸗ 
„Qargoin, 2:9lat Bridnebäube, 5 und 6 Sim. chen, ohne daß darunter ein Teil uns 
e zoße Lo eielintiäe ‚na ums 
boldt Sat, $1000, Zorpe, 2358 gincoln Ave. ſeres eigenen Volkes zugrunde gebt, 
famo ı Mögen die Inhaber der Reichs» und 
Staatögewalt die Kraft finden, und 
bor dem namenlofenlinglüd der Los⸗ 
löfung vom Reich zu betwahren.” 


— — 


Gin Hund „verfchiebt” Kapital über 
Grenze. 


Wie aus München gemeldet wird, 
it man an der Schweizer Grenze 
einem raffinierten Geldihmuggel 
auf die Spur gefommen. Ein Hund 
trug in einem Slorbe täglich zweimal 
Geld nad) der Schweiz. Der Hund 
wurde abgefangen und das Körbehen 
entdedt. E3 enthielt 200,000 M. in 
neuen Taufendmarffcheinen. Mil. 
lionen von Mark find fiherlih auf 
diefeom Wege geihmuggelt worden. 

(Tägliche Rundſchau.) 


—:.--- 


Schwarze Haudſchuhe Rantzans. 
Rolf Brandt, der als Berichter— 
itatter während der Fridensverhund- 
lungen in VBerfailles tutig war, bat 
feine Erinnerungen an diefe Yeit 
in einem bei Barl Curtis erjhiene- 
nen Büchlein „Verſailles“ veröffente 
licht. Tarin gibt er ſolgendes ſym- 
boliih wirkende Erlebnis wieder: 
Ich habe in diejen legten fünf Yab- 
ren viele, redt viele „biltorifche 
Dinge” erlebt, nur felten jpielt id) 
alles fo ab, wie es jpüter geprägt 
wird, wenn Symbol und Wertung 
ihr Nedt nehmen. Da find Die 
ſchwarzen Handſchuhe des Grafen 
Broddorff-Nangau; . a 
Aerztliches 7. Mai achtlos auf das weiße uch 
(Anzeigen umter — an 14c die Scile, des „Herxenhammers den ſie Frie⸗ 
densvertrag nannten. Nun lagen 
fie, während die Zeit der Zeremonie 
dröhnend und leer ging, auf dem 
hellen Deckel, und die Franzoſen 
haben gefunden, daß ſie wie ein 
unheimlicher, ſchwarzer Wappenvo⸗ 
gel die „Conditions de Paix“ bedeck. 
J Das Vorzeichen nehme ich an. 
Ein unheimlicher, ſchwarzer Vogel 
En über Trianon in dieſen 
furchtbaren Minuten, aber fein 
Gleitflug ward nicht von denen ae 
ſehen, die das kleine Bild der 
ſchwarzen, verſchlungenen Lederhül⸗ 
len aufnahmen.“ 


Verſchleudere meine neue moderne Cottage, 
5 Zimmer und Bad, ſofortiger Verlauf. 2221 
N. LeClaire Abe. 


Zu verlaufen: Dreiſtöckiges, modernes Brick⸗ 
gebäude; Logan Equare, 36 un) 1-4 Zimmer» 
Wohnungen. Udr.: W 610 Abendpoft, 

19n0d&£* 


rn 
Südſeite 

Zu verkaufen; Um einen Nachlaß abzulchlie—⸗ 
hen, 7314 und 7424 Indiana Ave,, je 100 und 
160 Fuß Lot. Offerten werden entgegenge— 
nommen bom 18. Nov, bis 1. Dez, don zur 
Mueller, 206 ©. Wabafh Ave; Zobn Beterien, 
6454 ©. Haljtcd Er; Louis Enders, 1006 
65. Etraße 18nb1m& 


Süpdweitieite 


Modernes Brifgebäude mit awei_d Zimmer 
und zwei 4:Bimmer Wohnungen, Yurnaccheis 
ung, weitiin bon Wihland Ave, nahe 63. 
Etr., $10,500. ©. Eichberg, 1654 W, 63, Str. 
Abends nad 6 Uhr, modimi 


850 Anzahlung, Reſt $10 monatlid, tauſen 
pradtvolle % und H Ucler Hühnerfarmen; 
neue Gebäude, Te Babrgeld. 155 N. Clart 
&tr, Room 1620. Yag*k 


BVorftädte 


Bu berfaufen: VorltadiGaus, Etulfe, &Zims«! 
mer, 2 Badezimmer, Heibwafferbeigung, eleitr, 
Licht, aroßer Etall, Garage, alles in gutem 
Stand; Kot 756x125; alle Eiraßenverbefie 
tungen, Billig tür Var, wenn fihnelt gelauft. 
Room 1333 Wafonic Temple, Chicago, 

2lnbim& 


Farmländereien 


Walton Countd, Florida, 
VRoden; ausgezeichtele Lage und Klima; nur 
81350, wert $1700, Unterjucht. 
Green & Andreas, 127 N. Dearborn Str, 
Zu taufhen gelugt: Kleine und grobe Yar- 
men für Chicago Grundeigentum, Torpe, 2358 
Lincoin ve, fafodimi 


60 Ncres, 


Verſchiedenes 


Brauchen Sie eine Lot für ein Heim 
oder Geſchäft? Ich habe ſolche Lotis in 
den verſchiedenen Grundeigentums-Ab— 
teilungen Chicagos. Schicken Sie eine 
Karte und ich komme, wenn Sie beſtim— 
men. Charles Abel, Zimmer 847, 
Firſt National Bank Bilde. 21nov1wã 
$1000 Anzahlung, verſchleudere mein 87500 
Fridhaus „gute Miete; leichte Mözablung. 
pe "3 605 Adendpoit. 


Laborarorium für die Diagnofe und Bebatı)s 
lung Kromiiher Krankheiten mittelit Röntgen | 
' Strableu, fowie Wiftoifopilcher, Chemiiher 
und Mediztitifcher Hilfsmittel. arum leiden, 
wenn man geheilt werden kann? Wenn andere | 
Aerzte Ihren Zuftand nicht deritanden, fo follte | 
icfes fe Grumd fein alle Hoffnung, Nore 

| Wefundheit wiederzuerlangen, aufzugeben. Se | 
ben Sie Au einem Arate, dellen Lebensſtudium 

„der Weufh und feine Leiden“, deifen Ziele 
„die Heilung der Kranken“ und dellen — 
umd Erfeig Ihnen das Zutrauen nicht, dak du 
weite gelelftet wird, Ahnen Ihre voile Gef 1d» 
beit wiederzugebeit. Shwäcpezuftände de: 3 Kür 
pers, Shmerzen im Magen, Kopf. und Nüdet 
ichmerser, Schwindelanfülle und Hergbetlem 
mungen find nur Symptome einer Kranfbeit 
um erbeifhen gründlichſte Unterſuchung und 
Beobachtung des Kranken. Haut- und Blutfrank⸗ 
heiten, Lwie unregelmäßige Fünttionen der 
inneren Organe können nur durch ſorgfälligſte 
Auswahl der Medizinen und Bebandlung ge⸗ 
beilt werden. Iuberiulofis, Kropf, Rbeumatiss 
mus, Magens, Haute ud pribate Krankbeiten 
mittelft neuefier Rusiei⸗ Einſpribungen erſolg⸗ — c 10 
reich behendelt. Ueber 25— — Studium und bi 
als praftizierender Arzt, fowic meine ausge & Mar 22 
Dcbnien Weiten in Europa und auf diem | VD M Unfang, beißt es, mar bie 


Kontinent, eben mid in den Elan? mei Ur | Melt Dde und leer Mittlerweile tt 
teil der idvenden Menfchbeit gegenüber u) 
härfe n u narantieren Ahnen die beite ärat. ‚fie ja voll geworben, aber öbe ift fie 
libe Behandlung. Eine bdertraulide Unterres ! neblieben. 

— — — 


dung und Rat iſt frei und wird auf eden 


Fali zu Ihrem Beſten ſein. Dr. med. F. E. 
Neichardt, vormals Swperintendent des Irving 
ir Säuglinge und Kinder 
In gesnaucnSerrlennALS 3OJAHREN 


Part Sanatorium und medizinischer Pirsftor 
des Chieogo Sanatorium, Doctor der Medistit 
und Chirurgie ad eundem. Hahnemann Medi— 
car Kollege und, Hoſvital, Chieago 1357 Mils 
wanfee Ade,, Eblcago, II. Epredftunden 3 His 
5 (nit Sonntags). doftt 


Dr. Hurmann, Zahnarzt, 
220 Wisconfin Eir., bon Reife zurüdf und 
von 10—3 Ude zu fpreden, modi 


Dr. Haſencleber, erfahrener Arzt, Spezigliſt 
für Runge, —J eren, und Frauenfraniheis 
ten, 3006 8 ee — frel. rk 





Seid Ihr Frank? 


Benn Xhr der Dienite eines erfaß- fi 
tenen Speselifien bebürft, eines 
Doltors von jähriger Erfahrung, 


vernahülgun | 


der Hunderte von Leuten geheilt | 


bat, fo liegt fein Grund vor, meds 
halb ich nit dasfelbe für Euch tum 
lann, tvas ich für Unbere getan habe. 


Menn Ahr leidet an 


Nervoſität, Rheumatismus, Blut⸗ 
vergiftung, Schwäche, Magenleiden, 
Abflüſſen, Blut ⸗ und Hautkrankhei⸗ 


ien, Kopfſchmerz, Halsleiden, ſtei⸗4 
oder irgend welchen * 


fen Gelenken, 
anderen chroniſchen oder hinſchlep⸗ 
penben Krankheiten, fommt und bes 
jucht mid, Pr 

i 7 Ih weise 9 


fänelle, dauernde und au billigen Koften, 


Dr. Rbltnch, Epestamit. 
iciultate auf 
ne Behinderung Eurer Ur 


beit, Meine 


Dffices find feit langer Zeit in demfelben Gau ve ımd ih bin fehr aut belannt als 


ſorgſamer, acwilfenhafter, erfolgreigen Ep 


meine genaue Unterfugung wird Eu fibe zeugen, daB ib Gud auf den richtigen Wea 


zur Schundheit bringen fann. 
auernden lomplisierten 
ommt underweilt zu mir, und was th für 
en Ihr in meiner Office vorjpredt, 
genau, was ih für Eu tur fan, und be 


Wenn Ihr 


Euch verfönlie und Ihr werdet politiv fiher fein, dab Euer Fall nicht vernagäffigt 


und durchaus diskret behandelt wird 

Dies iſt mn Bild, bringt das Bild be 
Ibr wißt, dak hr von mir Herfönit unter 
tienten behandelt und ihre Geſundhelt und 


Leiden franlt und ber Die 


eaialift. Ein Beluh int meiner Office und 
an einem — —— — ien oder länger 
ute ein »ezialifien *bedürft, 
andere getan habe fan ich für Eu tum. 
unterſuche ich Tuch toſtenfrei und ſage Euch 
ſledem Beſuch in meiner Offlce fehe ich 
I 


u 
ftimmt mit Eu nad miiner Office, damit 
fudt und bebandelt werdet, da ic viele Pa: 

Stärle mwiederbergeitellt babe, 


Dr. WIEITNEIY, Spezialist, 


422 Süd State Str 
Eprcäftunden: 9 borm, bis 8 abends, 


-; nahe Van Buren Str. 


Conntags nur bon 10 borm, bi8 1 nadm, 


nd3ınomifrion® | 


—— — — — 


Forderungen des Konvents. 


Dieſe Hindus hätten nie ein Verbre— 
chen gegen die politiſchen, wirtſchaft— 


lichen und ſozialen Inſtitutionen des 


Verlangt vom Kongrei Anmtsent- | 
ſetzung Bundesrichters Anderſon. 


zügliche 
Blockade 


Gegen britiſche Eingriffe. 


Lonvent proteſtiert gegen Auslieſerung von na 
; völferungsteile Rußlande. 


der Hindus an die britifche Regierung, 
die fiheren Tod bedeute, und verlangt 
Aufhebung ber rufiiichen Biodade. 


Ginfeitung eines Verfahrens auf; 
Amtsentjegung gegen Bundesricdter | 
n. 9 Anderjon bon Indianapolis, 
der auf Betreiben der Regierung 
den Einhaltsbefehl erlaſſen bat, 
durch den die Einſtellung des Koh 
lengräberſtreiks erzwungen werden 
ſollte, Aufhebung der Blockade 
gegen Rußland und Einſtellung der 
Verfahren behufs Auslieferung der 
Hindus, die auf die Befreiung In— 
diens hinarbeiten, an die britiſche 
Regierung, was ihren ſicheren Tod 
bedeuten würde, verlangte der Na 
tionalkonvent der neuen Arbeiter— 
partei in ſeiner heutigen Sitzung in 
der Straßenbahnerhalle, VanBuren 
Str. und Aſhland Ave. Der Kon 
vent nahm dieſe Beſchlüſſe einſtim— 
mig an, und beſchloß ſie dem Kon— 
greß und den anderen Zweigen der 
Bundesregierung zu unterbreiten. 

Anderſons Abſetzung verlangt. 

Der auf Bundesrichter Anderſon 
von Indianapolis bezügliche Be— 
ſchlußantrag ſieht vor, dem Kongreß 
ein Geſuch um rg, des Ric: | 
ter3 von feinem Ant zu unterbrei- | 
ten, weil er feinen Amtseib, Die ! 
Bundesverfaſſung zu mabren, 
Ihüsen und aufredt zu erhalten, | 
verlest bat, mit 
gern der Vereinigten Staaten ihr | 
verfaliungsmäßig gewährleitteten | 
Rechte vorenthalten ımd die Da- |; 
ſchränkungen ſeiner Amts — 
die ihm die Verfaſſung, die Bun— 
desgeiche und die Enticheidungen 
Oberbundesgericht auferlegen, 
mißachtet hat, die Macht ſeiner 
Stellung dazu benustt hat, freie 
Männer in unfreiwillige Hörigfeit 
und Knechtſchaft zu zwingen, jein 
autokratiſchen Willen an Stelle —* 
Geſetzes geſetzt hat, die Gerichte in 
ſchlechten Ruf und das Geſetz der 
Verachtung prei zn. hat 

In dem Vejud an den Kongreß 
wird ausführlich * Grund 


er 
zu 


Norbedaht Bür: | 


3 


L 


ı}1 


003 


von 


| 
| 
is 
188 


Beſtimmungen der Verfaſſun W 


obergerichtlicher Entſcheidungen nach 
zuweiſen geſucht, daß Rider An- 
derion feine Machtbefugniſſe über— 
treten habe. 
ner unter anderem: 
iteller iweilen baraufbin, 
les 
vertreter 


Das 


J En 


0— 
Volks 


daß 
Handeln von ſeiten der 
nötig iſt, um das 
trauen in die Unverleslichkeit er | 
verfaſſungsmäßigen Rechte wieder-4 
herzuſtellen. Die Freiheit des Ka— 
pitals wird immer aufrechterhalten, 
am ſtrikteſten von den Bundesgerich 

ten, welche verſucht haben, der Ar— 
beit die Freiheit vorzuenthalten. Die 
ſcheinheilige Behauptung, daß | 
einer augenblidklihen Notlage vi 
allgemeine Wohlfahrt das zeitwei- 

lige Opfern der Freiheit der Arbeit 
fordert, täufiht die Arbeiter nicht. 
Sayritt fir Schritt hat das KRenic- 

ren mittel Cinhaltsbefehls in Die 
echte der Arbeiter eingegriftien. E3 
iit Zeit, der Unterdrüdung der Ar- 
beiterihaft durdy die Gerichte ein 
Salt zu gebieten, yreigeborene 
Männer dulden nicht Iange Turan 
nei oder Nore ntbaltung ihrer natür- 
lichen Freiheit ohne energiichen 
deritand. 


Ver— 
de 


W ll: 
Wir iind friedliche geiek- 
lievende Amerifaner. Wir fuchen 
Abhilfe durd die Volsvertretung. 
Aber wir warnen feierlich alle Ver: | 
treter der Regierung, daf; jic auf 

bören müffen, uns und umjeren 
Rridern bürgerlie Grundrechte zu 
veriveigern, daß fie aufhören mit 


| 


fen, uns mit Gewehr und Anüppeln |, , 


daran zu hindern, auf unferen Red): 
ten zu jtehen.“ 
Gegen Sritiiche Eingriffe. | 
Der Proteft gegen die Deborties | 
zung bon Hinbus richtet jich Dagegen, 
dat der britifchen Regierung geitat- 
tet wird, das politifche Afylrecht zu 
ftören, das eine amerifanifhe Trabi 
tion jei, und Kindus zu beportieren, 
was ihren ſicheren Tod bedeute. 


* 


Acht 


| peinlich en 
l 


fälle auf dem Gemilfen haben. 


Deacmber 


ihren Anlagen in Argo dar 
wieder 
Markt f 
dert. 

Buſhel verke 


ki 


325 Waggonladungen Mais 


1 
R 


in | Werfüufe 
ittı . 


— 


Landes begangen. 


Aufhebung der ruſſiſchen Blockade. 

Der auf die ruſſiſche Blockade be— 

Proteſt bezeichnet dieſe 
als hölliſch und, wie 
erwieſen habe, als erfolglos und ver— 
langt ihre Aufhebung und Sendung 
on Vorräten an alle leidenden Be— 


J 
all 


— — —⸗— ⸗ 
Sehsfade Mörder? 


Italiener folfen eine NReige der 
ſchwerſten Verbrechen begangen haben. 

Detektives von der Mörderfang— 
ſchwadron verhafteten acht Italiener, 
die ſie in der Wache an Hudſon Ave. 
unierbrachten und dort einem 
Verhör unterzogen, das 
ben haben ſoll, daß die Gefange— 
ſechs Morde und unzählige Ueber— 
Alle 
Einzelheiten werden von der Polizei 
geheim gehalten. 

—— — 


Börſennolierungen. 


Chicago, den ember 1919. 

— die see an der 
Setrerdebörie, vom Beginn der Börien- 
ftunden biS um I1 Uur vormittags: 


ati _ Dot. mn amt aa 
Sf‘ 8 14 


rnp 


erge 
nen 


94 
- 1. 


— 


Da die Corn Products Co. in 
ı 
ufgenonmmen bat it der 
Barmais iſt unverän— 
halbe Million 
— -icht, daB 


ü 
feſt. 
Es wurde eine 
um, Di Ä 
:dı) beträchtliche Verkär 
Ausland abacihlojlen wurden, 
tätigt ſich. In Chicago trafen 
c 


1 


bc: 


in. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 

Tenit Go, 112 W. Adams Straße, 
Alle ſich die Europäiſchen Wechſeita- 
n für Beträge von 825,)009 oder mehr 
für — Beträge find fie entipre» | 
| hend höher) im Verkehr der Banfen 
nter einander heate wic tolgt: 


“on 
vondon 


* iS 


Gejuc befagt Far |" gpens een 
„sbre Seh u |Smmedcıh 


CHed3 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der | 
hieſigen Altienbörſe während der 
letzten Woche: 
Altten. u 


t 
13 


1% 


| wi ichter entrührt, 


I 
| 
| 


dens, 
Ave., 


Fi | 


ich | 


jehr 


Petricb | 


e raw dem | 


rule). 


kov | al if 


dan Road und Bryn Mawr Avenue 


| 
Inzwiſchen ſprengten. Spindeknacker 
den Geldichranf. * 


Gegen 81000 erbeutet. 


Rolizer alanbt acfährlihen Wenclagerer 
Dingfeit nemadi; zu haben. — Arzt 
überfallen, e3 gelang ihm aber, ben 
Näubern zu entwiichen, 


. 


Drei Banditen, die mit zwei 
ı Seldichranffnadern Sand in Sand 
| arbeiteten, ſtellten ſich kurz nach 
Mitternacht, nachden- die Tckten 
| Tänzer und Gälte das Xofal ver- 
laſſen hatten, in den Mertie Gar- 
Nr. 6045 Cottage Grove 
cin und bradten cine ganz 
nene Methode zur Anwendung, um 
ihren GCinbrederfollegen vollauf 
| und Ruhe zur Ausführung 
jibrer Arbeit zu geben. Gie fub- 
iren nämlid in einem Kraftwagen 
|bor, richteten Revolver auf der 
dort bedieniteten Wächter Edward 
Strauje, befahlen ihm, fid in das 
bereititehende Auto zu fegen und 
gondelten dann mit ihm davon, 
Die Fahrt ging durh den Waih- 
ington Barf, wo das Gefährt aud 
wenige Minuten ſpäter von mehre— 
ren Poliziſten geſehen wurde. Da 
den Beamten die Sache verdächtig 
vorkam, ſchickten ſie ſich an, in 
einem des Weges kommenden Kraft— 
wagen die Verfolgung aufzuneh⸗ 
men, die Banditen waren jedoch auf 
ihrer Hut, fuhren mit voller Ge— 
ſchwindigkeit weiter und entkamen. 
Krauſe wurde ſpäter von den Be— 
amten an der 51..Straße und Calu— 
met Apenue aufgefunden. Er wurde 
in Unteriudungshaft genontmen. 
Inzwiſchen ſprengten dann die 
(be eiden Geldihrankfnafer ungeftört 
den ſchweren Kaſſenſchrank und ent— 
tamen mit den am Sonntag einge— 
nommenen Geldern, die mehrere 
tanſend Dollars betragen ſollen. 

| Wegelagerer feſtgenommen? 

Ein Mann, der ſich William 
Burns nennt und angibt, Nr. 1809 
‚ndiana Avenue zu wohnen, murbe! 
‚heute früh an Weit Ban Buren und 
€ ;Neapitt Straße verhaftet und mit an- 
‚geblicher Beftimmtheit ala einer von ' 


Zeit 


jubor den Nr. 1412 Weit Harrifon 

Straße wohnhaften Frank Izzo über— 
fallen und um 860 beraubt hatten. 
Izzo ſetzte ſich zwar energiſch, aber, 
erfolalos zur Wehr; feine Hilferufe 
brachten zwei zufällig in der Nähe 
befindliche Poliziſten zur Stelle, die 
Burns nach kurzer Hatz, in deren 
Verlauf die Beamten mehrere Schüſſe 
abfeuerten, zur Strecke brachten. Die 
beiden anderen Wegelagerer ent— 
kamen. 

An der 
wurde ein Revolver gefunden, aus 
welchem erſt kurz zuvor mehrere 
Schüſſe abgefeuert worden waren, 
und die Polizei nimmt an, daß! 
ı Burn? ed auch ivar, der eiwa eine 
Stunde vorher zufammen mit einem | 
anderen Bönditen ben 75 Sabre 


alten, Nr. 428 Nord Morgan Straße | 


mohnbaften Thomas Waller an Aber- 
ıdeen und Ban Buren Str, in räube- 
ilcher Abficht überfiel. Auch Walker 
'Tebte fich zur Wehr und murbe burd) | 
einen Schuß in die Iinfe Schulter ge= 
troffen, alücdlicherweife aber 
ınbedeutend verlebt. 


Mit Inapper Not entkommen, 
._ Arzt Dr. ED. Filhmann, 
Nr. 6301 Magnolia Apenue, murbe' 
— früh, als er ſich von einem 
|Rrantenbeiud in feinem Kraftivagen 
den Heimmeg befand, an Sheri- 


jvon drei Autobanditen der Weg ver: 
legt. Anſiatt dem Erfuchen auf Her: 
ausgabe feiner Barſchaft zu entſpre⸗ 
—* drehte Qr. Fıldmann volle 
Kraft an, und “3 gelang ihm auch, 
jih in Siöerheit zu bringen, indem 
* an Granville Adenue das Gefährt 
im Stich ließ und in eine Gaſſe lief. 
Mehrere Schüſſe, welche die ent— 
täuſchten Banditen ihm nachfeuerten, 
verfehlten glücklicherweiſe ihr Ziel. 
Der Kraftwagen wurde ſpäter von 
Poliziſten der Summerdale Wache, 
die Dr. Fiſchmann mittels Fexrn⸗ 
ſprechers in Kenntnis geſetzt hatte, 
wiedererlangt. 
Einbrecher, die im Laufe der Nacht 
die Wohnung bon David X. Hall, 
tr. 3035 Grand Boulevard einitie- 
gen, fchleppten orientalifche Teppiche, 
Wanduhren, Silkerfachen, Klei— 
di ingsſtücke und ſonſtige Wertgegen— 
| Hände im Werte von $2000 davon. 
— — 


Ehicagver Grofe Oper. 


. 
in 


| Im 


| Sente abend wird Montemezzis „La 


— | 
.... | Dront emezzid Oper 


* 


3 


N Fix 
0 Ve 
t Sert, Schaffner 
& Mart . 
artman Corp. 
Illinois Brick.. 78 


it n!n 953 
i til 


— 11 
1 


4 


ud Ekcel 
Bonds. 
ger 1 55 47 


1.006 Morris 048 .. 82 


Ofen⸗Wichſe 


Aelteſte und beſte. — aan =. 


Yinpe“ wiederholt werben. 


m Auditorium wird heute abend 
„za Nape”, mel: 
«| che bei der Sröffnungsvorftellung am 
Dienstag ihre erfte Aufführung in 

| Amerita erlebte unv einen durchſchla— 
;:] genten Erfolg erzielte, mit eben der— 
ITelben Befegung wiederholt erben. 
Für morgen abend fteht „a Vohe- 


J 


me“ mit Evelyn Herbert als Mimi 
und Aleſſandto Bonci als Rodolfo 


I dem Spielplan; an die Oper 
Iſchließt ſich das Ballett „Boudour“ 
von Felix Borowski. Mittwoch abend 
gibt es „Le Cheminau“, erſtes Auf— 
treten der Ponne Gall; Donnerstag 
nachmittag „Madame Butterfly“ mit 
Zamati Miura in der Zitelrolle; 
| Donmerdtag abend „Cleopatra” mit 
Marn Garden in der Titelrolle; 
Samstag nachmittag Puccini » Ein» 
akterzgklus: „SI Xabarro”, „Soeur 
Angelica* und „Gianni Schicci”; 
Samdtag abend „Ihais“ mit Mar) 
az Garden in ber Titelrolle 


Perfon des Häftling? | 


nur 


2. Eau 
r Alle 


FREI he 


an jenen Ihmeren Schmerzen leiden 
von Muskel: oder ubeakufem 


Khenmatisung 


Probiert erft, frei, anf meine Koiten, ein $1.00 
Paar von Tuer Trafts, 


Damit Ahr alles — lernt über mein 
Rheum⸗-Anodyne, was e8 fir jene getan bat, 
die diefe jhweren Außerlichen Echmerzen bon 

Mustkel Rheumatismus, Labmheit und äußer— 
liche Pein von Gicht und Nenralgie erlitten, 
fhitt mir Euren Namen und Moreffe und ich , 

will Euch cin Buch. mit Befgreidung, Zeug— 
niffen ind, bollitändig gratis, ei $1. v0 Paar 
von Dyer Foot Drafts ſchicken. Tauſendo 
hahen ſchon dafür Zeugnis abgelegt und äch 
babe die ausgezeichnetften Zenaniffe, die Ahr 
je gelefen babt, Giner erzäbit don Jahren 
des Leidens an Füßen, Beinen und Sanden. 
der jett ohne Schmerzen iſt. Ein anderer, 
71 Jabre ait. 
feine Schmerzen ganz fort. Ein Raftor 
fhreibt, daß feine rau ganz acheilt ift umd ! 
bolllommene3 Pertraunm au der Be bandlung | 
bat. Zauiende glei dieſen. 


Debt Dedenit, ih fende Euch ein $1.00 Paar | 
bon Dyer Drafts bollitändta toftenirei, "Ttein | 
Geld jebt oder au irgend einer anderen Zeit, 
umd wenn die Draits für Euch fo viel bolls | 
Pringen, wie für andere, -bedanlt Euch ein— 
fa bei mir, Wenn Ihr die dollftändige Bes | 
bandlung zu Taufen wünfcht, fo lönnt Shr 
das, aber das Paar von Draft entzimdirngs 
belämpfender Seilmitteln tft für Eich boll- 
ftändia frei und. alles, waß Sbr nötig babt, 
ift. dab Ihr Euren Namen md Adreife ein⸗ 
ſchickt an Frederick Dyer, 1080 Dyer Bldg., 
Jackſon, Mich. 


— der Juden. 


Chicagos Juden machen Front gegen 


Chicagos Juden veranſtalten heute 
eine Proteſtkundgebung gegen die 
Pogrome in der Ukraine und in Po— 
len und halten Gedenkfeiern ab für 
die Opfer der ——— Den | 
Höhepunkt ber Kundgebung bildet 
‚eine Parade, die um ein Uhr an ber 
| Roofevelt Road und Robey Straße 
ihren Anfang nahm und fi nad) 
dem Gejchäftspiertel bewegte. 3 
wurde erwartet, daß fich 50,000 Per: 
fonen an ber Parade beteiligen würs 
den, die mit einer Maffenverfamm- 
ung i in ber Orcheſterhalle enden 
wird. Hugo Pam wird in der Ver— 
ſammlung den Vorſitz führen. Un— 
ter den Rednern befinden ſich Frl. 
Jane Addams, Rabbi Saul Silber, 
Col. Milton J. Foreman, Richter 
| Marcus Kavanagh und Biſchof Sa— 
muel Fallows. 

A. L. Goldſtein, ein Anwalt aus 
Kiew, erflärte geitern, die Zahl ber 
| Opfer ber Pogrome im öjtlichen Eu⸗ 
ropa betrage 100,000. 


——— —— — 
Lincoln Sktatelub. 


| 


22 gewonnenen 
Spielen den erften Preis davon. 


Aus dem geitern in der Lincoln 
Turnhalle abgehaltenen Skatturnier 
des Lincoln Statflub gingen die! 
ee Spieler ala Sieger herbor: 


. Rreis: Win, Dieftung, 22 gewon: 

J Spiele. 

2. Preis: B. Zacobs, 813 Punklte 

3. Preis: x Cohn, Kreuzfolo gegen 
55 631 Bunfte, 

4. Rreis: M. 
Spiele. 

5. Rreis: €. 

Preis: J. 

Evil. 
7. Bei: 
negen T. 

8. Preis: 
Spiele, 

9. Preis: M. Beitz, 696 Punkie. 

10. Preis: M. Mueller, Kreußzſolo ge— 
gen 55 336 Bunte. 

11. Breis: Carl 
wonnene ur 

12. Preis: 

13. Breis: 
492 Runfte. 


14. Preis: Joſ. Siedow, 
gegen 6. 


ee — 


Das Wurſtgift. 


Wmn. Dieſtung trug mit 


| 


Pincenz, 21 gewonnene 


Grogar, 699 Punkte. 
Steinhaus, 140, hohes 


Eh. Stiegler, Sirenztourne 


E 


E. Frohn, 19 


Diederich, 19 ge— 


678 Punlte. 
hohes Spiel, 


Frei bel, 
Steiger, 


I 
A. 


Herzturne 


» 
x 


er Schadeneriatprozch der Hinterblie— 
benen von Glarence Öreenwood, 


Frankfurter Würſtchen und Brat— 
fartoffeln hatte nach getaner Arbeit 
als „Elerf” in der Erjten National» 
bank der 26jährige unverheiratete 
Klarence Greenwood in einerSpeije- | 
wirtihaft der Sohn R. Thompfon 
Go. am 31. Januar 1915 genoffen, 
und jch3 Tage fpäter war er an 
dent Gericht geitorben, Das Fleiſch 
hatte Wurſtgift enthalten. Seine 
Eltern und Geſchwiſter verklagten 
die Speiſewirte auf 310,000 Scha— 
denerſatz, Richter David wies infolge 
Einwands der Verklagten die Klage 
ab, der Appellhof hob des Richters 
Begründung jedoch auf, und ſomit 
begann heute vor dem gleichen Rich— 
ter die Verhandlung der Klage. 

—r — 


Kurz und Neu. 


*Hilfsrichter Corkell im Nachlaß— 
gericht beſtätigte heute das Inventa— 
rienverzeichnis des Nachlaſſes von 
James A. Hart, früheren Beſitzer des 
Eub-Bafeballpartg, und des Kreis⸗ 
richters Fred N. Smith. 


binterläßt —22 ae $138, 
000, zumeift in Zahrhake, 


litt 3ebn Sabre und jept find) 


newonnene | 


Erfterer. 


t, Sich, ‚Montäg, den 24, Rovener 1919. 


Kugel ins Ser. 


Theodor Picd; von einem Deteftive- 
ſergeanten erſchoſſen. 


In Notwehr. 


— — 


Polizei behauptet, daß Piech wohlorga— 
niſiexter Ränberbande angehörte. — 
Das Haus umzingelt. — Zahlreiche 
Naubüberfälle. 


Nachdem in der Nacht von Sams— 
tag auf Sonntag eine ganze Reihe 
frecher Raubüberfälle verübt worden 
war, erſchoß geſtern der Detektive— 
ſergeant Rowland B. Norton, Nr. 
5551 Troy Str. als er ſich auf der 
Suche nach den Banditen befand, im 
Laufe eines Kampfes Theodor Piech, 
Nr. 1220 W. 49. Place wohnhaft. 
Ehe er dieſem das Lebenslicht aus— 
blies, wurde er von ihm in die Wade 
geſchoſſen; er liegt jetzt im Deutſchen 
Diakoniſſenhoſpital darnieder. 

Auf gewiſſe Angaben hin, die der 
Polizei ſeitens eines angeblichen Mit— 
gliedes einer organifierten Banditens 
bande gemacht wurden, begaben fich 
geftern jieben Geheimpoliziften, bar: 
unter Norton, nach dem Haufe Nr. 
11220 W. 49. Place, um e& zu durd)- 
fuchen und die Bewohner zu verhaf⸗ 
‚ten. Zwei ber Deteltives nahmen in 
jeinem benachbarten Gäßchen u, 
jtellung, drei faßten hinter dem Haufe 
Voten, und zmei, Gorcoran und 
Norton, bejehten die Vorbertür de3 
Haujes. Alle warteten auf ein vers 
abrebeted Signal, um dann gemein 
:fam vorzugehen. Jedem der Gehei- 
men war eingejhärft worden, vors 
ITichtig zu Werke zu gehen, da man e3 
mit einer Bande der gefährlichiten 
ıSchiegbolde und Räuber zu tun habe. 
Corcoran und Norton wollten gerade 
\die Vorbertreppe hinauffteigen, als 
‚plöglih die Für langjam geöffnet 
Iwurde, Einen Augenblid Tpäter trat 
‚ein junger Mann heraus und feuerte | 
‚ohne weiteres zwei Schüffe ab. Einer 
ben ihnen traf Norton. Diefer 309 
dann ebenfalls fein Schießeifen und — 
| ftredte mit zwei Schüffen feinen Anz | 
Iareifer tot nieder. Eine ber Kugeln 
durchbohrte dieſem das Herz. 


Faſt ganze Familie feſtgenommen. 
Gleich nach der Schießerei wurden 


| 


’ 


| 


|drei Banditen identifiziert, die furz | Pogrome in der Ukraine und in Bolen, |Teitend der Beamten von den umlie= 


genden Wachen meitere Hilfamann= 
Ihaften herbeigerufen, worauf bie 
Beamten, ungefähr 50 an ber Zahl, 
von allen Seiten in das Haus ein= 
ıdrangen. Sie fanden bort Tyrau 
Mary Pich, die Mutter von Theo» 
bor, den 18jährigen Jadie_Piech, To= 
hie den 12jährigen Eddy Piech, zwei 
Brüder des Erfchoffenen, und ben 
18jährigen Joe Garbage, welcher an= 
vebli mit Kadie Pieh zufammen 
unter ber Anklage fteht, Poftfäde ge= 
ftohlen zu haben. Gie wurden alle 
verhaftet und fpäter verhört. Edbdie 
wurde der Yugendbehörde übergeben, 
und Frau Piech nach der Frauenab— 
teilung der Polizei Nr. 2 gebracht. 
Sohn Piech, der Vater von Theodor, 
ein Mebger von Beruf, entging ber 
Verhaftung, da die Geheimen ihm 
erlaubt hatten, einen Arzt zu holen. 
Als er fortaing, nahm er die Piltole 
feines Sohnes mit. Der Polizeichef, 
| welcher, fobald er von dem Vorge— 
fallenen hörte, in der Bezirkswache 
in den Viehhöfen erſchien, ſprach dem 
verwundeten Beamten, den er im 
Hoſpital beſuchte, ob ſeiner Tapfer— 
keit ſeine Anerkennung aus. 

Die erſte Nachricht, welche der Po— 
lizei betreffs der angeblichen Räuber— 
bande zuging, fam von dem 18jähri- 
| gen Stanley Kwaitowski, den Detek— 
tives in Verbindung mit dem am 
* reitag Morgen gemeldeten Ueberfall 
'auf Wiltam P. Hilman, dem $1700 
abgenommen wurden, verhaftet hat» 
ten, Er bezeichnete Picch ald einen 

Spiehgefellen und gab auch feine 
Adreffe an. 
| Zahlreiche Opfer. 
Folgende Perſonen wurden im 
Taufe der verfloffenen 48 Stunden 
von Banditen ausgeplünbert: 


Benjamin Kaminski, 2014 Nord 
Hoyne Ave.; Korvel Nelfon, 1719 R. 
Barf Ave; Solomon Preften, 156 
N. Eiero Av2.: John Umlaus, 2053 
N, Crawford Ave; Frau Alice Yoh- 
roy, 3952 Weit Erie Etr; HR. 
Berry, Koliet; Edward Vandernelis, 
2941 N. Alhland Une; Michael 
Utchet, 1423 N. Afhland Upe.; Rocco 
Naedaillo, 2647 W. Huron Straße; 
Charles Amicellt, 2136 Grand Avbe.; 
Benjamin Seadend, 951 N. Datley 
Une; Samuel Krasne, 1824 Weſt 
Taylor Str.; Harry — 
3252 Ogden Ye : %. Stone, 131 
Oſt 52. Srt., und Derter Birfch- 
pogel, 931 a. 44, Str.; S. 2 
Abramz, 1109 Oft 55. Str; U. E. 
Sticha, 5811 ©. Stumbul Avenue; 
> Gonves, 5927 ©. La Salle 

; Edward Brigas, 236 Oft 60. 
tt. Joſeph Yubaſeaus Waukegan. 

Des Mayors Auto geſtohlen. 

Von Bandiien angeſchoſſen wur— 
den Albert Brettſchneider, Nx. 2916 
——— Straße, und Charles Velko— 
boristi, Nr. 1800 S. Racine Ave. 
Beide befinden ſich auf dem Wege der 
Beſſerung. 

Ebenſo wie die Banditen waren 
auch die Kraftwagendiebe äußerſt tä⸗— 
tig. Ueber dreißig Autos, darunter 
das des Bürgermeifters William 
Hale Thompfon, wurden geftohlen. 

— nn 
Wilkerſon Dempehs Nachfolger. 


| 


| 


| 


— — EEE innen EEE ———— 
—r — — — — — — — — — — nn 


| 
| 
Bond, Lombden ernennt ihn zum Haupt | 
der ftantl. Nub..neichtungstommiffion. 

Gouberneur Xomden ernannte 
acftern James 9. Wilferfon, hu 
heren Bundesbezirfsanwalt in 

go und Mitglied der Thaatishen 
PORN NENNEN fi an: zum 1600 


heute abend oder morgen 
= 


*8 fidenfen ‘ber Sommilfien an 
Stelle von Thomas €, Dempey 
bon Eaft St. Youis, der diejen Po- 
Iten niedergelegt hat. Dempey, der 
früher  Silfsgeneralanwalt des! 
Staat$ war, ift feit längerer Zeit, 
an Lungenentzündung Trank und 
dat fi an den Sikungen der Kom 
mijiton nicht beteiligen Tönnen. Er 
wird Dis auf meitere8 nicht im 
Stande fein, feinen Amtspflichten 
nachzukommen. 

Die Ernennung Wilkerſons zum 
Haupt der Kommiſſion wird die 
Verhandlungen bezüglich der Stra— 
ßenbahnfahrpreiſe nicht beeinfluſ— 
ſen. Es wird erwartet, daß die 
Kommiſſion eine Entſcheidung 
abgeben 


8 
5 


Die Kommilition hielt geitern 
cine Konferenz ab, in der die Lage 
beiprodhen wurde, Kommiflär Wal- 
tee A. Shaw, der die Verhandlunt- 
gen anderer dor der Kommijlion 
anhängigen Fälle geleitet bat und 
daher den Verhandlungen über den 
Straßenbahnfahrpreis nidyt bei— 
wohnen Zonnte, unterzog geitern 
da3 in den legten Tagen unterbrei- 
tete Weweismaterial einer gründ— 
lihen Brüfung. Eine weitere Kon- 
ferenz wurde heute vormittag abge- 
halten. 

Es wird, obwohl die Mitglieder 
der Kommiſſion ſich nicht darüber 
auslaſſen wollen, allgemeine er⸗ 
wartet, daß ein Fahrpreis von GV. 
Gents feitgejeßtt werden wird. Aus 

Springfield verlautete gejtern, es 
jet nicht ausgeichlofien, daß ein 
Fahrpreis von 6e durch Verkauf 
von 17 Fahrkarten für einen Dol- 
lar fejtgefett werden würde, doch 
ging die allgemeine Anſicht hier 


dahin, daß 16 Fahrkarten für einen J 


Dollar d. h. für je 6e verkauft 
werden würden, währe md derFahr⸗ 
preis im einzelnen 7e bleiben würde. 
— — 

Immer Geſchäftsmann, 
„So, die ſechs Töchter des reihen 
Großkaufmanns haben ſich vorige 
Woche verlobt?“ — „Ja, er hatte 
—— 95,000 M.Woche.“ 


— 
En 


NAurzer Bericht Aber den Stand 
der 


West Enelewon 
Ashland State Bank. 


Dem Nuditee des Staates Allis 
10i8 erftattet am Geichäftsichluß, 
17. November 1919. 
Beitände 
Darlehen u. Did- ® 

tonti... ..$1,338,584.77 
Ueberzogen 3,500.69 
tibertn Bonds....  584,650.00 
And. Bonds und 
Altien....0..- 
And. Grumndeigen- 
tum und Ein— 
richtung 
Baargeld u— fällig 
von Banken... 


351,647.89 


— 


Bufammen....$2,703,635.43 


Verbindlichkeiten 
Kapital 250,000.00 
Ueberſchuß 50,000.00 
Unverteilte PBrofite 39,603.81 
Neferviert F. Bine 

fen u. Steuern. 
Un bezahlte Divie 
1 
Einlagen.... 


4,142.00 


253.00 
2,359,636.02 


5.43 


Zujammen..... $2,703,63 


John Bain.... 

Michael Maiiel... 
Gdw. G. Barıy...... .Naflierer 
B. Merle Fiiher. . Hilfstaflterer 
Arthur O. Uteſch. .Hilfskaſſierer 


Vergleichende Aufzählung 
Einlagen für die letzten 
ſieben Jahre. 


November 1912 $ 836,605.23 
. November 1913...... gu 988, 386. 38 
.November 1914......8 912.005. 69 
November 1915......$1,059,400.64 
November 1010...... $1, 132,750. 21 
ei ER % 979,877.47 
$1,284,084.24 
32,359,636.62 


Bräfident 
Vigepräſident 


der 


November 
. November 
. November 


Achtung! 
Scterreicher, Tiroler, Steirer, Enlz- 
burger und alle Ungarn 
fönnen nad der alten Heimat reilert 
Fälfe Samt Permitd und fonftine Yormalitä- 
ten und alle Dlanlette haben wir in unferer 


ve, Applikatrzänen können von num an | 
eingereicht werben, 


Weihnachts- 
Geldsendungen 


nach Deutichland, Ocfterreich, Ungarn, 

Jugo- und Czecho⸗ Slavien, Gali⸗ 

zien, Polen, Schweiz uſw. 

Durch erfillaffine Yantverbindunnen na 
roie Ihr Geld auf der ficherfien YLeife, vder 
eröffnen ein Yanflonto bei Irgendimelder 
Var in Guroba, unter boller Garantie, Un 
fere langjährige Züätinfeit auf ber Nerbleire 
erwarb ums nur Freunde, die ftetd immer 
nut bediem: wurden, YWüpt diefen billigen 
Preis aus, da eine fleinente Tendenz tm 
ausländischen Wechfelmarkt in Välbe eintre 
ten Tann, 

Chiffsfarten aller Linien, 

Grundeigentum, Sarmtauf und «Berlaut, 
Feuerberficherungen werden prombt beforat, 
Liderm Bonds, Eparmarlen werden gekauft 
sum Xa —8 oder als Aablung num bols 
len Frei? angenommen, Komm d fcht 
und, che in Eu entihlicht; Rn Breite 
find ſehr billig. 

Briefe, Anſtagen beantwworte: mit voller 
Auskunft Kommt und überzeugt Euch! 


Transatlantie Transportation ſ0., ix. 


HON, W. DIETZER, 08. H — 
Rräfideii 


1646 Larrabee Str, Tel, Div. 2567 
Pllinle: 82248, 12, Etr. Tel. Ncdite 4048. 


ind? 


wWeihnachts⸗Geldfendungen 
Schiffskarten 


iider alle Linien. 
Reiſepäſſe — Vollmachten 
Oeffentliches Notariat 


Wm.Schoeternacker & Son 


Auzorinerte Agenten der Eüdfeite, 
100 Wentwarte —8 Zel, Boulevard Bonlevardb 2863, | 


alle 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


zu mäßigſten Preiſen 
Nach Deutſchland Nach Oeſterreich 


100 Marf.......$ 2.601 100 Kromen......$ 1:05 
200 Mark....... 5.151 200 Kronen...... 2.00 
300 Marf.. 7 300 Kromen.....: 2.95 
400 Marf 400 Rronen...... 3.90 
500 Marf...... 12.70 500 Kronen...... 485 
1000 Marf..... 25.001 1000 Sronen...... 9.50 
10,000 Marf 240.00 10,000 Kronen...... 93.00, 


Nach Czecho-Slovakia 
Qreenen.S0 
Kronen ..... 4.20 
Kronen. 6.30 
Kronen 8.40 

500 Kronen... 10.20 
1000 Kromen.. — 
10,000 Kronen ee ee ee ee 


10.25 


100 
200 
300 
400 


........... 0.00 ee 


rn. reed ⸗— —64 
........0.......es..ese, 
...—..................:,:,] 


..... 


Bis zum 24. Oftober diejes Jahres bei ın3 aufgegebene 
Geldjendungen bis auf wenige Ausnahmen 


ausgezahlt, 


Pojt:lleberweifungen innerhalb 3 bis 4 Wochen: 
Kabel:lleberweifungen innerhalb 3 bis 4 Tagen 


am Beitimmungsorte ausgezahlt. 
Commercial 


State and Savings Bank 
1935—37 Milwaukee Ave. 


Office-Stunden heute von 8:30 vorm, bis 8:30 abends. 


Weihnachts: 
Geldjendungen 


— nad — 
Zeuffäland, Defterreid, Ungarn, 
Tihedjo-Slomatien, JugoSlove⸗ 
nien, Bolen, Galizien, Sieben 
bürgen, Gliah-Lothringen ni 
nad) allen anderen Ländern Eıt» 
ropas teiegraphiſch und per Rot. 

Kleine und große Beiräge. 


Schiffskarten 


nach und von Europa über Hol⸗ 
land, Belgien, Nortvegen; Echive» 
den, Dirnemarl ımb Frankreich 


mit den gröhten Kaffagier-_ 
S Dampfern. 


Reiſe⸗Päſſe 


für Bürger und — ftei 
bejorg 


S· —— 


Mark, Kronen, Rubel und Francs 
zum billigſten Kurs verklauft. 


—J 


766 Wost Horih Avo., 
Ede Halfted, eine Xreppe 5 Tele · 
phon Lincoln Gi 
Offen 5i3 8 Uhr abends und Sotntags 
bi3 mittag. 


schiftskarten -Agentuı 
Geldiendungen 


nac 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nachganz Angarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukomina 
Telegraphiiche Geldfendungen, 


Rotarintd = Kanzlei. 


Poitanjiräge Vu erden pÄnterich andge- 


A, Schlesinger, 
644 North nei, 


Tcı. Lincoln 359, 


Offen leben Abend bis 9 Uhr aud 
Sonntag bis mittag. 


Senden Sie durch uns Ihre 
Weihnachts— 
Geldſendungen 


nach Deutſchland, Deutſch⸗Oeſterreich, —* 
ſlovalig, Augstlavia, Ungarn, Poland, 
Rumänien und Itafien. 


ifföferten! 


er alle Xinte, 
Bir faufen und verlaufen: 


LIBERTY söuns 
J.V. ZINNER & (0. 


( Im Geſchäft ſeit 1008.) 
619 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287. 
5107 ©. Nibland Ave, Tel. Bivd, 6570. 


Offen 9-8, Gonntagd 0—12, 


12nb,*3 


Reichsmark, 


Banknoten 


Chef auf dvenſqhe Bank, 
Berlin, 
Zu den billigſten Preiſen. 


MAX FLEISCHMANN 


56 Wal sır. Str. 
New York —  — 


dagx® 


[ Wichtig! | 


Mifjen Sie, day wir unfere eiges 
nen Filialen in 


Hamburg, Leipzig, Berlin, Lü 
bet, Skalmierzyec, Gybtäußnen, 


Proitfen, Thorn nD18,20,22,24,26, ———— 


Weihnachts⸗ 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 


— 
K. W. KEMPF 


Zel.: Mein 4491. 120 ®. 2a Sale 
n 9-8, Eonntags 9-12, - 
Sammond Brand: 
842 Hohman Strasse, 


haben? 

Wenden Eie fih an und betreifs 
Berjchiffungen bon 
Lebensmitteln u. Aleidungsflücken 


nach Deutſch/and und Oeſterreich fos 
wie irgend ⸗Nem Teil in Europa — 
Fragt nach Mr. Schulze 


GERHARD CHEN, Inc, 


327 Sud La Salle Stra, 
Room 816 Telephon Wabaih 5322 


15nb2mE 


Wegen raſcher, gewiſſenhafter und 
koulanter Erledigung von 


Geldſendungen nach 
Deutſchland 
und allen ſonſtigen Geldangelegen— 
heiten wende man ih an 5 
DE Das alte bentihe Bankhaus. ug 


WOLLENBEKGEK & CO. 


Bankgeschacftt 
105 LaSalle St., Ecke Monroe 
CHICA 


Reihundts- Beldiendungen 


oft, Nabel vde 
or Ban ken. niet boller ad = — 


Denlſchland, Oeherteich, — 
Lithuanla, Gallazien, Polen u. anderen 
ranv⸗ Senlfiskarton, Re 
für Oefterreiher, — 


5 Mark Ungarn, Gsedo u 
OSCAR F. MAYER & BROS, ——— —J 


Wan — — 


BE 





er 
z > 
* x 


Erhaltet Eures: 


Dankſagungs— 
Turkey 


frei! 


is zum Dank— PERS 
fagungs - Tag An, 


wird diefer Laden einen großen 
lebenden, wenigftens 10 Pfund wiegen- 
den Eurkey, abjolut frei verfhenken 
an jeden Kunden welcher einen Anzug oder 
Heberzicher kauft. 


Dies ijt unfere Kontribution zu der großen 
Friedens » Feier, melde in amerikaniſchen 
Heimen an diefem Danfjagungstag gefeiert 
werben tuird. 

Ihre wit —und Jedermann wei es— wenn 

Rogers Brathers Turiens frei wegn:ben, F 

ſind ſie tatſächlich frei. Wir können und würden 

die Preiſe nicht erhöhen, um für die Turkey zu 
zahlen — unſere Preiſe ſind feſtgeſetzt — alle 

Kleidungſtücke in deutlichen Ziffern markiert 

— wir haben ſtets Anzüge mit zwei Paar 

Hoſen zu 8317, 821, 825, 827.50, 830, 835 

bis $40 und unſere Anzüge mit ein Paar 

Hofen und ilcberzicher zu $20, $25, $30 und 

$35 angezeint. 

Dies ift unjere direkte Kontribution an an- 
fere loyalen Kunden — und 
eine fpezielle Anitrengung, 
Tanfende von neuen Freun- 
den zu eriverben, die einen 
Turfey frei erhalten. 
Berfänmet niit, unſeren 
Zweiten floor Anner 
zu beincdhen und beiichtigt unjere große Auslage. 


Be 


—— —— 


Kundgebungen im Athenagaeum. 
gündende Anfpraden. 


Jane Addams, Biſchof MeGavick und 
andere ſchildern die in Deutſchland 
und Oeſterreich herrſchende Not. — 
Beiträge fliehen reichlich, 


e Bunften der Rotleidenden, 
| 
| 


Daß die Katholilen Chicagos nicht 
'zurüdjiehen, wenn es gilt, Not und 
Elend zu lindern, Hunger zu ftillen 
und Frierende mit mwärmenden Stlei- 
dern zu bverjehen, bemweift audy Die 
Maffenverfammlung, Die  gejtern 
abend im Athenäum ber St. Alphon= 
fuß-Gemeinde, Lincoln und South: 
port Upenue, abgehalten wurde. Es 
mar dies die erjte einer Reihe von 
| Verfammlungen, die von dem beutjch- 
öfterreichifchen Hilfsausfhup ber 
Erzdiözeje Chicago im verfchiedenen 
Zeilen ber Stabt einberufen werben 
\follen, um weitere Streife mit ben be- 
klagenswerten Zuftänden bekannt zu 
machen, wie fie jet infolge bes un 
— Krieges in Deutſchland 
und Oeſterreich herrſchen; von berufe⸗ 
Inen Rebnern die bittere Not und das 
Elend fihildern zu Iaffen, damit da3 
Intereſſe, welches die Katholiken 
deutſchen Stammes dem auf Wunſch 
des Papſtes begonnenen Hilfswerke 
ſchon allerorts im Lande entgegenge⸗ 
bracht haben, nicht erlahme und die 
mildtätigen Beiträge, die in der Erz— 
diözeſe Chicago ſchon eine anſehnliche 
Höhe erreicht haben, noch reichlicher 
fließen. 

Recht zahlreich hatten die Katho— 
lilen der Nordſeite dem Rufe Folge 
geleiſtet und mit ſichtlichem Intereſſe 
folgten ſie den Worten der Redner. 

„Edel ſei der Menſch, hilfreich und 
gut.“ Das war der Grundton der 
Anſprachen, und durch alle hindurch 
zog ſich wie ein roter Faden die Lei— 
densgeſchichte der Stammesgenoſſen 
lin ber alten Heimat. Frl. Jane 
AUddams, die durch ihre Menfchen- 
freundlichfeit allgemein befannte und 
Igeadhtete Dame mit bem goldenen 
Herzen, Bifhof U. 3. MeOavid, der 
fi) durch feine unermüdliche Tätig: 
feit für das Gelingen des unternom= 
menen Hilfswerfes fchon große Ber: 
Menite erworben hat, 


Rempe, der den Vorfit führte, fotvie 


| Herr Michael F. Girten, Präfident 


21.125.2750:35. 407150. 


für Männer und junge Männer 


Die beiten Werte in reinwoll. Ueberziehern 


find bei Rogers Brothers zu finden. Dies it, weil wir anjer Lager 
felbft Herfiellen und Euh den Verdicnft des Zwiiden- 
verkänfers erſparen. Unſere Preiſe ſind feſtgeſetzt — 
815, 820, 825, 830 bis 845. Unſere Auswahl iſt unbeſchränkt. 
Hunderte von Moden, Muſtern, Farben und Stoffen zur Auswahl 
und jedes Kleidnugsſtück iſt garantiert, Euch unbedingte Zufrie- 
denheit zu gewähren. 


a Deutſchen Römiſch-Katholiſchen 


Zentralvereins, der ſtets das Herz auf 
dem rechten Fleck hat, wenn es ſi 

um werktätige Nächſtenliebe handelt, 
ſie alle ſchilderten mit beredten Wor— 


ien die Notlage der vom Kriege ſchwer 


betroffenen Stammesbrüder und 
ſchlugen Saiten an, die noch lange 
nachklingen werden in den Herzen 
ihrer Zuhörer. 

Nachdem der Kirchenchor der St. 
Alphonſus-Gemeinde mehrere Lieder 
re hübſch zu Gehör gebracht hatte, 
erklärte Monſignore Rempe zunächſt 
den Zweck und die Ziele der Ver— 
ſammlung und ſtellte dann als erſte 
Rednerin die bekannte Menſchen⸗ 
freundin Frl. Jane Addams vor. 


Frl. Addams' Anſprache. 

Mit lautem Beifall begrüßt, 
ſchilderte Frl. Addams in ih: 
rer einfachen, ſchlichten Weiſe die 
zum Himmel ſchreienden Zuſtände, 
wie ſie dieſe im vergangenen Som⸗ 


Katholiken veranſtalten großartige 


Armeekaplan 
G. MeCarthy, Monſignore F. A. 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den un —R 1919. 


tätigkeit der Zuhörer und bat ſie, ihr! Pr 
Sherhieir beizutragen zur Linderung | 5 


ber Not. 

„Wir hören jeß! viel von Nelon- 
ftruftionsarbeit, vom Wiederaufbau“, 
Jagte der Kirchenfürft. „Die Haupt- 
fache babei ijt, die Wunden zu heilen, 
die der Krieg gejhlagen bat. Offene 
Wunden bilden eine jtete Gefahr für 
die Zukunft. Die Kriegswunden 
find tief. Ein Kahr fchon ift ver- 
gangen, jeitdem der Waffenftillitand 
geichloffen wurde, und die Wunden 
ind noch nicht geheilt.“ 

Redner erzählte dann da3 Gleich- 
nid bom guten Samariter, der, von 
Serufalem kommend, einen Mann 
auf der Straße liegen jah und Del 
auf feine Wunden goß. Auch bie 
Wunden, die der Krieg gejchlagen, 
fagte Bifchof McOapid, müßten mit 
Del geheilt werben, mit dem Del ber 
Wohltätigkeit. Jetzt ſei die Zeit ge= 
kommen, Wohltätigkeit zu üben einem̃ 
Volke gegenüber, das aus tauſend 
Wunden blute. Das Gefühl des 
Haſſes, das der Krieg erzeugt, müſſe 
beſeitigt werden, die erregten Wogen 
geglättet werden mit dem Oel der 
Wohltätigkeit, nur dann könne der 
wahre Friede kommen. 

Auf den Zweck der Verſammlung 
eingehend, ſagte der Redner: „Wir 
ſind hier, nicht nur um von Wohl—⸗ 
tätigkeit und Nächſtenliebe zu ſpre— 
chen, wir wollen ſie auch betä— 
tigen. Der Winter ſteht vor der 
Tür und groß wird die Ernte ſein, 
die der Tod in Deutſchland und 
Oeſterreich halten wird, wenn nicht 
‚Hilfe fommt, baldige Hilfe. Laßt 
e3 beim Mitleid allein nicht bemen= 
|den, gebt und gebt mit vollen Hän- 


| 


Raufchender Beifall feitens bet 


| 


| 


Zuhörer folgte den Worten, bie von | 


Herzen famen und zu Herzen gingen. 
Armeelaplan G. McCarthy, ber 
dann das Mort ergriff, erzählte 
‚einige feiner Erlebniffe auf dem 
i Kriegdöfchauplate. Er habe die Wahr: 
‚nehmung gemadt, » fagte er, daß 
'deutfihe Soldaten den vermunbeten 
Feind, ber ihnen in die Hände ges 
fallen, ftet3 rüdfichtsvoll behandel- 
ten, 
| Worte, die zu Herzen gingen, 
| Zum Schluß fpraf) noch Herr 
Michael Girten, Präfident bes 
Deutſchen Römiſch-Katholiſchen Zen— 
tralvereins. Er verſtand es ſo recht, 
Saiten zu berühren, die einen mäch— 
tigen Widerhall fanden in den Her— 
zen der Zuhörer. Herr Girten war 
der einzige Redner des Abends, der 
ſich der deutſchen Sprache bediente, 
und dieſer Umſtand allein ſchon ließ 
ihm die Herzen warm entigegenſchla— 


„Wenn wir unſere Pflicht der Re— 
gierung gegenüber taten und gaben, 
was wir geben konnten, um unſere 
Stammes genoſſen in der alten Hei— 
mat zu töten“, ſagte er, „warum nicht 
auch jetzt geben, um ein gutes, ein 
edles Volk wieder lebensfähig zu 
machen? Dieſes Volk kann nicht, es 


Daß ſeine Worte tiefen Eindruck 
machten, das bewies die Spannung, 
mit der man ihnen lauſchte, das be— 
wies auch der Beifall, der dem Red— 
‚ner zuteil warde, und wenn am 
Schluſſe der Verſammlung die mild— 
tätigen Gaben reichlich floſſen, ſo 
war dies nicht zum geringſten Teil 
ſein Verdienſt. 


Bleiben auf dem Poſten. 


Schulärgzte wollen ſich auf Verſprechen 
Ald. Richerts verlaſſen. 


Die in den öffentlichen Schulen 


mer während eines mehrwöchigen 
Aufenthaites in Deutſchland kennen angeſtellten Schulärzte beſchloſſen 
lernte, und entwarf ein Bild von der geſtern in einer Verſammlung im 
entſetzlichen Not und dem kaum Hotel Randolph, nicht an den Streik 
glaublichen Elend, das gewiß einen zu gehen, ſondern im Intereſſe der 
dauernden Eindrud hinterlaſſen hat. Schultinder Chicagos ihre Aufgaben 
Beſonders die Kinder haben, ihren auch fernerhin zu erfüllen. Sie 
Angaben gemäß, ſchwer unter den ſtützen ſich auf ein Verſprechen Ald. 
beſiehenden Verhältniſſen zu leiden, J. A. Richerts, des Vorſitzenden des 
da es an dem für ſie wichtigſten Nah⸗ Finanzausſchuſſes, daß ſie ihr Ge— 
rungsmittel, an Milch fehlt. Faſt halt am 1. Januar, d. h. im neuen 
alle Kinder, die fie zu Geficht befam, | iöfaljahr erhalten würden. In der 
taren abgemagert und es fehlte ihnen | Verfammlung forderte Frl. Marga- 
an frifcher Natürlichkeit. Zu nichts, tet Thal, das Haupt der Kranten- 
hatten fie Luft, fie waren zum Spies | pflegerinnen der öffentligen Schulen, 
‚len zu ſchwach, zum Reben zu müde die am Samstag entlafjen worden 
‘und apathifh. Alle feien unterer ;Tind, weil fein Gelb für ihre Bezah— 
nährt gewejen und zum großen Zeile jlung vorhanden ift, bie Aerzte auf, 
habe hierzu auh der Mangel an!auf bem Poften zu bleiben, ba der 
Settftoffen beigetragen. Butter habe Stabt eine Scharlachfieber-⸗ und 


Kogens Brolhbtd 


Zwiſchen Jackſon 
und Van Buren Str. 


T 322 Sũd State Strasse 
Dffen jeden Abend bis um 9 Uhr bis zum Dankſagungstag. 


[Mode - Neuheiten. | 


(Eigendienft der „Wbendpoft.”) 


Damenblufe 
Die Zeihnung in ber Ede zeigt 
deutlich, wie einfach diefe Blufe fi 
berftellen läßt. Man beachte ben 


| 
— 
|dnsf nicht unlergehen. 
| 
| 
| 


Diphtheritisepidemie drohe. Dr. 


Schnitt der Aermel. 
Größe 36 erfordert 215, Yards 3 
Sol breites Material. 5 
Schnittmufter Nr. 9456 in Grö- 
Ben 36, 40 und 44 Zoll Bruſtweite 
und für junge Mädchen im Alter 
von 15 Jahren. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewunfchten Größe und der betreffenden 
N mer gegen Ginjendung von 12 
Gent? zu bezichen dur Die „Mobde- 
abt-" lung“ der „Abendpoit“, 223 Weit, - | 
Bafhington Etr., Chicago, III. Ghed:J4} { 
und „Monen Orders” yollten auf „The 
Mbenbpoft Co.‘ ansgeftellt werben. 


Motorommibus brannte, Schiff feitgefahren. 


Baffagier rief: „Rettet bie Frauen zu | gerpepz über zwei Brüden sehn Stun- 
erft“, und lief dann Davon, | den lang geiperrt. 


Aus einem Dmnibus der Chicago | Durch das Stranden eines 6000 | 


Motor Bus Co. — — mor⸗ 
gen plötzlich Flammen Root, vo el im $luß wurbe geftern ber’ Verfeht 
—— Ehwarb Meilis, ber ME |über die Brüden an Elart und Dear- 
eben erlitt. Das Gefäget |for Str: auf elina gehn Giunden 
befand fi) an der Wafhington Str.,) Ber, os Rivers ” 
Be te > . —— Bio” |befeitigen, mas gegen 3 Uhr nagmit- 
Bee —2. ri Kaffagier der tags gelang. Cs ftellte ſich ——— 
anf gem Merbed jah, rief: „Mettet pie NeTeuS, baß bad Schiff am ng un) 
Damen zuerfi!“ und fprang im el 8 ft er “ —*54 enſo wie 

Voment, ein gutes Beiſpiel ge— allenwert der Bruden. 
hend, von dem Verded auf die Straße, 
in eilends zu verſchwinden. Außer 
ihn fabhen zwei Frauen auf der luf⸗ 


feeds 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CAST.LORIA 


ri 
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'Ionnen faffenden  Kohlendampfers | 


|e8 Monate lang nicht gegeben und 
in manden Gtäbten fei die Milch To 
fnapp gemwefen, daß Kinder im Alter 
von über zwei Jahren fie überhaupt 
nicht mehr erhalten hätten. Die Lage, 
ſagte die Rednerin, kennzeichneten fo 
recht deutlich die Worte, die fie in 
Leipzig aus dem Munde eines Kin— 
des gehört habe. 
Multter, iſt es wahr, daß es Län⸗ 
der gibt, wo Kinder alles eſſen kön— 
nen, was ſie wollen?“ fragte dort 
ein Mädchen die Mutter, 

„Wer jagt, e& berrfche feine Not in 
Deutſchland“, fuhr die Rebnerin fort, 
„der tennt die Zuftände nicht. Nicht 
nur unter den ärmeren Klaffen ber 
Bevölkerung fehlt e3 an vielem, auch 
bei den Reichen herrfcht in manden 
Gegenden Mangel. Fleileh gehört zu 
Iden Seltenhliten. In Sachen ventt 
| ‚nan mit Schaudern an bie jchred- 
|liche „Rübenzeit” des Nahres 1917, 
ats Rüben faft bas einzige Nah: 
'rungZmittel bildeten. Da gab e3 
Rüben zum Frühftüd, Rüben zum 
 Mittagstifeh und Rüben zum Abend 
‚eifen. GSelbit bie Stärkften fonnten 
auf bie Dauer biefe Koft nicht ver= 
tragen und ber Tod hielt reiche 
Ernte.” 

Krieg ichlug tiefe Wunden, 

Hatte Frl. Adams fich faft ganz 
tarauf befcräntt, ein Bild -ven ben 
in Deutfland herrſchenden Zuſtän⸗ 
den zu entwerfen, fo appellierte Bi- 
chof Alerander I. MeGavid, ber 
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Redner, nun an bie Miilbs 


Anna Dahl, von der Chicago Health 
Dfficerd Union, der die Schulärzte 
angehören, bezeichnete die Aufforde- 


rung al3 vernünftig und notwendig | m 
im ntereffe der Schulkinder. Mehz|, 
tere der Teilnehmer an der Pers]; 


ifammlung bezeichneten die Verfpre- 
chungen Ald. Richerts als unzurei— 
chend, da ſie nicht ſchriftlich nieder— 
gelegt ſeien, doch erklärte ſich die 
Verſammlung bereit, bis zum 1. Ja— 
nuar zu warten. Wenn der Finanz— 
ausſchuß ſeine Verſprechungen nicht 
halte, ſei immer noch Zeit zu radika— 
len Schritten. 

Dr. Dahl erklärte, der Aerztever⸗ 
band habe bereits dem Gewerkſchafts— 
rat eine Anzahl Beſchwerden unter— 
breitet. 

Frl. Thal, das Haupt der entlaſ— 
ſenen Krankenpflegerinnen, erklärte, 
der Verband der Krankenpflegerin— 
nen werde ſich dem Gewerkſchaftsrat 
anſchließen. 

Ald. A. A. MceCormicks Name 
wurde wiederholt ausgeziſcht. Er 
iſt dafür verantwortlich, daß der Fi: 
nanzausſchuß die Mittel für Bezah— 
lung der Krankenpflegerinnen nicht 
bewilligt hat. Er verlangte, daß die 
Schulverwaltung die Koſten für Be— 
ſchäftigung der Krankenpflegerinnen 
trage, die dies aber mit der Begrün— 
dung abgelehnt hat, das ſei Sache 
der Stadt. Ald. MeCormick wurde 
wiederholt als chriſtlicher Glaubens⸗ 
heiler und Feind 
Chicago Dezeicun 
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der Schulkinder — N 
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Männerforken, 23c 


—Rargaln-Baicmentg 
Männer-Soden, alle eriter QOun- 
Iität, in fchwarg, grau und ans 
deren Farben; jehr 
dauerhaft und warm; 230 
morgen, Baar zu .. 


69€ Damenftrümpfe, 3Te 


Fiber Seide Boot Strümpfe fürDamen 
in grau, Chambagne und einigen 
anderen Farben; -fämtl, erfie Duas 


The Store of To-day and “To-morrow 


lität; um damit zu räumen, offerie» 


— — State. Adams and Dearborn Streets 


Hovenber Mäntel-Derkauf 


in unſeren Bargain⸗Baſement 


A 
Ne! 1998 J | NN 


„Cloſe-Outs“ von Fabrifanten— Zwei große Partien zu anßerordentlihen Erjparniffen 


Jede Dame, die einen neuen Mantel braucht, ſollte dieſen Verkauf beſuchen. Es iſt eine große, ſorgfältig vorbereitete Ge— 
legenheit. Friſche Waren in modernen Faſſons, reguläre Größen, ſolche für Korpulente u. Größen für Juniors u. Miſſes. 


Partie 1 — Werte bis zu $32, zu 19.88 


Eine wundervolle Sammlung von modernen, praktiſchen Mänteln, in 
wollenem Velour, Silbvertone, Zibeline, Matalamb und eghyptiſchem 
Plüſch. Einige ſind ganz, andere halb gefüttert, viele mit Zwiſchen—⸗ 
futter. Kragen aus Coneh Pelz, Plüſch und Self Material; Gürtel 
und Flaring Modelle; gutes Sortiment von Größen für Juniors, 
Miſſes und Damen; Farben ſind nabyblau, braun, grün, Burgundy, 
ſchwarz und Plaids, Werte bis 882, morgen zu 19.88. 


Partie 2 — Werte bis zu $20, zu 12.88 
Velour, Cheviot, Thibet Mäntel, nett bejegt, viele mit Belzkragen, Gür- 
tel- und foje Rüden Modelle, Fallons ımd Größen für Jımiors, 
Mifjes, Damen und Korpulente; Farben find nabyblau, grün, braun, 
Burgundy und fchivarz, Werte bis $20, morgen zu 12.88. 


EIinterzeug | Narditofie 


— Bargain ⸗Baſement * 
Bargain⸗Baſement 


. 5 ” Mod N It 1.6 . 8, 
. Zwei große Ein.änfe zu oberne Nobelty wall. Ganting 


neuejte Geivebe und Farben — 
windervollen Erjparnisen 56: Dell becit, Tele > 05 
Dieſe Einkäufe umfaſſen die Muſterpartie eines * 


— 

e ard'3 . 

* — — Feine reinwollene Gaberdines, ſchwarz 
— ) und marineblau, in Edhwere, paffend 


ines ander i 
Fre Yuan Bactien De für Kleider, Slirts ete., 9 45 
: ausgezeichnete Werte, Hd, Wr 


fhränkt find, ſo ſeid zei— 
tig hier, um die beſte Farbige reinfeidene „Brincen" Aleider- 
Auswahl zur haben. Catins, fefte, glänzende Qualität,— 
Wir können feine Bojt- ober ee 00 
Tel. Beſtell. annehmen. Dard breit, die Yard für... 
Neinfeidene Grepe Georgettes und rein. 
Damen: feidene Crepe’de Chined, 40 Koll 


Union Zuits breit, neueſte Schattierun—⸗ 2.45 


gen, die Yard au 

44 — 

Leichte, mittlere und jhwere | cn, Nachtgewand · ¶ Sammet appret. 
Sorten, mit und ohne ge— und Rajama| Kimona und 
Tichiem Muller, au Snreifen ra —— 

Strei 4 ⸗ e A. D 
woll. Miſchungen u. ſeid. rungen, fchwer,| Mufter, Fabrit- 
Etreifen;, niedriger Hals doppelt geflicht,| fier don 40c# 
und ärmellos; Dutch i Flauellen 
Hals, Ellbogen-Aermel; ZAC! 28e 
hoher Hals, lange Aer— 
mel; Shell und Band 
Tops; Größen 36 bis 44 
— wert bon $1.98 bis zu 
$2.98, morgen, 


Meberzicher 
erzi⸗ 
Für Männer und junge Männer 
Werte bis zu $30, zu 24.95 
Eie find in Gürtel: 
rüden und rings 
ge gürtelten Mo- 
dellen zu haben, 
in Mirture8 umd 
fonjervativen Faf- 
jons für die ülteo 
ren Männer; mit 
Sammet- und Self 
Kragen. Seder 
Mantel ift gut ge- 
jchneidert und gut 
paffend, ganz- und 
viertelgefüttert — 
Werte bis $30; 
Dienstag zu 


3 


F „s > 
Knaben⸗-Mackinaws 
Aus feinen Mackinaw Stoffen 
gemacht, in ſchönen Plaids; 95 
Shawl⸗ und Sturmkragen, 
rings gegürtelt; Größen 8 
bis 17 Jahre; Werte bis zu 
$13.50; Dienstag zu 
Wintersicherzicher für Heine Knaben, aus feinen, 
Ihiveren Stoffen in verjchiedenen Farben; bis an 
den. Hals zuzulnöpfen; rings gegürtelt; 
9,98 


Sculsteberzieher für Knaben, aus fchiweren Weber» 
sieberjtoffen in einfachen Farben und Mifchungen, 
convertible Kragen, Worfted Rlaid Futter, doppels 


brüjtig,. Gürtelrüden; Größen 13 
bi3 17 Rabre; $14.85 und $16.85 10.95 
Werte, zu 
$18.50 Sinabenanzüge zu 14.85 
Neinwollene blaue Serge Anzüge für Knaben, mit 
zwei Baar Hofen, beide ganz gefüts 
tert, neuejte Moden; Größen 8 bis 14.85 
15 Jahre; $18.50 Werte, zu 
Kniehoien für Knaben, aus Fabrikreitern von MWolle- 
Mifchungen gemacht; ganz gefüttert und meit im 


Schnitt; Ihr findet viele, die gu den 2 48 
® 


alten Anzügen der Sinaben paffen; 6 big 
Ungarnierte Büte 


16 Jahre; $3.50 Werte; Dienstag fpez. 
Bargaln · Baſement 


ent ® 
ai 


fveziell, 
Yard..,, 


Nerlen - Stetten 


— Bargain⸗Baſement ⸗ 


Ein ſpez.Einkauf 
einer ſehr fei— 
nen Partie 
Perlenketten — 


1 ‚49 
eiwa 60 vers 


Damen-Leibchen h v 
a | ’ — Faſ⸗ 
und Beinkleider 580 2 ons zur Yus- 
Baumwolle, fliehgefüttert, I. N, "wahl; — alle 
Dutch Hals, kurze Aer— © chattierungen 
mel, Größen 36 bis 44;. Perlen — febt 
$1.19 wert, morgen zu Ibez. Dienstag, 


jede zu 
79c 69c 
Unterzeug 


für Kinder . i 
Union Suits 


Reichen und Beinkleider f, 
Sinaben und Mädchen, 
gefließt und moll, Mi | —— Dargain-Bajenentmmmmmn 
fchungen, meijtens große 
Sorten; $1.49 Qualität; 
morgen zu 


790 


Extra gefließte Leibchen u. 
Beinkleider für Kinder — 
Größen 18 bis 34, 98c 
wert, morgen zu 


— WE 
„foot⸗Form Schuhe 


Für Knaben und Mädchen 


1500 Paar von dieſen ausgezeichneten Kinderſchuhen, von 
einem, Fabrilanten zu einem herabgeſetzten Preis gelauft, 
die wir morgen offerieren 


* 7 * 
Zu Erjparnifjen von 25% bis 30% 
F% Fun Form-Schuhe für Heine Anaben und 
Mädchen, von lobfarbigem Urmt Grairs« 
Leder, Cordurop Oberteile, überfchiwere 
maffive Lederfoblen, Größen 6 bis 12, 
Fur Form-Schuhe für Meine Nnaben 1, 
Mädden, bon Weiden, grell appretiers 
tem Bici Kid 
UpperLeder ges 
macht überſchw. 
Sohlen v. maſ⸗ 
Leber, 


" Z = J 2 20 

yür Männer Nabre Serie bis 18.60: Dienstag. 

Mittelihwere Union Suits für 
Männer, twollegemifcht, ſehr 
dauerhaft und gut paffend — 
$3.50 wert, Dienstag zu 


2.98 


Hlaneligemden AR 
Orane und Khakifar- 

bige Flanellhemden 

für Männer, mit 

befeſtigtem Umlege⸗ 

fragen, aut finifhed, 

Größen bi3 17; uns 


| T. 
208 Corie 219 


— 


— | 


Toilet⸗Seife 


— vargein⸗Veſene ⸗ 


ſivem 
J Gr. 


Werte bis $5, zu 1.79 
Jeder ungarnierte Hut-in unferem Lager, ber bisher 


bis gu $5 markiert war, morgen zum Rerfauf 
zu 1.79, 
diefem Verkauf eingeichloiien ẽ 


.19 
8 find Hüte, bie früher dis zu 
markiert: waren, ee — * % 


Ungarnierte Hüte and Lyoner Seibe 
und Baon Sammet und poliertem 
Zibeline Pluͤſch in ben ge: 
fhmadvalliten Faſſons — ſind in 


bon hochfein parfümierter Toilet⸗ 
ten⸗Seife, in netten Paleten 
—* ſpez. ſoweit ce 

ie Bartie reicht, 5 
tück zu 


au boe; S —— 
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